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Um die Regierungsbildung in Frankreich
Ein Kabinett der nationalen

Einigkeit ?
bis Pläne der Sozialiste « . — Zurückgreifen auf

Poiucare
(t :

pÄ Pari ». 25. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Vereinfachung der ohnehin außerordentlich verwickelten poli -

Toi-
Cn

- ? ^ uation wurde durch den gestern gefaßten Beschluß der
^?l>stischen Kammergruppe nicht erzielt , die sich bekanntlich bereit

e ' n Kabinett zu bilden , obwohl sie sich in Kammer

^
S «nat in der Minderheit befindet . Vielfach war man geneigt ,

t> Ansicht Ausdruck zu geben , daß es den Sozialisten nur auf
wDemonstration ankomme . Sie seien überzeugt , daß der

der Republik keinesfalls einen der ihren mit der Minister -
betrauen würde . Dann könnten fie sich aber an das

f„
mit der Erklärung wenden , daß sie Mittel und Wege ge-

1- °n hätten , um den finanziellen Wirrwar zu beseitigen , daß man
1̂

®" dazu aber keine Gelegenheit geben wollte . Infolgedessen
dj . ^ ihnen ein künstiger Wahlkampf sehr erleichtert werden . Aber

sp5 Sozialisten , mit welchen man im Laufe der heutigen Nacht
"

.. konnte , und die sich übrigens sehr redselig zeigten , er -
. * in übereinstimmend , daß tatsächlich die Partei die feste Absicht
fjiJ ' c 'n Minoritätenkabinett zu bilden , weil sie Vorschläge vorlegen
Un. e ' denen sich auch die übrigen Linksparteien anschließen könnten ,
tüZr

®enn es Au einem Kampf mit ' dem Senat kommen sollte , so
Zu ,

e e ' n« sozialistische Regierung entschlossen , alle Konsequenzen
S .

en diesen Kamps aufzunehmen , die Kammer aufzulösen
das Land entscheiden zu lassen . Die Sozialisten behaupten ,

'tt >Ut sie kein Zweifel bestehe , daß das Land sich für fie aus -
$ oii

n würde . Andererseits verhehlen sie nicht , daß der Präsident
tatim et8ue uicht aus jenem Holz geschnitzt sei , um ein solches Ex -
»ü. . eÄ t zuzulassen und daß er jedenfalls davor zurückschrecken
5rQo

e' in diesem Augenblick , da die marokkanische und die syrische

tziid - Aufregung gebracht . Vielfach erklärten sie , daß dies das
de? Kartells bedeute . Sie selbst könnten als patriotische

jjMtt m diesem Augenblick nicht zulassen , daß ein rein soziali -
^ 6gi e_ Kabinett gebildet werde , und daß sie selbst in eine sozialistische
ttjijv Unß eintreten könnten , in der sie die Minderheit bilden

s!f>
^ " " te ihnen nicht einfallen . Allerdings , einer der Radi -

Unx J sich gestern vollkommen aus , nämlich Eduard H « rriot ,•
er eventuell

* i

zusammen zu
&e le ,

an neigt gelegentlich zu der Annahme , daß ,
' wäre , mit den Sozialisten zu

Viel Elauben findet dies übrigens nicht .
S

* eigentlich geschehen wird und wie die Krs ?« gelöst werden
»ieif- .' Drüber weiß nicmand etwas bestimmtes zu sagen . Die
°He sm f

en Ansichten werden laut . Nur in einem Punkte ist sich
,einig , daß nämlich Paul Doumer nicht in der

" werde , heute dem Präsidenten mit -
en , daß er « in Kabinett bilden könne . Denn

dl « RadikaHozialiisten ließen gar keinen Zweifel darüber , daß fie mit
Doumer nicht zusammengehen werden , nicht nur deshalb , weU er
für die Verurteilung Malvys im Jahre >Sl8 gestimmt hatte , sondern
weil er auch im Senat gegen Herriot abstimmte und zu dessen Sturz
beigetragen hatte . Allerdings wäre es möglich , daß Paul Doumer

ähnlich wie es die Sozialisten planten , ein Minoritätenkabinett zu«

mmmenstellt ohne Rücksicht auf die Radikalsozialisten . Allerdings
würde er in diesem Falle sofort ein « Niederlage in der Kammer er -
leben , und die » würde die Situation nicht erleichtern . Allgemein
stellen die Zeitungen folgende Vermutungen über die Mög »
lichkeit der Lösung der Krise auf : Herriot oder Malvy
als Radikalfoziaittsten würden den Auftrag zur Kabinettsbildung er .

halten . Allere vermuten ^ daß V r i a n d sein letztes Wort noch nicht
gesprochen habe . Nachdem ihm die Sozialisten ' hre Mitwirkung ver -

weigerten , würde er ein ' Kabinett ohne Sozialisten bilden . Dem ist
aber entgegen zu halten , daß Briand im Grunde genommen gar keine
Lust hat . Ministerpräsident zu werden und daß er es vorzieht . Außen -

minister zu bleiben . Man nennt ferner den Senator Renß Re -
nould , der ein Kaibinett bilden könnte .

Der diplomatische Korrespondent der „Daily Mail " behauptet ,
daß nichts anderes übrig bleiben werde , wenn Doumer scheitern
sollte , als PoincarS mit der Regierungsbildung zu bettauen ,
weil er die notwendige Autorität hätte , um die finanziellen Schwie -

rigkeiten aus der Welt zu schaffen. Man behauptet , daß er mit
Ausnabme der Sozialisten bei allen Kammerpartcien über große
Autorität verfüge , und wenn auch einzelne Radikalsozialisten ein -
wenden würden , daß sie PoincarSs Ruhrpolitik niemals mitgemacht
hätten , erkennten sie doch an . dak er bereits zwei Mal in seiner
Vergangenheit ein erfolgreicher ssinanzminister gwesen sei , sodaß
es ihm auch diesmal gelingen könnte , ein Kabinett der na Ho -
nalen Einigkeit zu bilden und mit diefem - die Finanzlchwierig -
leiten zu lösen . Außenminister würde in einer solchen Kom «
bination Briand werden . Dazu sei bemerkt , daß eine Persön -
lichkeit , die zu der nächsten Umgebung PoincarS » gehört , mir
gestern nachdrücklich versicherte , daß der frühere Präsident der Repu -
blik und der jetzige Außenminister , welche Jahre in schwerem Kon -
flikt gelegen hatten , was rcmt begreift da ja PoincarS Briand
den Stoß in den Rücken während der Konferenz von Cannes ver -
setzt hatte , nunmebr ausae ^öhnt seien , sodak, eine Zusammenarbeit
dieser beiden einstigen Gegner nicht »ollkommen a^ saeschlossen
wäre . Allerdings fügte dabei die betreffend « Persönlichkeit hinzu ,
daß PoincarS selbst wenig Lust empfinde , neuerlich eine Regierung
zu bilden . •

Man nimmt im allgemeinen an , daß heute abend eine Ent -
scheidung in dem einen oder anderen Sinne fallen werde . Mög -
licherweise würde Doumer doch noch Erfolg haben , oder der Präsi -
dent der . Republik würde eine andere Persönlichkeit beauftragen ,
die Regierung zusammenzustellen . Am 8 . Dezember müssen mehr als
2,5 Milliarden Schatzscheine eingelöst werden , und von diesem Be -
trage feblt einstweilen auch noch der erste Centime . Man nimmt
infolgedessen an , daß nichts anderes übrig bleiben werdc als eine
neue Inflation , einerlei ob sie von einer neuen Regierung gefordert
würde oder von dem demissionierten Kabinett Painlevö ,

^vcarnodebaNe im Oberhaus .
$etn n ?i nb.D" » 25. Nov . (Funkspruch .) Im Oberhaus ersuchte ge-

hierin ^ ttag Lord Arnold als Vertreter der Arbeiterpartei die
c,®' eme Erklärung über die Verträge von Locarno abzu --

f „ i
tb Balfour entgegnete , er sei zufrieden , daß die Lppo -

s Kritik an de» Verträgen zu üben habe . Locarno be-
! >sch . „

" kn Beginn einer neuen Epoche des mora -
U di » / Wiederaufbaues Europas . Auf den Einwand ,

.britischen Dominions nicht den Vertrügen angeschlossen'» Angehend , gab Balsour zu , daß dadurch eine unbefriedi -
'/it hervorgerufen sei . Man könne jedoch hofsen , daß mit der

«Ii9 J£ geschaffen würde . Diese Tatsache könne man jedoch
» ?.er Anzeichen dafür ansehen , daß das britische Reich we-'

Aussen und einig dastehe als andere Großstaaten . Die mo -
Deutung der Veriräge sei ungeheuer . Zollte Großbri -

Ih- ^ iirho Vx ® run d der Verträge in einen Krieg verwickelt werden ,
ii^ de Welt hinter Großbritannien stehen . Ter Krieg
h

1Stifte « Ä °wehrkrieg sein und dazu dienen , einen ungerechten und
j .,

" - lngrisf im Keime zu er >ticken. Die Dominions würden
Mutterland nicht nnr mis dem Gesübl der Stammver -

deraus unterstützen , sondern auch aus reiu moralischen
. -k. b» , V?den .

" ' '* - ■ -

ih
" "en « uiitn |uu | iuuo , iie ^ orninions >ou-

3i . ®Utoh ^ i rn S nickt so betrachten , als ob sie keine Verpflichtungen
1atten - ^ er Bölterbundspakt habe ihnen bereits solche

>v? ^ n» 5.̂ auferlegt , und als Mitglied des Völkerbundes muß --
»w. Ith» *•» .. 5U Uirpii rfin r̂tVî ^

Mi? ^ lltcn sie sich der Tatsacke belvnß ? sein , dar , der Ver -
Wl x 8ebr^* ? 1 »

den Völkerbund und Frankreich Deutschland
^ Nae» - Dadurch würde » auch die unangenebmen Ver -

b Aach
dem Völkerbund wesentlich verringert .-

' iflfö " ®t ^ tÜÜ5 2ord Haldane namens der Arbeiter -
Einvern ^ ^ letzt die ,̂ ci * gekommen sei . in freundschast -

Pehmen Zwischen Stegern und Besiegten zahlreiche
Versailles abzustellen . Lord Gren sprach

b eh ltf m
"
oL î V baf ! der Vertrag von Locarno zwei wesentliche

werde , eine Abkürzung der im Frie -
5 '^ Deutschla -

° ^ . ^ e ^ n -̂ n . S - satz u n gs iri s. en , und .
»v, ? . Tille ,

bei der Durchführung seiner Ak>rüst » » g feinen
k^ en der ^ be . einen ebenso starken Abrüstungs -
di ? ??^ d?r n „ Li ' * ? J *•* *1- ®uf eine Frage von Lord Pannoor
' ih Absicht bah . / -

kretar Lord Clarendon , daß die Regierung
? ' L e<S5L 6aI b, einzuberufenden Re -chSkvnkerenz

und der Außenpolitik der Domi -
Mutterlandes zu «chaffeu .

Die Anterzeichnung
am 1 . Dezember.

Die englische Mitteilung .
» .!>. London , 25. Nov . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nachdem die gestrigen Nachmittagsblätter in Paris und Berlin die
Meldung enthielten , daß der Locarnovertrag von den Botschaftern
unterschrieben werden würde , erklärte man gestern , daß hier nichts
davon bekannt sei . Soweit die britische Regierung in Frage
komme , solle an dem Programm vom 1 . Dezember nichts
geändert werden . Die Erklärung dieses scheinbaren Wider -
spruches ist daß die britische Regierung von dem Standpunkt aus -
geht , daß die Einladungen für den 1 . Dezember keinesfalls rück-
gängig gemacht werden könnten . Mgn nimmt aber an , daß die
meisten der Außenminister die Reise unter den gegenwärtigen Um -
ständen nicht unternehmen werden , und daß es auch die französische
Krise als zweifelhaft erscheinen lasse, ob Frankreich durch seinen
Außenminister oertreten sein würde . Man hat die auswärtigen
Regierungen wissen lassen , daß man es in London für durchaus
annehmbar finden würde , wenn bloß die Botschafter beauftragtwürden , den Pakt zu unterzeichnen . Andererseits würden auch die -
jenigen Minister herzlich begrüßt werden , welche die Gelegenheit
benutzen wollten , um mit dem englischen Ministerpräsidenten oderm,t dem Außenminister eine Aussprache zu pflegen .

. . . »
* lFunkspruch . ) Von gut informierter eng -

i cher Seite «st heute die Nachricht verbreitet worden , daß die eng -
Iijche Regierung nichts dagegen oinzuweilden habe , wenn die Unter -
Zeichnung der Locarnoverträge in London am j . Dezember durch!" e Bot >chafter der beteiligten Länder erfolgen würde . Hierzuwird von zustän ^ ger Berliner Stelle mitgeteilt , daß bis jetztetn J Entscheidung der Reich « regier ung darüber
n o ch n , ch t g e f a l l e n ist. in welcher Form die Unterzeichnungder Locarnovertrage in London vor sich gehen soll.

+ Berlin . 25. Nov . tFunkipruch . ) Wie der ..Berliner Lokal -
anzeiger " meldet , hat der Befehlshaber der französischen Garnison
in Trier der Stadt amtlich bekann ^aeaeben , die der Stadt über -
mittelte schriftliche Note habe als offiziös zu gelten . Das Ober -
^ mmando eines Armeekorps und einer Kavalleriediviston werde nach
Trier verlegt . Dabei wurde bemerkt , daß insokern eine Erleichterung
eintrete , als der Stab der jetzt in Trier befindlichen Infanterie -
division von Trier in eine andere Stadt des besetzten Gebietes ver -
legt werde ,

Umschau.
25. November 1825,

Von den Staatsmännern die in der ersten Hälfte des Oktober
ta Locarno nach den Grundlagen neuer Beziehungen zwischen den
europäischen Nationen suchten, -ist außer Ehomberlain und Vander -
velde in der Zwischenzeit wohl keiner seines Amtes recht jroh g« -
worden . Da ist zuerst Herr Mussolini , der inzwischen einer für ihn
bereitgehaltenen Gewehrkugel entgangen ist. Herr Brio - d ist in
der Zwischenzeit schon zum zweitenmal Außenminister a . und
das deutsche Reichskabinett hat nun ebenfalls seine Demission nach
der Ratifizierung der Verträge von Locarno angekündigt , liefert -
gene ist die Krise in Berlin die einzige der zahlreichen gegenwärti «
gen europäischen Regierungskrisen , die mit Locarno in ursächlichem
Zusammenhang steht . Herr Benesch mußte , nachdem er sich mit
bewundernswerter Zähigkeit jahrelang gehalten hatte , mit dem
Kabinett infolge des Wahlausgangs in der Tschechoslowakei zurück»
treten , und auch die jetzt beendete Krise in Polen hatte
keineswegs ihren Grund in der Tätigkeit des Grafen Skrzynski bei
den Beratungen am Lago Maggiore . Der Rücktritt des Kabinetts
Grabski hatte vielmehr seinen Grund in der katastrophalen Lag »
der . polnischen Wirtschaft und insbesondere der Finanzen . Der
Zlotykurs hat sich nicht stabil halten lassen , in d»>̂ ^ .

' stchaft sind
Lionkurse , Liquidationen und Arbeitseinschränkungeu & der Tages¬
ordnung . Weiter hat es Grabski nich: vermocht , den Handelsver -
trag mit Deutschland , den Polen viel dringender braucht als wir ,
zum Abschluß zu bringen , und auch die große Ausländsanleihe ,
über die inonatelvng Besprechungen mit amerikanischen u «*d eng¬
lischen Finanzleuten gepflogen wurden , wollte ihm nicht gelingen ,
da die ausländischen Finanzkreise große Zweifel in sein Sanie »
rungsprogramm setzten. Co stand Eradski am Ende seiner Kunst ,
und als das Scheitern der auf ihn als Polens besten Finanzpoli -
tiker gesetzten Hoffnungen offenkundig wurde , hatte seine Stunde
geschlagen . Diesmal ließ sich die Krise nicht mehr vertuschen , wie
des während der 23 Monate langen Amtszeit Grabskis immer
wieder durch Umbildung der Regierung geschah, nur um den Wir »
schaftsdiktator an der Spitze der Regierung zu halten .

«-
Fast noch erstaunlicher als der lange — wenn auch nur Luher -

liche — Bestärk des Kabinetts Grabski war die angesichts Itx un¬
günstigen M -hrheitsverhältnifse im Sejm rasch? Lösung der Krise
nach wenig mehr als einer Woche durch dieBildungdesKadi -
nctts Skrzynski . Wer auch hier muß man die besonderen
Umstände berücksichtigen. Stand doch Polen unter einem sehr starken
Druck, der eine Verzögerung der Kabinettsbildung als sehr gcsährlich
erscheinen ließ . Mire es für Polen schon fatal gewesen , bei der
Unterzeichnung der Locarnoverträge in London ohne Regierung zu
sein , so drohte auch eine weitere Verschleppung der Wirtschaftskrise
mit unabsehbaren Folgen . Freilich ist die Lösung , die gefunden
wurde , nnr eine Verlegenheitslösung ohne inneren De-
stanld. Das Koalitionskabinett , an dem iämtliche Parteien mit
Ausnahme der äußersten Rechten , der Kommunisten und ' der natio -
nalen Minderheiten beteiligt find , bedeutet nur einen Waffenstill -
stand der teilnehmenden Parteien auf kurze Eicht . Im günst gsten
Falle dürfte es sich solange halten , bis die Nöte des . Augenblicks
leidlich überwunden sind. Das positiv Bemerkenswerteste an dem
neuen Kabinett ist, daß Skrzynski Ministerpräsident geworden ist.
Aber auch das ist im Grunde eine Verlegenheitslösung . Der ver -
schmitzte Witos , der es vorzog , vorerst einen anderen sich vor di « ver
fahren « Karre spannen zu lassen , sagte schon während der Verhand¬
lungen über die Regierungsbildung mit Recht , Polen laufe Gefahr ,
durch dies« Designierung Skrzynski « „sein Auslandsei zu zerschlagen ".
Und in der Tat muß Skrzyn ?kis Stellung als Außenministcr , in der
er für Polen kaum erletzlich ist , durch seinen gleichzeitigen Premier -
Posten - gefährdet und erschwert werden . Auch das ist mit ein Grund
anzunehmen , daß Polen bald vor der Aufgab ? stehen wird , da -*
jetzige Provisorium durch eine definitive Lösung zu ersetzen.

it

Ob es mm dom neuen Kabinett gelingen wird , die Sa nie -
rung Polens durchzuführen , Kängt in der Haupt jach« davon ab .
wioweit die Parteien aus der Vergangenheit gelernt haben Die
politische Krise in Polen ist letzten Endes ' tvch nur eine Folge « »
scheinung der gehäuften Fehler , die di « verschiedensten Vorgänger
des Kabinetts Grabski in nationalistischer Benommenheit gemacht
hüben . Vor längerer Zeit versuchte man die Währungssanieruns ; .
Sie ist jetzt vor allem deshalb ernstlich in Frage gestellt , weil man
es in der Zwischenzeit versäumt hat , den Staatshaushalt in Ord
nung zu bringen . Das Defizit selbst kommt hauptsächlich daher ,
daß die Ausgaben für das Heer an sich wie im Vergleich mit anderen
Lünern phantasti '

ch hoch sind . Man kann den Grad des Katzen -
jammers daraus e,rtnehmen , daß innerhalb der bürgerlichen Par¬
teien Polens selbst sich Stimmen erhoben , die eine Verminderung
dieser Ausgaben enrstlich fordern . Wenn innerhalb dieser Krise der
bisherige Kriegsminister Sikorski sein« Demission gegeben hat , so
ist dadurch vielleicht der Weg freigemacht für ein « wirkliche Sani «
rung der Finanzen . Das wäre durchaus im Sinne des neuen Mini -
sterpräsidenten Sirzynsti . denn dieser aus dem österreichischen Staats -
dienst hervorgegangene Diplomat hat längst eingesehen , daß es aus
dem alten Weg nicht weitergeht - Man muh ihm auch zubilligen ,
daß er aus dieser Erkenntnis heraus als Leiter der polnischen Außen -
Politik ernstlich bemüht war . die schwierigen deutsch - polnischen Be -
Ziehungen zu bessern. Seine nach England hin orientierte außen -
politische Einstellung ermöglicht es Skrzynski auch , in finanzieller
und wirtschaftlicher Beziehung auf die Borschläge des früheren eng -
lischen Finanzberaterg Hilton Young zurückzugreifen . Hilton Young ,
der Ende 1923 sehr genau die Lage Polens durchprüfte , bezeichnete
damal .s einen Staatshaushalt von etwa 950 Millionen Zloty als
äußerste Möglichkeit . Tatsächlich bezifferte sich aber der polnische
Haushalt im Jahre 1923 auf 2300 Millionen , und allein der polnis ^ »
Hceresetat verschlang 1924 und 1925 die Summe , die der englisch?
FinanzberatS als Höchstgrenze für den Gesamthaushalt gesetzt hatte .
Hilton Poung legt « seinen Posten in Warschau damals nieder , als
sein Vorschlag , «inen starken Abbau der Beamtenschaft und vor allem
des Heeres vorzunehmen , nicht angenommen wurde . Skrzynski wird
auf diesen Plan nur zurückgreifen können , wenn die Zahl der Em <



t£ efte 34. vir .
Ohi i , , , — Q

stchtigen in Polen wirklich groß genug fft . d . h. wenn die überwiegende
Mehrheit erkennt, daß es auf die Dauer mit einer Regierung v«,
hemmungslosen Chauvinismus nicht geht. Noch scheinen auch in
dieser Frage den neuen Ministerpräsidenten große Schwierigkeiten
xu erwarten . Hoffen wir auch im deutschen Interesse , daß er sie
überwindet , denn auch für uns ist es leichter , mit einem vernünftigen
Polen zu arbeiten .

* •
•

* Warschau, 25. Nov. (Funkspruch .) Wie der ..Asien -Osteuropa-
Dienst" meldet, konnte die Frage der Neubesetzung des polnischen
Kriegsministerpostens noch nicht erledigt werden, da der Chef des
Eeneralstabes infolge des Rücktritts des KriegsministerZ vikorjki
«rus Sympachiogründen beschlossen hat , gleichfalls zurückzutreten . In -
foleedessen werden beide Posten , der dt? Kricgsministers und des
Chcfs des Eeneralstabes neu besetzt werden müssen . Als aussichts-
reichster Kandidat für den Pasten des Chefs des Eeneralstabes wird
der General RiMk gewannt. In der gestritzen Sitzung des Kabi -
nettsrates wurde das Expose des neuen Ministerpräsidenten Skrzyn-
sli fertiggestellt. Skr^ynski wird das Expose in der Plenarsitzung
des Sei -m vorlagen - In diesem Expose wird der Sejm unter anderem
ersucht, die beiden Ermächtigungsgesetze, die bereits die Regierung
Grabski im Sejm eingebracht hat und die schon debattiert worden sind,
anzunehmen.

Aus der feindlichen Lügenkampagne.
Da» Märchen von der , Kadaver "-Verwertung.

0 . London, 25. Nov. (Drahtbericht .) Der liberale Abgeordnete
Renworthy richtete im Unterhaus eine Anfrage an den Kriegs -
minister betreffned die Entstehung des Gerüchts über die angeb¬
liche Verwertung von Leichen durch Deutschland
während des Weltkrieges . Der englische Kriegsminister Washington
Evans antwortete , nach so langer Zeit sei es schwierig , den Ursprung
der Gerüchte festzustellen . Die Nachricht sei zuerst im April 1317 in
einem deutschen u. 2 belgischen Blättern aufgetaucht , von wo sie ihren
Weg in die englische Presse gefunden habe . Im April 1317 habe der
damalige Unterstaatssekretär für Auswärtiges auf eine Anfrage er«
klärt , daß die Regierung über die Angelegenheit keine weiteren In .
Formationen besitze als Auszüge aus deutschen Kriegstagebüchern .
Das englische Kriegsministerium habe damals einen deutschen
Armeebefehl veröffentlicht, der die Truppenteile aufgesordert habe,
„Kadaver " an eine Kadaver -Verwertungsstelle abzuliefern . Damals
habe man tatsächlich an das Bestehen derartiger Anstalten in Deutsch-
land geglaubt , zumal ein deutsches Wörterbuch und deutsche anato -
mische Äücher als ,Gelege " ange, 'ihrt worden seien , das; das Wort
„Kadaver " auch menschliche Leichen bezeichne . Auf eine weitere
Frage des Abgeordneten antwortete der Minister , er glaube nicht ,
daß irgendwelchen öffentlichen Interessen durch neue Anfragen über
diese Angelegenheit gedient sein werde. Abg. Kenworthy fragte
darauf , ob es der Minister nicht für wünschenswert halt « , im Hinblick
auf Locarno die Unwahrheit der Meldung z^ ugeben. Der
Kriegsminister erklärte , die Frage stehe nicht zur Erörterung , son-
dern es handle sich nur darum , ob die Informationen ausreichend
gewesen seien , auf Grund deren das englisch« Kriegsministerium
seiner Zeit die Nachricht freigegeben habe. Die Tatsache, daß die
Nachricht nach Friedensschluß sich nicht bestätigt habe , ändere natür «
lich die Bedeutung des Falles .

mu WeNerlS +
* Paris , 25. Nov . (Drahtbericht .) Wie aus Rom gemeldet

wird , verstarb dort im Alter von 64 Jahren der frühere elfässtsche
Reichstagsabgeordnete Abbs Wetterlö .

Wetterls war eine besonders unerfreuliche Erscheinung im
Vorkriegsdeutfchland insofern , als seine altdeutsche Abkunft, die
schon fem Name dokumentiert , ihn nicht daran hinderte , fich aus die
Seite Frankreichs zu schlagen unv auch mit den Mitteln des Verrats
das Ansehen und Interesse des Reiches zu schädigen. Nach Kriegs -
ausbrach flüchtete er über die französische Grenze . Nach Beendigung
des Krieges gelang es ihm mcht , wieder zu politischem Einfluß zu
gelangen . Er mußte Elsaß verlassen und oie französische Regierung

t
ab ihm das Gnadenbrot , indem sie ihm eine Stelle als geistlicher
!eirat der französischen Botschaft beim Vatikan übertrug .

« Berlin , 25. Nov. (Drahtbericht .) Reichskanzler a. D . Dr .
Wirth , der bekanntlich aus der ZentrumSfraktion ausgeschieden ist,
hat seinen Austritt auch durch einen Platzwechsel im Reichstag zum
Ausdruck gebracht. Dr , Wirtb nahm gestern zum erstenmal wieder
an den Verhandlungen des Reichstags teil. Er hat vorläufig tn
den Reihen der Demokraten Platz genommen.

# Verlin , 25. Nov. (Funkspruch .) Wie die MorgenblStter einer
Berliner Korrespondenz entnehmen , soll Grund zu der Annahme
gestehen , daß in den nächsten Tagen das Verfahren gegen Varmat
eingestellt wird .
»' I II Hl .11M— — — — — — — — — —— i— — MM
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Der Auswärtige Ausschuß lagt.
# Berlin , 25. Nov. Der Auswärtige Ausschutz des Reichstags

ist heute vormittag um 11 Uhr wiederum zusammengetreten, um

noch verschiedene Zweifelsfragen zu klären und über die Fragen
verschiedener Fraktionen an die Reichsregicrung , insbesondere in
der Entwaffnung ?- und Rückwirkungsfrage, zu verhandeln . Ferner
wird der Auswärtige Ausschuh zu dem Gutachten des Reichsjustiz-

Ministeriums in der Frage der Zweidrittelmehrheit für das

Locarnogejetz Stellung nehmen. Die Sozialdemokraten haben für
heute abend 6 Uhr eine Fraktionssitzung einberufen , während die

Deutschnationalen kurz vor der heutigen Plenarsigung um 2 Uhr
noch einmal zusammentreten.

Das Wirtschaftsabkommen mit Spanien.
Berlin . »5. Nov. (Funlspruch.) Das neue deutsch-spanische

vorläufige Wirtschaftsabkommen, dessen wesentlicher Inhalt schon
mitgeteilt worden ist, kann erst bindende Kraft mit Rückwirkung
vom 18. 11 . 25 ab erlangen ,

"
wenn es ratifiziert ist. Die Zoll¬

stellen sind jedoch angewiesen worden, das Abkommen jetzt schon in
der Weise zu berücksichtigen , dah sie die Unterschiedsbeträge zwischen
den autonomen und den vertragsmäßigen Zollsätzen für die im Zoll
herabgesetzten spanischen Erzeugnisse (Tomaten , Tafeltrauben ,
Bananen , Apfelsinen, roter Verschnittwein und Oelsardinen ) ohne
Sicherheitsleistung und ohne Verzinsung stunden, und dah sie den

Anträgen aus vorläufige Auszahlung und zinslose Stundung der

Zolldifferenz für die seit dem 18 . November zum autonomen Satz
abgefertigten einschlägigen Waren entsprechen . Für Almeria - und
Deniatrauben in Fässern über 15 Kilogramm , für die für ein Kon«

tiilgent von 100 000 Fäjsern bis zum Schluß dieses Jahres ein

Zollsatz von 10 RM . für einen Doppelzentner vorgesehen ist. kann

vorerst nur die Differenz zwischen dem autonomen Satz und dem

Beitragssatz von 15 RM . gestundet werden, bis mit der spanischen
Regierung eine Vereinbarung über den llrsprungsnachweis ge-

trosfen ist.
Die Ermäßigung der Lohnsteuer .

o . Berlin . 25 . Nov. (Drahtbericht .) Die Deutschnationalen
haben im Reichstag einen Antrag eingebracht, der besagt, der Reichs-

tag wolle beschließen , die Reichsregiarung zu ersuchen , dem Reichs-

tag einen Gesetzentwurf vorzulegen, durch den bei der zugesagten
Ermäßigung der Lohnsteuer auch der Familienstand berücksichtigt
werde, um die gegenüber dem Steuerllberleitungsgesetz eingetretene
Verschlechterung der Kinderreichen wieder auszugleichen.

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion hat einen Antrag zur
Lohnsteuer eingebracht, dag ein Einkommen bis 100 Mark monatlich
vom Steuerabzug frei bleibt , und zwar 65 Reichsmark als steuer¬
freier Betrag und 17 .50 Reichsmark für Werbungskosten bezw . Son -

derleistungen. Außerdem sollen die Familienermäßigungen folgen-

dermaßen erhöht werden : für die Ehetrau auf 20 Mark , für das erste
und zweite Kirtd auf fe 30 Mark , für das dritte und vierte Kind

auf je 40 Mark und für das fünfte und sechste sowie jedes folgende
Kind auf je 50 Mark monatlich. Mit diesem Vorschlag ist zugleich die
Beseitigung des Systems der prozentualen Ermäßigungen verbun-

den. sodaß künftig die Familienermäßigungen für alle Einkommen
gleich wären .

Presseempfang beim Reichsverband
des Deulfchen Äaudwerks .

★ Berlin , 25 . Nov. (Funkspruch.) Am Dienstag veranstaltete
der Reichsverband des deutschen Handwerks einen Presseempfang in
den Räumen des Reichswirtschaftsrates . Zu Beginn der Veran -

staltung , bei der man auch Reichstagsabgeordnete aller bürgerlichen
Parteien und Vertreter des Reichswirtschaftsministeriums sah , be-

grüßte der Vorsitzende des Reichsverbandes des deutschen Handwerks,
Herr Derlien . die Erschienenen und wies in wenigen Sätzen auf die
große Bedeutung des deutschen Handwerks für die deutle Volks-
Wirtschaft hin . Im Laufe des Abends kamen in zahlreichen Unter -

Haltungen alle wichtigen Wirtschaftsfragen des deutschen Hand-
werks eingehend zur Sprache.

0. Berlin, 25 . Nov. (Drahtbericht .) Wie wir hSren , wird Dr.
Schacht im Laufe des heutigen Vormittags von seiner Amerikareise
zurückerwartet. Voraussichtlich nimmt er bereits heute in Verlin seine
Geschäfte wieder auf .
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Unsere heute beiliegende Wochenschrift

Literarische U mschau
enthalt folgende Beiträge : Hermann Bahr, Adal¬
bert Stifter ; Stefan Zweig , Ein neues
Dostojewski - Buch ; Otto Kaus . Oscar
Wilde ; Manfred Oeorsr. Die große Nummer ;

Neue Bücher.

Das Gedicht.
Von

Marianne Kamnitzer
Der Herr — drei Rosen in der Hand — steht an der Normaluhr

Ms aber ein Gewitterregen ausbricht , stürzt er in den gegenüber-
liegenden Torweg.

^ llZie oft habe ich an dich gedacht !" ruft eine Dame, ihn erkennend.
Der Herr sieht es als einen Zufall an , daß die Danne gerade in

diesem Torweg steht .
„Ja , die schöne Zeit damals — ,

" sagt die Dame.
Der Herr denkt : Sie hat unschöne Hände.
Die Dam« tautet sein Schweigen auf ihre Art . Sie sagt zärtlich:

».Noch heute kann ich das Gedicht auswendig "

„So ?" sagt der Herr.
„Uebrigens — stimmte das mit der Abendwolke?" fragt sie

etwas gedämmter . Und. während sie nun zu lächeln anhebt , denkt
er : Auch das spitze Kinn habe ich damals übersehen können .

„Und dann das mit dem Sommerfalter — — sagt die Dame
träumerisch in den Hagel.

Der Herr hält seine Hand' aus die Straße , um sich des Wetter -
zu vergewissern.

Nun erst scheint die Dame die Rosen zu bemerken , die der Herr
bei sich führt . Sie bittet , daran riechen zu dürfen . Es bleibt un-
klar , was sie sich dabei denkt , noch, was sie damit dezweckt.

Wer ein Dorn ritzt ihr die Haut der Nase.
Eine Schramme — denkt der Herr — wie sie in Klavierdcckeln

sich findet. Und er umhüllt behutsam die Blumen wieder mit Seiten -
papjer .

„Was übrigens die Rosen in der Zweiten Strophe betrifft, "

sagt die Dam« jetzt , „so sind sie. gerade heraus gesagt , eitle Lächer-
lichkdt .

"
Der Herr verliert das Unnahbare seiner Haltung - -
„Wenn es noch Anemonen wären," fahrt sie fort brüsk ihn bs-

lehrend . „Aber wie sollten denn Rosen, hochstielige Rosen, jauchzen ,
©caa st« mein« Füße küssen können?"

„Ja , es hätten Anemonen sein müssen," äußerte ver Herr sehr
betroffen.

„Ein dichterischer Fehltritt, " sagt die Dame sachlich. . .beim ersten
Lesen schon störend, beim zweiten unerträglich."

Der Herr wird immer verstörter.
„Was gar den stillen Weiher in der vierten Strophe angeht

will die Dame fortfahren .
Da aber muß der Herr sie unterbrechen. Er geht zur Normal «

uhr , der ein junges Mädchen sich nähert .
Das junge Mädchen lächelt den Rosen zu . Sie sagt verschämt :

„Sind ' das die, welche jauchzen , wenn —"

„Ach, Sie meinen die Anemonen," unterbricht sie der Herr
ängstlich .

„Es steht Rosen da .
" beharrt das Madchen.

„Ein dummer Schreibfehler," sagt der Herr eindringlich, „schon
beim zweiten Lesen unerträglich . Denn —" fährt er, sanft sie be-
lehrend, fort , „wie sollten auch Rosen — hochstielige Rosen "

Uraufführung in Leipzig. Unser Leipziger Theaterrefcrcnt
schreibt : Der achtuudzwanzigiährige Oesterreicher Alexander
Lernet - Holenia war bisher ein unbeschriebenes Blatt . Vor
ihm existierte nur eine Sammlung lyrischer Gedichte, bis jetzt sein
Drama „ D cm e 11 i u S " im alten Theater das Rampenlicht erblickte .
Bisher war Demetrius , soweit sich große und kleine Dramatiker mit
dieser Figur aus trüben Zeiten russischer Geschichte beschäftigt hat«
ten . ein Betrüger oder ein Betrogener . Hier soll er in erster Linie
Mensch sein, der durch eigene Schuld an sich selbst irre wird und so
zugrunde geht. Dem Dichter ist die Lösung dieses Problems nicht
ganz gelungen , weil der Held verschwommen und blaß bleibt , auch
(wie vas ganze Stück) an einer gewissen Redseligkeit krankt . Am
eindringlichsten ist die erste der sechs Szenen , di? sehr gut für sich
bestehen kann. Aber schon sie setzt mit einem Foriijsimo ein, das
im Lause des Abends an Dimension und Stärke nur gesteigert wird ,
so daß Auge und Ohr übersättigt werden . Hier wird gemordet , er .
schössen, erwürgt , gesoltert , getreten , gekämpft, gesckrieeu Und da
nun schließlich nickt jeder für derartige Dinge empfänglich ist, ivutde
auch starker Widerspruch vernehmbar . Die Regie hatte Dr . Alwin
Kronacher , der kaum Dämpfer aufgefetzt, sondern starkes Tempo
und Forcierung der Geschehnisse herausgearbeitet hatte . Deme«
trius

'war Herbert D i r m o f e r , den der hervorragende Boris Go«
dunow Kl ix ' etwas in den Schatten stellte , obwou . x vor >vm aus¬
getreten war . Das Publikum war durch den Tum » l< und die
Schlachten der Bübne ein wenig angegriffen , so daß die Schlacht
zwischen Beifall und Widerspruch unentschieden ^ lieb Dr . A. L.

Afta Nielsen auf der Sprechbnbne. Unser Leipziger Theater -
referent schreibt : Afta Nielkens Schritt von der Leinwand zur
Sprechbühne entspringt eigentlich einer starken künstlerischen Ueber-
zeugung . Sie findet in der augenblicklichen deutschen Filmproduk-
tion keine Befriedigung ihrer schöpferischen Absichten . Sie hält die
Kokottengeschichren und sentimentalen Liebesfilme für Unfug . In
einer Unterredung die ich mit ihr hotte , erklärte sie . daß sie alle
diese Rollen abgelehnt habe. — Sie spielte in einem an sich sehr
kitschigen Stück des Amerikaners S h e l d o n die italienische Sän -
gerin „Rita E a v a l l i n i." Die Wahl fiel auf diese wertlose
Geschichte eines Verliebten , der zum Bekehrer der sündigen Schau-

Mitttvock . den 25 . November 1925 -

Das bayeri . che Amneilieyejetz.
vt . München , 24 . Nov . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Dom bayerischen Landtag ist von der bayerischen Regierung der

Entwurf eines Gesetzes für eine Landesamnestie zugegangen, das jt®

ungefähr mit dem Reichsamnestiegesetz vom 17 . August 1825 in seinem

Au,smaß deckt. Rur insofern geht der bayerische Entwurf nicht j
-

weit wie las -Reichsgesetz , als er für Landesverrat Stra '

freiheit nicht gewährt , wenn dieser durch eine offentl.
kanntinachungverübt worden ist. Eine Erweiterung stellt der bayeriM
Entwurf gegenüber dem Reichsgesetz insofern dar . als er auch Stra "

taten gegen die Ausübung staatsbürgerlicher Rechte , insbesondere
Gewaltanwendung gegen gesetzgebende Versammlungen , unter d>e

Amnestie einbezieht, desgleichen Beleidigungen , die gegen die

Republikschutzgesetz genannten Personen begangen worden sp¬

önne weitere Ausdehnung der Amnestie liegt darin , daß auch V4*

stoße gegen Verordnungen zur Durchführung der durch den V«*'

sattlet Vertrag uns aufgezwungenen Entwaiffm>M>,sbestiminungen
Verstöße gegen ausnahmerechtliche Stra 'vorschriften auf dem
biete des Vereins - , Verfammlungs - und Presserechtes mit einbezöge"

sind- Nickt ausgedehnt ist der Amnestieentwurf auf Straftaten , d»

in der Inflationszeit aus wirtschaftlicher Not verübt wurden urtt' 031

Zuwiderhandlungen gegen die notwirtschaftlichen Vorschriften̂ dtt

Inflationszeit . Das Justizministerium hat sich aber dereit er

in weitestem Umfange Gnadenge uche in Berücksichtigung zu
In Übereinstimmung mit 'dem Landtag hat das Iustizm ' nister' vw

es für notwendig gehalten , die Wirkungen der Lande?amneftie. deren

Erlaß sich verzögert hat . weil der Landtag zur Zeit nicht versammc '

ist . durch Einzelgnadenakte vorweg zu nehmen.

Kein Riickiritt Dr. Kelds.
o . München. 25. Nov. (Drahtbericht .) Die ..Bayerische Volv '

partei -Korrespondenz" schreibt : Eine neue anonym erscheinen-

„Bayerische Korrespondenz ff" berichtet, daß die Reichstagssrattw »

der Bayerischen Volkspartei den Ministerpräsidenten Dr . Held '

seiner Stellungnahme zu dem Vertrag von Locarno desavouiere . T*

ner Dr Held erklärt haben soll , sobald sich die Reichstagssraktton
Bayerischen Volkspartei an einer Locarno -Koalition im Reime &

teilige . er seinen Rücktritt erwägen müsse. An allen diesen Nav
richten ist kein Wort wahr . Gerade in der letzten Sitzung ^
Landesparteileitung der Bayerischen Volksvartei wurde festgefleu«

daß in der Beurteilung der außenpolitischen Lage und der sich dar«»

ergebenden innerpolitiscken Folgen zwischen dem Führer der Re,°^
tagsfraktion und dem Ministerpräsidenten völlige llebereinstimmun«

herrsche . Im übrigen beweisen die Darlegungen die Ministerprai
dent Dr . 5>eld im Ständigen Ausschuß des Landtags gemacht
daß die in die Welt gesetzten Gerüchte jeglicher Begründung
behren.

Damaschkes 60. Geburkskag .
Berlin , 25. Nov. (Funkspruch .) Anläßlich des 60. Geburt?

tags Damaschkes , des Führers der Deutschen Bodenreformer ^
Borsitzenden des stänoigen Beirates für Heimstättenwesen 'w

Reichsarbeitsmlnisterium . fand Dienstag abend in der Tcchnlslv
Hochschule in Eharlottenburg eine Festveranstaltung
Nach musikalischen Darbietungen richtete der 2. Vorsitzende ^
Bundes Deutscher Bovenreformer , Universitätsprofessor Irma » ,
aus München, die erste Begrüßungsansprache an den CechzigM'

gen. Oberbürgerineister Dr . B e l i a n-Eilenburg . der Vorsitzen̂
des Reichsltäötebunoes , überbrachte Grüße des Reichsftädtebunô
und der Stadt Eilenburg , die eine Straße zu Ehren Damas«^
benannt habe . Im Smmen der kleineren und Mittleren
versprach Dr . Belian , die Lehre Damaschkes nach Möglichkeit in
Praxis umsetzen zu helfen. Hierauf überbrachte Reichsminister a
k och die Grüße der demokratischen Reichstagsfraktion . ReichstoS ^
Präsident 2 o e b e sprach dem Jubilar seinen Glückwunsch und t*

Glückwunsch der Volksvertretung aus . Für die Deutsche Volkspa »'

tei sprach Abg . Mo rat h. Landtagspräsident Peus , Veit # '

der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands, betonte, schon
gebe es viele Sozialdemokraten , die Bodenreformer seien. In » .
halt seien es schon alle. Er ruie es allen seinen Parteigenossen
Werdet Bodenresormer ! Reichstagsabg . Ioos überbrachte »

Glückwünsche der Zeiltrumsfraktion . Auch er wisse, daß Damal«
einer der wenigen sei , die dem ganzen deutschen Volke gehören. ®

dem sich alle Parteifahnen senken . Damaschke habe das deml«

Volk gelehrt . Gemeinschaft in der Gesinnung zu haben,' das sei ^
wertvoller als in Paragraphen gefaßte Gesetz .

spielen » wird , weil Asia Nielsen die deutsche Sprache nicht K
herrscht . Hier darf sie radebrechen, und das tut sie . Die
ftihrung im Leipziger Schauspielhaus , die von toseiu>°

Beifall begleitet war , war äußerst interessant. Sie zeigte v

Filmdiva in ihrer ganzen Größe , soweit Gestik und Mimik in Fr0?{
kamen. Sie wird z. V . im Tempo der Bewegung , das jetzt
langsam ist, etwas forcieren müssen . Am fesselndsten ist die
der Augen, die namentlich dann , wenn sie in geistige <f e1V
schaut , mehr sagen kann als die Tirade eines Dramatikers .
bleibt nur eines : das Erstaunen darüber , daß sie gerade
deutsche Bühne zu ihrem Experiment aussuchte und nicht erst
Vorstudien auf der dänischen Bühne machte . Dann hätte sie
lick, ein Drama von Qualität liefern und auf dieses absondert̂
echt amerikaniscĥgefühlsduselige Werk verzichten können. ,

Dr. A- ^

Wieder Wagner in der Brüsseler Oper . Zum ersten Male
dem Kriege ist in der Königlichen Oper eine Wagner -Oper
zwar „ Parsival " zur Aufführung gelangt . Der Andrang des *

(.
blikumS war fo groß , daß Taufende an der Kasse abgewiesen
den mußten .

Ein neuer Goya in Schottland. Ein bedeutendes Werk von
„Der Arzt" , ist von der schottischen Nationalgalerie in Edinb»^
erworben worden. Wie die „Kunstchronik " mitteilt gehört das "

Jj,
mälde zu den Entwürfen , die der Künstler im Jahre 1779 iur f
Ausstattung der Kirche Santa Barbara malte . Nack dem Bild«
zwei Wandteppiche gewebt worden , von denen sich einer im Es „
befindet. Ueber die Umstände, durch die das Werk von den übr>«^
Bildern der zum größten Teil im Prado befindlichen Serie getk^
wurde und nach England gelangte , ist nichts bekannt.

Ein zarter Wink. Der blinde Dichter Pfeffel wurde häufig
einem langweiligen Menschen besucht , der ihm durch vteleS unv . ^
töniges Sprecken lästig siel . Als der Sckwätzer eines Tages w>

garnickt aufhören wollte , sagte Pfeffel . den Verlust seines
lichtes benutzend: „Aber , mein Herr , was für ein schlechtes Bua^ ^
Sie mir denn da vor ?" Dieser zarte Wink blieb nicht ohne WiN
der Schwätzer verstummte und kam nicht wieder . ^

Von der Universität Heidelberg . Zum Lektor der italieN ^
Sprache an der hiesigen Universität ist Dr . Silvia Pellegnm
Livorni ernannt worden .

Von der Universität Freiburg. Der Professor der englu ^ f
Philologie . Dx . B r i e , hat den an ihn ergangenen ehrend
Ruf an die Universität Köln abgelehnt .

Elegie von O . Sckoeck. Unserer Besprechung tagen { n
daß an Stelle des Pianisten Walter Rebberg Herr Kuti jj*
vom Bad . Landestheater den Klavierpart übernommen hatte.

:- : Badische «? Lanftestbeater . Die für Freitag , 27. Rov -̂ 0 ^
setzte Aufführung von Sckillers ..Räuber n" ist besonders für
wärtige Theaterbesucker bestimmt. Dank dem Entgegenkomme» ^
Reichsbahndirekrion werden cn diesem Tage die letzten Abe » « A,
lfahrvlanmäßig hier ab nack Offenburg 10 .30, nack Bruchsal
nach Pforzlieim 10.46 ) ausnahmsweise und zum Versuck 23
nach Theaterschluß erst abgelassen werden. Da die Vorstellung
11 Uhr endigt , we ' den auswärtige Besucher den Zug zur
fahrt unter allen Umständen erreichen.
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Diamanlenbörfe von Paris .
Eine fensaiionelle Polizeirazzia .

~^an,er Gass in der Rue Lajanette ist seit jeher um dir
Otiten ! ■5tUniö€ t)erum ber tägliche Treffpunkt der illogalen Dia -
S ^ mtx 00,1 Paris getotscN . Hier werden tagtäglich vor den
\ tn übrigen Publikums , ohne dag dieses etwas merkt , von
»jy,

Mann Geschäfte im großen abgeschlossen . Der Steuerbehörde
D[t „

Uctf) diese Art des Hansels jede Kontrolle unmöglich gemacht .
fottfJ®Utln8 >JDeU):« merkt von d .ejen Schiebungen — Venn um solche
Wjj «

«s sich — nichts anderes , als daß sich im Daife selbst und
Kit ?uf dem Trottoir um die Mittagszeit eine Unmenge Per -
(W .Zuhalten , die einander winzige, in Seidenpapier gewickelte
^

'
^ u-de zuschieben , die sie aus ihren Rock - oder Brieftaschen

' •Uu !111' Die kleinen Dinge werden eifrig betrachtet, be^proch ^n
" oftmals im Laufe einer Unterhaltung in neue Hände über.

* >« ts uie bemerken , daß bei die en Unterhandlungen irgend-
tt, hervorgenommen wird . Während ein beträchtlicher Teil

' ' Kenten dieser schwarzen Börse nur Agenten größerer Firmen
treten andere als Zwischenhändler auf , für Schmuggel von

aus dem Ausland .
"*tft v Börsianer bilden gewissermaßen eine anonym« Brüder -

Kn einzelne Mitglieder alle einander kennen. Die Geschäfte
unter ihnen ohne Ausweis oder schriftliche Unterlagen abge-

Otiw "-®61 eine vertraut ohne weiteres einem anderen , der Käufer
^ ttL 0 5U haben glaubt , hochwertige Diamamen ohne jede

an . Aeuherft selten kvnimt es auch vor, daß jemand das
mißbraucht, das ihm von eiiu-m Mitglied der anonymen

entgegengebracht wird . Tritt dennoch dieser FM ein und
ifl Unehrlicher gibt ein chm anvertwutes Gut nicht zurück, so
lief)»? * Zusammenhalten unter diesen Brüder ^ so stark , daß dem

^ teilkn sein Verlust durch sie er etzt wird .
^ .rXfäre irrig , annehmen zu wollen, t «>ß dieses Verhalten des
^>z !?^uden der Polizei angemeldet würde. Keineswegs . Man läßt
'""en m SÄxrf lausen . Man will an der Diamamenbörse um

» Hreis etroas mit der Polizei zu tun haben.
Iii} 7? Vt selbstverständlich , daß diese sogenannte ..Diamantenbörse "
'leten 8cm «in Anstoß des Aergernisses unter den legalen Juwe¬
ls "t Paris ist, die für die teur-n Kosten eines Ladens auf«

und außerdem sowohl Einkommen- wi^ Umsatzsteuer erlogen
51»,,

' Unzählige Klagen und Beschwerden fitti ' bereits über diesen
Äetriob gefuhrt worden. Die Beweisführung , daß sich

%en«u inct strafbaren Handlung schuldig macht , wenn er in einem
. Lokal einem anderen einen ungefaßten aber auch ge-

cI
.'' e ' n zeigt, ist sehr schwer. Dennoch hat der französische

"
i^ ^ 'uistnr nicht gleichgültig darüber hinweggehen können , daß

- Uten und Perlen von M .llionenwerten !en Eigentümer
m,e, ■ °bne daß dem Fiskus auch nur ein lsou dabei zugute kommt -

Dia- " King vor einiger Zeit an die Polizei die Order , diese Dia-
Korse auszuheben.

P„ü , ' einem Aufgebot von ungefähr vierzig Mann umstellt« ein
^ untifsär das bewußte EafS ' gerade zu der Zeit , 12 Uhr

h ] wenn die „Börse" zu tagen pflegte. Im Cafö und draußen
^ tioir hielten sich an diesem Tage annähernd Kieihunderr

'ein
Cn Quf- die es mit der Eile kriegten, ihre glänzenden kleinen

frt5 t
' ia verstecken. Viele der Betreffenden warfen unter die Sitze

tiftl-j ' S . was sie gerade zur Hand harten , Ringe . Krawatten -
J und sonstigen Schmuck, tvr aber tarnt gesammelt und beschlag-

"rsw
' u^ rde . In Gruppen von vier bis fünf Personen mußten die

neuen zur nächsten Wache mitgehen, wo an ihnen eine
g

"Dt1tt « ttott vorgenommen wuroe.
ergab sich , daß ein großer Teil der gefundenen Diamanten

*
iitet 3r Zollabgabe nach Frankreich gebracht worden war . Aus
Hu jj 'tyjht von Ringen waren die Steine ausgebrochen worden.

^ .^ uwgqler pflegen bei ihrer Ausreise aus fem Ausland
Sil c ;

{I° en ^ tein einzusetzen , den sie dann an Ort und Stell «
uen wertvollen Stein ersetzen lassen , um diesen als persön-

zollfrei auszuführen . Ein beträchtlicher Teil der An-
^ tio wurde daraufhin festgestellt , daß sie keinen Handels -

Ĵ etiQi ^ upsfchetn hatten . Andere erwiesen sich als Ausländer , dt« es
Vlatten , sich ein Aufenthaltsvisum zu verschaffen . Einige

5°tb^, ^ ^ eten trugen auch Revolver bei sich , was in Frankreich
""üot Keiner aber wurde auf frei Wache festgehalten. Man

S (5 Uch damit , ihre Personalien festzustellen , worauHin sie sich
wegen unerlaubten Handels zu verantworten haben

r ^ niav - war ein lohnender Zugriff seitens der Bohöiden.̂ Das
'^ r l,/,. oî ser einen Razzia brachte dem Fiskus einen Zuschuß von

' i>en Million a-n Edelsteinen.

^ Geheimnisse eines Schaustellers
fjeoeih^ */ r berühmtesten und erfolgreichsten Impresarios , die es
»d or \\ mt ' ist der Engländer Charles B . Eochran , der von den
Mi in„? Bcn Preisringkämpsen bis zu - Rheindardts ..Mirakel " die

sein wieder mit neueit Sensationen überrascht hat und wäh-
<,»

**?' ba >> . abenteuerlichen Laufbahn bald dem Verhungern nahe
Vilich . ut fabelhaften Reichtümern schwamm. Es ist daher be-

- ^ ^ e Lebenserinnerungen , die er soeben unter dem
Ähr, ,

e Geheimnisse eines Schaustellers " veröffentlicht hat , großes
^ «ntA «en - Mit dem Roman feines Lebens sind eine Fülle

w Alz Geschichten verknüpft, die er trefflich zu erzählen weiß.
ta> t, Ufti i?- Un 8er Mensch ging er von England nach der Neuen
>ü* bqij! ' ier sein Glück als Schauspieler zu versuchen . Aber er
(w ^ r iin®a" ' mittellos , und als er eines Tages sich bei einem
»iii > üttt iLein Engagement bewerben wollte , hatte er nicht mehr das
i>i»

teQen ^ Zufahren, sondern mußte die lange Strecke zu Fuß zu^
»och prtrttipr^ ttiirft" er hnfe nni hiefoni Liieater,ijl ^ ohr. " V>ch erinnere mich "

, schreibt er, „ daß auf diesem Wege
iim

n
LeineÄ rechten Schuhes lwging , und ick mußte ihn aus -

iUleo Rest der Wanderung , aus einem Schuh humpelnd ,

n Sü
f
,
e" Künstler zu beiden Seiten des Atlantischen Ozeans

^ 1&u«<j* jitnen ' und damit legte er den Grund zu seinen Erfolgen ,
i ^ m wurde er der Impresario einiger Ringkämpser , deren

^ machte . Da war z. B . der Hüne Hackenschmidt, von dessen
lki ^ Ichwi»!. C1[ cine kleine Geschichte erzählte : „Da wir wußten, daß

- tu '1 » ra„ ^ uen sehr bedeutenden Appetit entwickelte , so hatte nch
? wu großen Vorräten vorgesehen

Vr Skuip cn '^ ntidt ver'peiste zunächst !
einen umfangreichen Eamembertkäse. Meine Frau ,

rvl. llittrtPtt Xnttttl JtotrtfiA nrirfinnfl motun trfvrttrt

?■ 5,
Jjj

Atl ' ' , an'ft !gen damit so
"

ziemlich erschöpft waren , fragte schüch
»i>r? .

" ?» etwas essen wolle . „Danke schön
"

, jagte der Riese .
M , J ' w heute noch mit einigen Freunden zum Abendessen ver-

dj,
° o° will ich mir den Appetit nicht verderben.

"
^ 4 ° tf)« Ederen Ringer , Madrali , mußte lein Honorar von 100 Ji
«t p. tiebr ^?uzelnen Kuvferstücken ausgezahlt werden, damit es —
iL !"«» ^ibpttW

0 einem anderen dieser Enaks -Söhne erlebte
x unangenehmen Zwischenfall , daß dieser über die

®üf.^ ? Preisrichters so wütend wurde , daß er den Richter
S ? Kt,K ° ' "ß Orchester schmiß.
"io-sh "nb ji » ^ och ranz bestand darin , daß er unbekannte Artisten ent-
Ju^ itiej ' "erühmt machte . So fand er uttto' em Chor der Olym-

unb *
n Paris , die unvergleichliche zerln und Tänzerin

W .itußte . uyagierte sie für London mit 1?»» U die Woche. Bald
j )TJ ' yr 2U00 Ji die Woche zahlen und seitdem erhielt sie

1'«e . ru.nb Viersache .
^ .infS « Tänzerin ,Tänzerin , namens Trin ! die er lancierte , führte

mionfte Mädchen der Welt " ein . Um sie zu engagieren

Die Leiden des Nervösen
Dr

Von
Robert F less .

Wenn ein junger Medizinstudent zum ersten Mol in der Ana-
tomie einen wirklichen Nerven zu sehen bekommt , so ist er mit-
unter nicht wenig erstaunt über den Anblick : unter einem „Nerven"

hat er sich (wie der Laie es öfters tut ) ein fadendünnes , kaum sub-
stantielles Gebilde vorgestellt, — was er aber nun in Wirklichkeit
unter dem Messer hat , das ist nichts dergleichen ! Das ist im Gegen-
teil ein durchaus fester , mitunter kleinfingerdicker, durch solide Hüllen
recht wohl verwahrter Strang , den es nicht gelingen will , zu zer-
reißen. Späterhin freilich , wenn der Aeskulapjünger lernt , auch die
feineren Nervenverzweigungen mit dem Seziermesier zu ver-
folgen, dann hat er allerdings schon eher subtil-zerreißliche Gebilde
in den Fingern , deren letzte Endigungen sich sogar schließlich nur noch
mit dem Mikroskope wahrnehmen laffen . ^ mmer aber sind es
durchaus greifbare Gebilde, die den vielgeschmähten Namen „Nerv"
in der anatomischen Wissenschaft tragen .

Aehnlich enttäujchend ist das Kapitel der „Nervenkrank¬
heiten " späterhin in der Klinik . Hier hört unser Student von
Schädigungen aller Art , die das Nervensystem treffen können : Ge -
schwülste, Entzündungen , Gifte z. B . können die Nerventätigkeit —
die dazu dient . Sinneseindrücke aufzunehmen oder Bewegungen zu
vermitteln — beeinträchtigen, stören oder im schlimmsten Falle sogar
total unterbinden . Blindheit , Taubheit7 Empfindungslosigkeit, Löh-
mungen, Krämpfe und dergleichen mehr sind die Folgen . Außerdem
gibt es noch Schmerzen . Krankhafte Reizungen des Nerven-
systems lösen Schmerzen aus , wobei freilich oftmals die „Erkrankung"
des Nervensystems durch nichts anderes nachgewiesen werden kann, als
durch eben den Schmerz .

Soweit die NervenNinik. Von „nervösen" Menschen lehrt sie
eigentlich — wie man sieht — äußerst wenig ! Jenes riefige Heer
von Leidenden ( jenes Heer, in dem wir wohl fast alle eine geringere
oder höhere Charge bekleiden ) wird dort kaum berücksichtigt . Und
warum ? Weil der Nervöse eigentlich weniger ein
Nerven « als vielmehr ein Seelenleidender ist !
Freilich läßt sich das nicht in jedem Fall trennen . Der Alkoholiker
beispielsweise, der — um nur zwei Symptome zu nennen — mit der
Zeit ein Händezittern und einen Eifersuchtswahn erwirbt , hat natür -
lieh durch dieselbe Vergiftung seine Hirnrinde ( in der wir bekannter»
maßen den Sih der Seele vermuten ) und das übrige Nervensystem
gleichzeitig geschädigt . . Und „nervös" kann überdies wohl ein
jeder werden, der sein Nervensystem in irgend einem Punkte über-
mäßig beansprucht oder mißbraucht.

Aber — nicht wahr ? — all das meinen wir eigentlich garnicht,
wenn wir uns über „Nervosität" und „nervöse Leiden" beklagen.
Was z . B. bemängelt die Mutter denn an ihrem nervösen Kinde ?
Daß es aufgeregt ist , dauernd umherquirlt , unmotiviert zu schreien
beginnt Es ist außerdem kapriziös mit der Nahrung , schreckt nachts
aus dem Schlgsse . fürchtet sich vor dem Alleinsein und beantwortet
seelische Erregungen augenblickilch mit starken Störungen von Seiten
des Darms . Späterhin wird es dann „schwer erziehbar" und sein
Verhalten grenzt stark an das , was weniger ärztlich eingestellte
Beobachter einfach „ungezogen" zu nennen gewohnt sind. Auch als
Erwachsener noch ist solch Individuum häusig im Uebermaß reizbar .
Die Fliege an der Wand bringt den Nervösen» in Wut , die gewöhn-
liche Tagesarbeit belastet ihn bis zur Erschöpfung . Und gering-
fügige und alltägliche Sorgen , die der Normale kaum „Sorgen " zu
nennen wagt , quälen ihn bis zur direkten Verfolgung . (Die ver-
gessene Briefmarke , das nicht ausgelöschteLicht und die unverschlossene
Haustür sind ja beinahe sprichwörtlich für die krankhafte Bedenklich -

feit solcher Menschen .) Aber nicht der Stärke allein , auch der .
nach ist die Reizbeantwortung anders beim Nervösen als bei » .
Normalen .

„Vater Lucas , keine Sorge !
Hab '

ich erst mich müd' gewandert ,
Schlief ich auch in einem Meeressturm .

"

Das ist so recht der Gesunde! So reagiert der jugendsrische Berg-
Zeiger bei Conrad Ferdinand Meyer auf die Warnung seines
c. uartierwirtes , heute nicht bei ihm zu schlafen , weil das Grisonen
oolk tanzt . Der Neurastheniker weih es anders . . . Ihn stört da -
Knacken der Wände , ihn stört im Parterre bas Klavierspiel vom
vierten Stock , ihn stört der Verkehr auf der Straße und wenn gar -
nichts ihn stört , — so stören ihn seine Gedanken. Er ist erschöpft und
findet den Schlaf nicht , er bekommt Heißhunger und kann nichts
essen , ihn verzehren Begierden und wenn er das Ziel aller Wünsche
erreicht hat . so kann er seiner dennoch nicht froh werden, weil . . .
weil er gehemmt ist. Also : Hemmungslosigkeit aus der
einen, abnorme Hemmungen auf der anderen Seite ! Der-
artige Gegensätze schließen einander im Charakterbild des Neroösen
nicht aus : Dentunfäh .gleit hindert nicht qualenoe Zwangsgesanlen ,
und die sarkastische Spottsuch solcher Menschen vermag keineswegs
ihre qualvollen Selbstvorwürfe und ihr ängstliches Reuegefühl zu
übertönen.

Was aber das schlimmste ist : wir charakterisieren mit diesem
Lebensbild heute nicht mchr einzelne Degeneriert « sondern Ner-
vosität ist gewissermaßen die Lösung der Zeit , das Schlagwort für
dreiviertel aller Leiden, welche die heutige Menschheit bedrängen !
Denn der Glücklichen , die nichts davon kennen , sind nur wenige unter
uns . Daher wild es verständlich, daß man über die Nervosität
augenblicklich so viel diskutiert , sie in Beziehungen zur Genialität ,
zum Talent überhaupt setzt und tatsächlich versucht ist, den Nervösen
in gewissem Sinne als den eigentlichen Träger der Kultur anzusehen .
Man ist jq gewohnt, den Nervösen vornehmlich in der geistigen
Oberschicht zu vermuten —, doch auch das stimmt nicht mehr so wie
früher : wer sich einmal die Mühe nimmt , einen Haufen lärmender
Straßenbuben aufmerksam zu beobachten , der wird erschreckt sein ,
wie häufig auch unter ihnen Stigmata des Nervösen sich finden.
Sie sind blaß und agil , haben Tics (unwillkürliche Zuckungen im
Gesicht) , stottern nicht selten und unterscheiden sich recht unvorteil -
Haft von der frischen , pausbäckigen Zugend unseres Volkes, wie d' c
klassischen deuschen Erzähler sie schildern Liegt das an unserem
hastigen Leben? An den unnatürlichen Bedingungen der modernen
Großstadt, die das Nerven '

ystem in jeder, aber auch jeder Beziehung
frühzeitig anspannt ? Oder sind wir im ganzen eine „belastete"
Generation ? Man bedenke doch nur , wie sich unser Schönheitsikeal
von Desreggers roluiiten Gestalten zum hyperästhetisch - sensiblen
Typ entwickelt hat .

Nein , es gcht wirklich nicht an . die Nervosität für sich allein
und nur rein medizinisch zu betrachten, — sie ist vielmehr stets
ein Zug im gesamten Bild des Einzelnen öder der Generation . T»ie
ist — wie Moebius einmal sagte — die Kehrseite des Ta -
l e n t s und von höherere Warte gesehen , nicht so unbedingt immer
als bloßes Minus zu buchen . Der Einzelne alber will trotz alledem
t îöglichlst nicht leiden : daher kommt zurzeit das berechtigte Interesse
bei uns für sämtliche Formen der Psychotherapie gegen * ie
SeeleNkrantheit „Nervosität" .

hatte er große Schwierigkeiten zu überwinden , denn die Eltern wall-
ten ihre junge Tochter nicht in die weite Welt hinauslassen , und als
sie schließlich den Kontrakt unterzeichneten, wurde unter den Ländern ,
wo sie auftreten durfte . Kalifornien ausgenommen. Die braven Leute
hielten nämlich Kalifornien für ein „wildes und gefährliches Land".

Allmählich dehnte Cochran seine Tätigkeit immer weiter aus : «r
brachte große Revuen in London heraus , die viel Erfolg hatten , leitet »

Painlevü
der gestürzte französische Ministerpräsident .

die Gastspiele der Duse, der Sarah Bernhard , der beiden Euitrqs , des
russischen Balletts usw .

Schließlich hatte er auch mit Reinhardts PantomW „Mirakel " in
Amerika einen gewaltigen Erfolg . Er erzählt , wie er auf den Ge-
danken kam , das Variete in eine gotische Katedrale zu verwandeln
und ein Mysterienspiel aufzuführen ! wie er zu Reinhardt nach Bu-
dopest fuhr und diesen für feine Ideen gewann . Dabei war sein Auf-
stieg immer wieder von Mißerfolgen durchkreuzt . In Amerika hatte
er einmal bereits ein Vermögen von einer halben Biillion Dollar
gewonnen, und nicht lange danach passierte es ihm , daß er in London
mittellos herumirrte und die Nächte auf der Straße verbringen mußte,
weil er kein Obdach hatte . *

Der Fall Bothmer.
Perlin , Nov. Wie wir erfahren , ist die Gräfin Bothmer

erneut im Potsdamer Untersuchungsgefängnis durch den Gerichtsarzt
auf ihre Haftfähigkeit untersucht worden. Das Gutachten hierüber
wird zusammen mit der von Rechtsanwalt Dr . Brandt eingereichten
xaftbeschwerde heute von Landgerichrsdirektor Hellwig geprüft und
entschieden werden. In der Haftbeschwerde wird darauf hingewiesen,
daß nach der Rechtsprechung des Reichsgerichts die Inhaftierung der
Angeklagten bis zur Berusungsverhandlung nicht angängig sei , da
lediglich bei Schwerverbrechern, Mördern usw . das Gericht eine
derartige Vorsichtsmaßnahme beobachte , während bei Bagatell -

viebstählen das Verbleiben des Angeklagten in der Untersuchungs¬
haft eine durchaus ungewöhnliche Maßnahme sei.

Ein unheimlicher Fund.
: : Darmstadt . 2b . Nov. Vor etwa 3 Wochen machte das

sonal des Großalthändlers Ludwig Fissel in Pfungstadt nach eine
Meldung der „Hess . Landesztg " im Altmaterialienlager beim Sor
tieren von Lumpen einen grauügen Fund , eine in einem Paket ein
qewickelte Frauenhand . Fissel, der keine genauen Angaben über die
Herkunft des Altmaterials mehr machen konnte, benachrichtigte so-
fort die Polizei , die trotz aller Geheimhaltung der Angelegenheit
bisher nichts seilstellen konnte. Möglicherweise liegt ein Mord vor.
dem man .vielleicht durch die Veröffentlichung dieser Nachricht in
ver Presse auf die Spur kommt .

Familienlragödie.
: : Troß -Linden (Hessen) , 25. Nov. Eine furchtbare Bluttat

trug sich hier zu : Der 19 Jahre alte Degen erschlug seinen eigenen
Vater mit der Axt. Der .Vater stand im Alter von 42 Jahren ; er
war ein Gewohnheitstrinker , der tagtäglich betrunken nach Hause
laut, dort alles kurz und klein schlug und jeden, der ihm in den
Weg trat , mit dem Messer bedrohte. Wiederholt würgte er seine
rite Schwiegermutter am Hals . So kam er gestern abend wieder
schwer betrunken nach Hause und sing großen Streit atz. Als ihm
sein 19 Jahre alter Sohn entgegentrat , ergriff der Vater ein
großes Küchenmesser , sodaß der Sohn in den Hof flüchtete. In der
Notwehr ergriff er die Axt und schlug auf den Wütenden ein . Er
zertrümmerte ihm den Schädel, sodaß der Vater nach wenigen
Minuten verschied.

Schweres Autounglück .
München, 25. Nov . Bei Steinbach am Auerberg stürzte ein mit

4 Personen besetztes Auto des Wagensabrikanten Rudolph um. Ein
Gastwirt aus Gründl , wurde getötet. Zwei weitere Insassen des
Wagens wurden schwer verletzt.

Ein neuer Erfolg der deutschen Tropenmedizlu.
Brüssel, 25. Rod Der Leiter des belgischen ^ ni>. .^ts für Tro ^

Penmedizin, Dr . Broden , veröffentlicht eine interessante Abhand¬
lung über die Erlebnisse „K . Behandlung d : Schtafkramheit mit
dem deutschen Präparat „Bayer 205" oder „ Germania » ". Er stellt
>eft . dar; die seit drei wahren in Leopoldsville im Kongogebiet nge-
stellten Versuche außerordentlich günstige Ergebnisse gezeitigt haben.
In Fällen , wo die Krankheit noch nicht das Nervensystem zerstört
hat . sei ein großer Prozentsatz von Heilungen zu verzeichnen. Da -
gegen wirke . Bauer 205 * im zweiten Stadium , das sich hauptsächlich
auf das Nervensystem auswirke , nicht heilend , sondern verbindere
nur die Möglichkeit einer Uebertragung der Krankheit . Dr . Broden
ist der Ansicht , daß das Präparat sich noch wesentlich vervollkommnen
lasse und dann das wirksamste Heilmittel gegen die Schlafkrankheit
darstellen werde.

Sali*
um Einreiben bei Rheumatismus ,
eißen , Gliederschmerzen , Hexenschuß

Neuralgien .
£alH«0tome entt . aU wirksamen BestandteilSaltt , pur

Salit . pur = 70 ' , Salicylsiwrebornyicster .
I » allen Avotbeken T«b» l .— M.

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
__ 20 Seiten .

können 6ie verhüten und beseitigen, wenn sie recht-
zeitig die vorbeugende und heilende JR a d i x

" » Kur
beginnen. „Radix " ist ein reines Pflanzen -Präparat .
absolut ungiftig und unschädlich , ärztlich erprobt und

Mittel keineswegs zu vergleichen mit Raucherpulvern
oder ähnlichen Präparaten , die das Leiden lediglich
lindern können und lange dagegen ankämpfen müssen ,
ehe eine Besserung eintritt . Ihr Arzt wird Ihnen

empfohlen und als flüssiges und internes Asthma - j aber die Wirksamkeit der ..Radix "-Kur gerne be«

stätigen. Eine ausführliche Broschüre über die Heil-
Wirkungen der „Radix "- Kur erhalten Sie vollstän »

dig kostenlos von L. Fiebig . Pharmazeutische Groß.
Handlung, Karlsruhe v . A2SS0

„Radix" ist nur in Apotheken zu haben.
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Basischer Lanökag .
Anträge der Deutschen Volkspart «!

Die Deutsche Volkspartei hat eine Reihe von Anträgen im

Landtag eingebracht . Einer davon lautet :
„Der Landtag wolle beschließen , die Regierung zu ersuchen , auf

dem Gebiete der Wohnungsbewirtschaftung zwecks Locke-

run-g der Zwangswirtschaft und Anbahnung einer fre . eren Miet -

Preisbildung für gvofze Wohnungen ahnliche Maßnahmen durchzu -

führen , wie sie in Württemberg rechtsgültig sind .
"

Ein weiterer Antrag zur E i n k o m m e n ft e u e r besagt . Der

Landtag wolle beschließen , die Regierung zu ersuchen , bei der Reichs -

reg erung darauf hinzuwirken , daß die durch das Einkommensteuer -

g ^sett vom 10. Aux -ust 1925 eingetretene Erhöhung der Einkommen -

bsstcuerung kinderreicher Familien wieder beseitigt wird .
Weitere Anträge verlangen die Bereitstellung von Mitteln , um

die vor dem 1. September 1924 aus der Schutzpolizei ausgeschiedenen ,
mit einer mehr oder minder entwerteten einmaligen Uebergangs -

Beihilfe aibx«fun !denen Veksorgungsanwärter vor größter Not zu
schüren , sowie zur Gewährung von Ent chädigungen für besondere
Dienstaufwendungen (bis zur Neuregelung der Bcamtengehälter ) an
die Polizeibcam ! en der mittleren und unteren Gehaltsgruppen mit

sofortiger Wirkung .
Zn einem weiteren Antrag wird die Regierung ersucht , einen

Gesetzentwurf zur Acnderung des Gesetzes vom 21 . März 1919 betr .
die badische Verfassung aind das Landtac <;wa .h!lgesetz vorzulegen ,
wonach das Stimmrecht

'
zum B a d i s ch e n Landtag auf

bad/sche Staatsangehörige , die das 24- Le'vensjahr vollendet haben
und das passive Wahlrecht aus Stimmberechtigte . die das 30 . Lebens¬
jahr vollendet haben , beschränkt wird und Wahl - und Stimmrecht
außer dem Fall der Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auch
im Falle der Verurteilung zu einer Zuchthausstrafe bis zur Ver -

TÄßuirg oder Erlaß der Strafe ruht .
Forner wird die Regierung um baldige Vorlage einer Novelle

zum Gebäudesondersteuergef etz ersucht, m der vor allem

folgende Aenderunqen des Gebäudesondersteneraesetzes eintreten . 1.
Ermäßigung der Gebände 'ondersteuer nach Maßgabe der dinglichen
prwa ' rechtlichon Belastung durch Einführung von Belastungsstufen ,
? . Minderung der Steuer für Ei ^ nhäuser , 3 . Steuerfreiheit für
kleinere und gering belastete vor dem 1 . Juli 1918 gebaute Ein -

sam ' lienihäuser . 4 . Erhöhung des Anteils der Gemeinden am Auf -
kommen der Steuer .

Schließlich wird die Ueberncchme von Bürgschaften für Kredite
für die kleinere und mittlere Industrie verlangt , wie
dies für Landwirtschaft . Handwerk . Einkaufsgenossenschaften des
Handels und Verbrauchergenossenschaften (Konsumvereine ) bereits
geschehen ist.

Die Lage des Arbeitsmarkkes.
Der Arbeitsmarkt hat sich in der Verichtswoche (12 . bis 18 .

November ) nicht unbeträchtlich weiterverschlechtert . Die rückläufige
Entwicklung drückt sich zunächst in erheblichem Steigen der An -
drangsziffer (d. h . des Verhältnisses der Zahl der Arbeitsuchenden
auf 100 offene Stellen ) aus . Insgesamt ist sie von 1985 am 11.
November auf 2233 am 18. November gestiegen . An der Verschlech-
terung ist wesentlich der männliche Arbeitsmarkt beteiligt , hier vor
allem Metall - und Maschinenindustrie , Holz - und Schnitzstoff - , so-
dann Baugewerbe . Der Andrangsziffer entsprechend ist die Erwerbs -
losenziffer gestiegen , sie belief sich am 18. November auf insgesamt
15 472 gegenüber 13 648 vom 11 . November .

In der M e t a l l i n d u st r i e hat die Verschlechterung zuge-
nominell . Eine Nähmaschinensabrik mußte zu Werksbeurlaubungen
von 454 männlichen und 81 weiblichen Arbeitskräften schreiten , ein
Walzwerk sah sich gezwungen , für 6S0 männliche und 140 weibliche
Arbeitskräfte Kurzarbeit einzuführen , ein Eisenwerk hat 450 Ar -
beitern und 14 Angestellten auf Ende d. Mts . gekündigt . Hierzu
kommt noch eine Anzahl kleinerer Entlassungen und Werksbeurlau -
hingen . In der llhrenindustrie wird vielfach mit Verkürzung ge-
arbeitet .

In der chemischen Industrie blieb die Lage uneinheitlich ,
«ine Lackfarbenfabrik hat Werksbeurlaubungen eingeführt .

Im Spinn st offgewerbe blieb die Baumwollindustrie im
ganzen noch recht gut beschäftigt , auch die Sackindustrie zeigte noch
Krästebedars .

Der Geschäftsgang in der Weinheimer Lederindustrie war
zufriedenstellend .

Im Holz - und Schnitz st offgewerbe verschlechterte sich
der Arbeit ^ markt , dieselbe Entwicklung wurde teilweise auch in der
Tabakfabrikation beobachtet . Das Weihnachtsgeschäft der Zigarren -
dezw . tabakverarbeitenden Industrie entspricht den gehegten Hoff-
Nungen nicht.

Der im ganzen ruhige Arbeitsmarkt des Bekleidungs -
gewerbes zeigte in der Schuhfabrikation teilweise Verschlechte-
rung .

Im Baugewerbe hat der Geschäftsgang stark nachgelassen
und infolgedessen insbesondere die Zahl der stellensuchenden fiilfs -
arbeiter zugenommen .

Die Verschlechterung im Fremdengewerbe , die teilweise
auch auf den Arbeitsmarkt der Hausangestellten übergegriffen hat ,
hält an .

(Stne Korrektion öer Dreilam
Der gerade Oberlauf der Dreisam nimmt zwischen den Ortschas »

ten Eichstätten und Bahlingen veränderte Formen an . Nicht mehr
gradlinig , sondern in stark ausgeprägten Kurven zieht sich der Fluß
durch das Gelände . Das von diesen Krümmungen in seiner Fo »t-
bewegung gehemmte Gewässer wühlte innerhalb der langen Zeit der
Jabrzchnte oder gar Jahrhunderte fünf bis sechs Meter tiefe Löcher
in das Flußbett , auch wurden beim Steigen des Wassers Stücke
fruchtbaren Wiesenlandes von den Uferrändern losgerissen . Der
schlimmste Uebelstand trat aber ein . wenn Hochwasser im Anzug
war . gehörte es nicht zu den Seltenheiten , daß die Straße Elch «
ftetten -Nimburg zwischen der Dreisambrücke und dem Bahnhos Nim -
bürg , streckenweise auch das Schienengeleise der Kaiserstuhlbahn , voll -
ständig unter Wasser stand . Gleichzeitig wurden die Wiesen aus
weite Strecken von dem über die User flutenden Hochwasser über -
schwemmt .

Im Einvernehmen mit den drei Gemeinden Bahlingen ,
Eichstetten und Nimburg arbeitete das Kulturbauamt Frei «
bürg ein Projekt zur Abwehr der Hochwasserschäden aus , das auch
die Zustimmung der badischen Regierung fand . Das Projekt sieht
eine Verkürzung des bisherigen Dreisamlaufs und nebenher die
Anlage eines Flutkanals vor . An der Aussührnng dieses Projektes
arbeiten seit August gegen 100 Leute , die fast ausnahmlos von den
genannten drei Gemeinden gestellt werden . Die Arbeiten sind schon
ziemlich weit vorangeschritten , doch wird es noch längere Zeit dan -
ein , Cis das Werk vollendet ist.

Der verkürzte Flußlaus durschschneidet als Kanal in gerader
Linie die Schlangenwindungen des alten , bisherigen Dreisamlau ' s
In diesem Rinnsal , das den Namen Mühlenkanal führt , wird nach
semer Fertigstellung nur soviel Wasser durchgelassen wie zum Be -
trieb der Mühle bei Bahlingen erforderlich ist. Eine Wehranlage
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Haarausfall behandelt
man am zweckmassigsten mit
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Die Kabinellsfrage in Baden gelöst.
S . . gierung den gewählten Vertretern des Volkes ihr Programm

iC immueruue . legen und daran wird sich dann eine eingehende Aussprache a»

Manche waren am Montag nach dem Bekanntwerden des demo - schließen , in der die einzelnen Parteien zu dem Regierungsprograw

kratischen Beschlusses vom Sonntag der Meinung , die Verhandlungen Stellung nehmen werden . Dann wird eine kleine parlamentoril ^

über die Zusammensetzung der neuen badischen Regierung werden sich Atempause bis nach Neujahr eintreten und im Januar wird

noch länger hinziehen . Dem ist nun nicht so Wir konnten bereits Staatsvoranschlag beraten werden .
' B " ~ " Die obige Ministerliste . die endgültig ist und an der n'«

in unserer heutigen Morgenausgabe darauf hinweisen , daß das Kabi¬

nett am Donnerstag Abend um 'Aß Uhr in der dasür vorgesehenen

Plenarsitzung des Badischen Landtags gebildet wird . Dabei bleibt

ts Zentrum und Sozialdemokratie werden dem Hause einen Vor -

schlag unterbreiten , nach dem sich die badische Regierung aus drei

M i n i st e r n und drei S t a at s r ä t e n zusammensetzen wird und

zwar werden präsentiert werden als

Minister :
1 . Trunk . Eustao : Iustizminister und Staatspräsi¬

dent ;
2. Dr . med. h. e . Koehl « r, Heinrich: Finanzminister :
z. Remm « l «, Adam : Minister » « - Innern . Ihm soll

auch die Verwaltung des Unterrichtsministeriums über-

tragen werden .
Vom Zentrum bleiben also die bisherigen Minister Trunk

und Dr . K o e h l e r und von der Sozialdemokratie Minister
Remmele .

Staatsräte .
Das Amt eine » Staatsrates soll übertragen « erden : vom

Zentrum dem bisherigen Staatsrat Weihhaupt von Vfullen -

dors ; von der Sozialdemokratie dem bisherigen Staatsrat
M a r n m und dem Landtagsabgeordneten Emil M a i e r - Heidel -

berg.
Daraus geht hervor , wie wir in den letzten Tagen wiederholt

zum Ausdruck gebracht haben , daß der Weg zur Großen Koalition

auch weiterhin offen steht . Allerdings - darf man natürlich nicht
annehmen , daß diese etwa schon in den nächsten Wochen geschaffen
wird . Die wirtschaftliche und die politische Lage unseres Landes

gebieten , daß die Verhandlungen über die Regierungsbildung nach
mehr als vierwöchiger Dauer endlich ein Ende nehmen . In der

nächsten Woche , wahrscheinlich am Dienstag , wird die neue Re -

mehr geändert wird , zeigt noch besser als die gestern von

„Neuen Badischen Landeszeitung " veröffentlichte , daß es sich

der Tat um ein Provisorium handelt , denn die Verwaltung ?

Unterrichtsministeriums durch den sozialdemokratischen
Remmele kann nach Ansicht eines jeden , der sich in der P «*"

unseres Landes einigermaßen auskennt , nur interimistisch sein.

*
l.

Wie das Zentrum gestern abend , so veröffentlicht die T 0 3 1 ö
n£

demokratisch « Landtagsfraktion heute vormittag "

Erklärung zur Frage der Regierungsbildung , in der es »-

heißt : „
„Die Verhandlungen der Parteien über die Bildung der neu

Regierung sind zum Abschluß gebracht . Der Landtag ist auf
26. November zur Wahl des Staatsministeriums einberufen , o'

der sozialdemokratischen Fraktion bei allen Besprechungen war »

Fortsetzung der bisher in Baden betriebenen republikanischen , &?
"!

kratischen und sozialen Politik . Dieses Ziel schien am zweckmLW
iien durch Wetterführung der Weimarer Koalition unter den

l,erigen Modalitäten zu erreichen , also durch eine Regierung ,
gen von Sozialdemokratie , Zentrum und Demokratie . Wider
Erwarten ist sie jedoch durch die Demokratie unmöglich gemacht tff.
den . Dadurch ist aber das Ziel nicht unmöglich geworden . ®

sozialdemokratische Fraktion wird unbeirrt für die Fortführung
bisherigen Linie der badischen Politik eintreten und bildet zusa
men mit dem Zentrum die neue Regierung , welche die Politik
Weimarer Koalition fortsetzen wird , auch wenn die Demokrat

nicht mitmachen . Im Bewußtsein der schweren Verantwortung ,
°

einer Partei von der Gbötze der Sozialdemokratie auferlegt ist . ®

die Fraktion einstimmig beschlossen, gemeinsam mit dem 3 en<I!L
die Regierung , u bilden und die bisherige republikanische , d«"^

kratische und soziale Politik in Baden fortzusetzen ."

regelt automatisch . die dafür vorg ? sehene und durchzulassende Was -
sermenge , alles übrige Wasser aus dem alten Dreisamb .:tt fließt in
den sogen . Flutkanal ab , der unterhalb von Bahlingen wieder in
das alte Bett der Dreisam einmündet . Die Kanalisiernng der Drei »
sam von da ab bis zu ihrer Einmündung in die Elz bei Riegel
dürste jedenfalls einer spätem Zeit vorbehalten sein . Der Flut -
kanal besitzt eine Aufnahmefähigkeit , die Ueberschwemmuilg 'n künf¬
tighin als ausgeschlossen erscheinen läßt .

Die Regulierung der Dreisam bringt der Kaiserstuhlbahn außer
der Beseitigung der Wassergefahr auch noch andere Vorteile , die sie
bereits auszunützen im Begriff ist . Oberhalb des Bahnhois Nim -
burg wird das Geleise , das sich bisher bis zur Eifeubahnbrücke in
Windungen hinzog , in eine mehr geradeaus verlaufende Richtung
gebracht , wodurch die allzu rasche Abnützung der Schienen verhin --
dert werden kann . Die Eisenbahnbrücke kann in Wegfall kommen ,
da die neue Linienführung der Bahn die Dreisam nicht mehr zn
überqueren braucht . Ein tüchtiges Stück Arbeit ist bisher auch mit
der Entfernung der Bäume und Gesträucher geleistet worden , die
das alte Dreisamuser auf beiden Seiten dicht umsäumten . Hassen
wir , daß die neueste Korrektion der Dreisam nach ihrer Vollendung
der Gegend zum Segen gereicht ! IL Str .

★
= Durmersheim , 25. November - (Tödlicher Unfall .) Als am

Sonntag um Mitternacht einige junge Leute sich aus dem Wege nach
Oetigheim befanden , boxegnetcn sie

"
auf dem Wege einem Fuhrwerk .

Es kam zu einem Zusammenstoß , wobei der 21 jährige Josef H e t t e l
schwere innere Verletzungen erlitt , denen er <-,cste . n morgen erlegen ist.

— Mannheim , 25. November . (82. Geburtstag . ) Dr . Carl Benz
beginnt am 26. Novemb 'er . in voller geistiger Fri

'
che. sein 82. Lebens -

jähr . Das vergangene Jahr war für den Erfinder des Automobils
reich an Ehrungen , die ihm anläßlich des 25jährigen Jubiläums des
Schnaufferl -Elubs , bei dem eine Rundfahrt historischer Wag >en in
München , der Stadt des „Deutschen Museums " stattfand , bereitet
wurden Die Bilder von der Fahrt gingen durch die illustrierten
Zeitschriften der Welt und brachten uns Deutschen wieder zum Be -
wußtsein , daß wir den Erfinder des nun alltäglich gewordenen Ver -
kohrsmittels zu den Zinseren zählen dürfen .

— Kehl , 25. Nov . Der Bürgerausschuß genehmigte in seiner
letzten Sitzung ein vom Gemeinderat für 1926 aufgestelltes Klein -
wohnungsprogramm , durh das auf dem Gewann Mittel -
platz 160 Wohnungen von 1 und 2 Zimmern mit Küche geschaffen
werden sollen . Die Zahl der Wohnungssuchenden beträgt hier
immer noch etwa 500 . Die Kosten werden aus 250 000 RM . veran -
sch ' agt , die auf dem Wege der Darlehensaufnahme beschafft und
mit 1 Prozent jäbrlich getilgt weisen sollen . D !e vom S ^adtbau -
amt aufgestellten Pläne sollen vor ihrer endgültigen Fertigstellung
von einer vom Gemeinderat ernannten Sachverständigenkommission
einer Prüfung unterzogen werden . Die Annahme der Vorlage er -
folgte mit 42 gegen 21 Stimmen . Einstimmige Annahme fand die
Vorlage des Neubaues einer Gewerbeschule auf dem
städt ^ chen Bauhof mit der Front nach der Kinzigstraße . Der Frontal -
bau soll den Umbau von Flügeln ermöglichen Der Neubau ist eine
unbestrittene Notwendigkeit , da die Gewerbeschule bei 320 Schülern
nur 3 Schulräume aufweist und keine Lehrwerkstätten besitzt. Die
durch den Neubau freiwerdendeia Räume der alten Gewerbeschule
sollen nach Vis bau und Renovierung der OberreaNchule zug'ite
kommen . Ti ? Kosten sind auf 400 000 Mark veranschlagt und sollen
ebenfalls auf dem Wege der Darlehensaufnahme beschafft werden .
Ueber ein etwa '

ges Preisausschreiben zur Erlangung von Plänen
wird der Gemeinderat in seiner nächsten Sitzung Beschluß fassen. ,
Von einer Reichsstelle ist für die Inneneinrichtung der neuen Ge-
werbeschule bereits eine größere Summe zugesagt . Es steht zu
hoffen , daß auch das Land einen entsprechenden Betrag beisteuern
wird .

= Kirchzarten, 25. Nov . (Zu dem Unfall des Tierarztes Scher»
zinger .) Wie zu dem tödlichen Unfall des Tierarztes Dr . Scher -
z i n g e r noch weiter berichtet wird , befand sich Dr . Scherzinger mit
seinem Fahrrad auf dem Heimweg von der Nessellache nach Himmel -
reich . Um den Weg abzukürzen , benutzte er einen anderem als den
gewöhnlichen Weg . kam in dem Nebel vom Wege ab und stürzte
einen Felsen hinunter . Etwa 1 Stunde lag er ohne Hilfe , bis ihn
der Bohnarbeiter fand , der die Benachrichtigung seines Sohnes und
eines Arztes veranlaßt ? Dr . Scherzinger lebte noch kurze Zeit ,
dann führten innere Verblutungen seinen Tod herbei ^

x Waldshut , 25. Nov . (Auf den Spuren eines Verbrechens ? )
Zn Schönau ginq ein junger Mann , gut angezoaen . mit einem Reise -
kosfer auf die Reise . Am Tage nach seinem Weggänge wurde fein
Kosfer am Walde oberhalb der „Wilhelmsruh " in Waldshut ge-

funixn . Der Kosfer war erbrochen . Es befanden sich darin alte ,
schlechte Kleider . Da der junge Mann nirgends aufzufinden ist . wird |
angenommen , daß ein Raubmord vorliegt . Die Gendarmerie unter -

nahm daher mit einem Jagdhund eine größere Geländestreife , um
Lickt in die dunkle Angelegenheit zu bringen .

- Lehengericht (bei Wolfach ) , 25 . Nov . ( Das Senick gebroA*

Ein schwerer Unfall , dem ein junges Menschenleben zum Opfer
ereignete sich oberhalb des Gasthauses „zum Löwen " bei Sch>' ^ .
Der 27 Jahre alte , in Nordstetten wohnhafte Aloys Steinw » '

der stürzte mit dem MotorrcÄ infolge Versagens der Stellt tili!?

Der Verunglücktein die Schiltach und brach sich dos Genick,
erst am andern Morgen aufgefunden . , ^

= Königsf «ld , 25 . Nov . (An einem Furunkel gestorben .) ^ - .
. .

'
? 7 der 1 «jShrige . v >>?

ler Bassermann der Schwkschule in Salem
steller « Dr . Bassermann in Köniasfeld .

Karl -Olga - Krankmhaus in .Friedrichshafen ^ starb der 14jährige ^ ^ ,

überfichrt - Der Knabe war an einem Furunkel im Gesicht erkr" .

- Sohn des
Die Leiche wurde ..

doch konnte auch ein operativer Eingriff keine Hilfe mehr bringt

Gerichtszeitung.
— Mannheim , 25. Nov . (BtttschriftfSls » «r.) _

uro des Evangelischen Jugendamtes gestohlenen Stempel
äl 'chten Unterschrift eines Kirchenra ^s fertigte der 27

Mit einem - j

der gefäl . ^ _
alt « Taglöhner Ludwig Kösters von Saarbrücken einun « -i -uvjiuAjiict .wu-vuiiy n u ii c i » nun cuutuiuucn ein
schreiben an . mit dem er die Pfarrer bis nach Berlin hinauf 6' '.«
suchte. Der Staatsanwalt sprach sich bei der reichen Vorstrafen ^ ,

fi<
suchte. , , MWWWWR ,
des Angeklagten für eine Zuchthausstrafe aus . Das Gericht
indessen^ nur eine G e f ä n g n is st r a f e von 10 Monat e

^ <

P
b-

angemessen, - es ließ die Behauptung des Angeklagten , er sei
Arbeitslosigkeit in Not gewesen , gelten . .

— Mannheim , 25 . N "v . ( Unterschlagung .) Der 19 Iabr « ,
Albert Benz von hier öffnete in der Zeit von Anfang Augufl• ^
22 . Oktober bei der Seckenheimer Vost acht Briefe . Nvr in ein

amerikanischen Brief fand er fünf Dollars . Der junge Bursche ^
zechte das Geld in einer Weinwirtschaft bis auf einen kleinen -
Betrunken kehrte er wieder heim und wurde bald darauf verha >
Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu einer Gefäng "

strafe von 8 Monaten .

Metternachrichtendienst der badischen Lanl 'eswetterw irte Karl »^
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Allgemein « Witterungsübersicht . In Baden war es gestern.
bedeckt bei zirka 2 Grad unternormaler Temperatur . Vereinzelte (
mentlich in Nordbaden , fiel Schnee . Ueber der Nordsee hat sich ™
Zyklone neu gebildet , die bei starkem Sturme an der Küste den; A ;,
ström polarer Luftmassen nach Süsen weiterhin sicherstellt . ^ Lr <
liegt unser Gebiet allerdings im Bereich ihres warmen V ;
sodass der Kälteeinbruch noch etwas verzögert wird . Mit den. ^
terzug der Zyklone — wahrscheinlich nach Osten — wird die
auch zu uns gelangen . W

Wetteransfichten für Donnerstag , den 28. Nov . 1925.
vorübergehender Temperaturzunahme ( Gebirge noch Frost ) 1? ^
erneute Temperaturabnahme . Verbreitete Niederschläge (Er

Schnee ) . Südwestli che , später nordwestliche Winde .

Uebel &Lechleitf'
Pianos Flfioel

Allalnlgo Vertretung in Karlsruh !
Kaiserstraßn 176

ckhaus nirschstrK. Maurer .
Katalos kostenlos Oüns ' iBste

Beuapen-Kmwels
Der Kummer vieler Fraue » p

twt feine Ursackie in den ständigen Mitzeriolaen , denen Ii« bei bei ^ Öl¬
leitung der täglichen Speisen sowohl als auch bei der Herstellung rt nc
rigerer . Mochkunsistücke" aue -gcselzt sind . Trotz allem Eifer und aller . ^
gic hat immer wieder ein tllctiicher Kobold seine Hand im Spiele
Speise mißrät . Und doch gibt e« ein sicheres Mittel dieser Tchwierw
Herr zu werden : viele kluge HauSsranen kennen eS seit langc >"

^ ^>

wende » es mit Erfolg an : das Kietinle Kochbuch lGrotze illustriere ,i

gäbe , erschienen im Süddeutschen VerlagShaus G . m . b . H . in * f''

sein in Ganzleinen gebunden 11 M »rf ) . vou dem soeben — geirtfe ""
jj !1'

Zeichen seiner Brauchbarkelt — dao 34— 89. Tausend erschiene »
Nenauslag «, um riele Rezepte vermehrt , um das doppelte an OTbiIu *

^ ii

und .Vfunfidrurftnfeln bereichert , auf ein prachtvolles Papier gedruckt
setzt erst recht den Nnspruch erbeben , das wahrhafte Kochbuch der
tischen Hausfrau zu fein . Es wird aus den der beuiigcn NumN ' " .
liegenden Prospekt aufmerksam gemacht . t)

Ausführuno ^

E. Büchle Inhabers W . Bartsch ,
Kaiserstraße 128

Spezialhaus für Bilder und Einrahmungen Gute
billiasiftr Bc -eonn "

Große Auswah'



Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruh « , den 25. November 1925.

Zur Wetterlage .
Sin ? Us e ' ncm unscheinbaren Ausläufer der Tiefdruckgebiet « über

» skandiuavlen entwiilelte sich bis heute morgen eine Zyklone
ta «

1
*

61 ' ktbjec , die an der Küste starke Stürme hervorruft . Durch
Austreten des Wirbels ist für kurze ZÄt der Zustrom polarer^ uflmEtilen unterbrochen . Denn auf der Südseite einer Zyklone

»oii
e
* » warmeit Settor " südwestliche Äinde . Da es aber

- vorhergehenden Tagen in Süodeutschland noch recht kalt ist.
lind ^ Stiederschlag meist als Schnee . Allerdings
und m -

k ' 9 le^ gesallenen Schneenieilgen , die fast nur in Nord -
hat ,

'T^ Mbaden niedergingen , nicht allzu groß . Karlsruhe
in -In te frli ^ Uhr 0 Grad und % cm Schnee , der Königstuhl
Käu m ^ £e^öhe 3 Gr . Kälte und 2 um Schnee , der Feldberg 9 Gr .
3j

' e
. un *> ö am Schnee ( feilt Neuschnee) . Die Zyklone über der

in « Ii ' 'au ®f roe ' tere kalte Luftmasien an ; sie wird wahrscheinlich
ftlicbe Ricbtuna abrieben , lieber dem Kanal lioat keute friili

übettA cra * ttr an |teigen , doch im Gebirge die Nullgrenze nicht
, ijn Spät « ist dann beim Einbruch der Kaltlustmassen

Di »
^ ^ ^ blicher Temperaturrückgang wahrscheinlich .

Sib 8° nä® Wetterlage sieht sehr nach vorwinterlichen
forrt7 e efäIIen aus . Hofjen wir im Interesse unserer Winter -
dak ^ on ' ^re »Brettle " schmieren und wachsen,
^ ^ bis zum nächsten Sonntag „hebt " und bi ? dahin nicht ein

5 Tief von Westen kommt und Warmluft heranführt . Lufro .

Personalausweise. Die Verordnung der Rheinlandkom -
!r^ ^ nel? «mszultellende Personali .usweise den Vermerk „Be -
Gebiet " in deutscher , französischer und englischer Sprache zu

stell-
" ^ ben . hat zu Mißverständnissen gefuhrt , fobaß sich die Dienst -

bij ? ^ nötigt seihen, darauf hinzuwei en . daß diese Neuerung nur
» iik- i^ ssestellton Pässen erforderlich i [t . Aeltere Personalaus -

oeMit -en keinerlei Aenderungen und sind auch fernerhin gmltig .
I ? Luxoszug - Zuschlag mehr . Die Hauptverwaltung der

r e - l? °n Reichsbahn -Gesellschaft hat beschlossen, big aus weite -
fej ? 1. Benutzung der in den Fahrpläne ?! mit „ L" bezeichneten
®tlb » i?

U®e lLuxuszüge ) besondere Preiszuschläge nicht mehr zu
££ : Bislang wurden erhoben . , im Orient -Expreß , sowie »m

Tchn,. . Wien -Expreß 2 Pfg . je Kilometer , im Skandinavien -
I »--

" ^ Expres , z Pfg . bei alleiniger Benutzung eines Abteils und
. . Kilometer bei gemeinschaftlicher B ' nutzung eines Abteils ,

^
"
. künstlerische Ausstattung der deutschen Personenwagen . Um

bec »Jetienden Publikum den Aufenthalt in den Personenwagen
» j .^ utschen Reichsbahn behaglicher und heimischer zu gestalten ,
fjj , v . öt? Deutsche Neichsbahngesellschaft einige namhafte Künstler
Verl»» Ausstattung der Abteile 1 . und 2 . Klasse der D - Z »g-
Äu ^^ wagen ^eran ^iel )en.
^

86 ootsiTfi ^ „ . 1
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'
Dabei ist insbesondere an eine dem

Afällige Farbengedung der einzelnen Abteile gedacht , die
fliiv ^ rmeidung der Gleichtönigkeit psychologisch nicht ohne Ein -

"
K sein pflegt .

' •itinr erfolgreiche Arbeit des Voltsbundes Deutscher Kriegsgräber -
Einen schönen Erfolg hatten die Bestrebungen des Volks -

Ftarv.
5

. Deutsche Kriegsgräbersürsorg ? zu verzeichnen . Ein Vor -
ttfflivb des LandesverbZlides Baden hörte auf einer Reise

' 914 £ ' ka R Bürgermeister B . noch die Uhr eines am 7 . Aug .
bEc . ®0r t an se

'nen schweren Derwundunqen gestorbenen G :fr . F . von
IcjjJ

5" Eskadron Iäger - Regts . zu Pferd Nr 5 in Besitz habe , um die -
ten 9?elen?ntI ^ e ' n< s inrarteien Grabbesuches den ihm unbekann -
»cn, s, gehörigen des Verstorbenen auszuhändigen . Es '

gelang nun
übe.

"
^ ^ sverband Baden , die ltßtcren , d >e bis dahin eine Nachricht

*>a' j en . Gefallenen und seine Ruhestätte überhaupt nicht erhalten
"^>chkn ? einem kleinen Ort der Provinz Hannover ausfindig zu
f®ttt n

° dah ihnen das wertvolle Andenken an den teueren ge-
Cohn und Bruder zugestellt werden konnte -

stilr,?. Ein 75 Jahre alter Handelsmann aus Weniqarten
ier gestern abend die zum Bahnsteig 10 führende Treppe hinun -

^ blieb dort liegen . Er wurde nach der Polizeiwache am
in » i „?bnhof verbracht , von wo aus er nach etwa einer Stunde

fr *
tnn fl eincS Bekannten die Fahrt fortsetzen konnte . — In

<tltCt ^ Sandgrube im Stadtteil Dastanden blieb ein 66 Iohre
hi>na°^ ^ rmann beim Führen der Pferde an einem Gegenstand
Aigst und stürzte zu Boden . Durch den Sturz zog sich der
^ r» n? l ' nen Rippenbruch zu und muhte in das städtische
^ nfinf * oerbracht werden . — Auf der '

Feuerrampe am Güter -

hau ? penbrüche davon und nnchte in das städt ,
. »uigenommen werden .

°n ^ ubtnhand wurden in letzter Zelt in verschiedenen
zahlreiche Firmenschilder hiesiger Gewerbetreibender

v g ^^?klen , teils beschädigt . Anhaltspunkte , die zur
Verden führen können , wollen der Polizei mitgeteilt

de ? ^ festgenommen wurden : Ein Schiffer von Huchenfeld , der von
bom ^ anwaltschast hier wegen Unterschlagung gesucht wurde ,
x,

" Amtsgericht in Landau zum Strafvollzug gesuchter Arbeiter
bn » XeItl: cm ebenfalls zum Strafvollzug ausgeschriebener Kell -

A?ri » . " »Sarbriicken . ein Kutscher von St . Gallen , den das Amrs -
^ rso » ^ ? ! " ^en wegen , Diebstahls steckbrieflich verfolgte , serner 3en wegen verschiedener sonstiger strafbarer Hanoliuigen .'

i i iiv
I Voranzeigen der Veranstalter .

Ar ^ , ^ °' b» a » «So«rka » s der Stadtmiflw « . Tie Dckulien . die auf bev
"fftonil v

Io ' , en - liehen rtescngrok und oerantwortunaSIckwer vor dem
i Etadtmlsfion Ucberall werben Möaliibkelte » zur Tiluung

freundliche Winke da und dort zur Abhilfe erteilt . Ein sehr
v **» f Vf ^ bildlich leuchtender und lehr aiitiacr - Wink " war das i^ e-
, lkft, »

" er gan ^ neuen . prSchiac » grossen Psasf - Näbmalchine , die eine
. .. I ? °rl ° ,uoa stiftete . Tie Möaliihkcit . , ür Pfg . eine Nähm -i .

» 'e S ^ orfl ° mmtn ' llt dock locken» ! Wer die nicht aewinnt . hat auch an -
e» «en : eint Brof,e wertvolle Läutter -Vase . ein Stock mit M >

Niandoline . sind die nächsten größeren Geirinne .
k " d» » ? . t8 fIeine Geaenstünbc : lileidungSstücke . Bücher . Btl !>er .
Voss eilen usw . Wer kauft Lose lÄreuzstrahe 23) und Hilst dem Grünen

datiz:
8 Uhr . gibt der Instriimentalverein mit ter Kesellschakt

»> b ? 5 ^ ? e»wloer «,» » arlsrube . Am ssreitag . den S7 . No -
^ " Ubr . gibt der Jnstriimentalverein mit ter Kesellschakt

de » »weites Konzert in dicseni Winterhalbjabr als
^ ^ Ud », » . « tislnnaStaneS des JnstrnmentalvereinS Der G -dank - .
^ riiqx

"
rf .

° er Rokokozeit , u «eben , gibt dem Programm ei» bestimmtes
^ e^ e von Ioh ^ Cbrist ^ Bach . Momart n » d dem Wiener

« ^ l»Tei ,
« ntonto Salier ! enthält . Zum ersten Male werden im

»̂>̂ a Quartette und Terzette aus der Kaubcrflöte und aus
r?m Damen ans der GetangSschule der Krau V 'ira -Steinmonn' ' wen Konservatorium zu Keliör gebracht . Einige Lieder mit
In 1 1 m n. vü , fl <ni8 Mozarts Jugendzeit werden Fräulein Else
i. V e „ 1" ®

. 5
' äulein Martha SB n st c [ vortragen , denen sich Nräu .

htl " " toiUrfe .r i ? ' n n nnd Fräulein Soloeig Hagel znm Ouar -
« allett » I Ebenso gehören der ersten TchassenSzeit Mo,ans die auS

N > Si ^ !, 0!U,mt vet ' ts riens ' ansgewähltcn Siücke an Mo -
'» w D -dur wird das » on,ert beschlief -en . Stach

'
der tn

iEk
^ umlner erscheinenden Konzertanzeia ? sind Karten auch

){
^ mttlg ,

K' n Mustkalienbandlungen Sriv Müller und S »

Geselleuvrreii , veranstaltet am Sonntag , den 2 9.
leh -mi ' ? ^ ndS ^ 8 Uhr . im KelellenhanS . Sofienstrahe 58, einen

, uV
' " h: -n welchem sehr tüchtige solistische Kräfte ihre Mit .

H»rr « ^ . baben . u . a . Frl . Konzettiängerin Emmg S - ufert' ' Ir. ,» .
' ^ Mar Tollmaetsch . Pianist Hermann Rübe » .

o» ft Inserat .»
K 4

öS? h« 1 ««"
J?^ ?*fl5te Ljn eiaene» Konzert medr hier per.

" >> I?^ ." » ler ^ ^ i" »ra » t ->t, . e„ Klaviero '>end geben .^ einem Beetboven/Ztbend großen Erk ^ la hatte»lrehche? ttrtttlen tiefste Eindrücke Hinterließ, bat aus sein dieS.

Aulllisichud-Sitzulig des Karlsruher Söllgergaues.
Gaufängertag t %26 in Weingarten . — Gesangvereinskonzerle und Lustbarkeiissteuern .

Der Karlsruher Sängergau hielt am letzten Sonntag im Ba -
denialolal , Alte Brauerei »iammerer eine G a u a u s sch u ß s i y u n g
ab , die in allen Teilen einen harmonischen Perlaus uabm und von
den Porständen und Dirigenten der Gauvereine besucht war . Räch
kurzen Begrützungsworten des Gauleiters Herrn R i e p l e , und
nachdem der Deutsche Sängerspruch unter Leitung des stellvertre -
tenden Gaudirigenten , Herrn Mayer , verklungen war . erstattete
der Gauschriftsührer , Herr L e H n e r t , den Bericht iiber das im Juli
stattgesuudene Gausäugersest . Es wurde dabei die Genugtuung
über den schönen Perlaus des Festes zum Ausdruck gebracht . Hier -
aus wurde in die Tagesordnung eingetreten und der Ganleiter er '
stattete Bericht über das Gau >- und Bundesleben im letzten Halb ^
>ahr . Neu eingetreten in den Gau sind : Eintracht Karlsruhe ,
Gesaugsabt . des F .C .C .- Karlsruhe , Liedertafel Grüuwinkel und
Liederkranz Eggenstein , so daß dem Gau jetzt 53 Vereine mit
über Wvv Sängern angehören . Pon weittragender Bedeutung sind
die bei der Hauptversammlung des Bad . Sängerbundes in Gagge ^
nau gefaßten Beschlüsse , wonach nur noch Pereine zum Wett - bezw .
Wertungssiugen zugelassen werden dürsen , die einem Ga » be }w .
dem Bad , Sängerbund angehören , also die sog . wilden Vereine
ausgeschlossen sind . Auch dürsen diese Vereine bei Festlichkeiten
nicht durch Gauvereiue durch ibre Teilnahme unterstützt werden .
Im Jahre 3927, in dem in Freibnrg das l !t. Badische Sangerbun -
desfest stattfindet , dürfen die Ganvereine kein Preis - bezw . Wer -
lnngssing >.n abhalten .

Beim Punkt 2 der Tagesordnung wies der Gauleiter darauf
hin , daß zum engeren Zusammenhalten innerhalb der Gauvereine
es nötig ist , daß bei Ernppensingen . Gausängertage usw . sich die
Vereine vollzählig beteiligen , um hierdurch das Freundschaftsband
enger zu knüpfen . Auch soll im kommenden Jahr der Versuch ge°
macht werden , an geeigneten Orten , unter Mitwirkung namhaster
Künstler und eventuell der Vereine , Konzerte zu veranstalten , die

geeignet und . das deutsche Lied zu heben und zu fördern . Bei
Punkt 3 wurde mitgeteilt , das; der nächste Gaus ändert ag
im Jahre IS26 in Weingarten , antajilich der Mährigen
Jnbelseier des dortigen Gejangvereins Frohsinn stattsindet . woinu
•iuch ein Wettsingen verbunden ist . Außerdem halten im tommen -
sen Jahr Wettlingen ab : Liederkranz Neureut zum 80jährigen
Stiftung - fest , Liederlranz Graben zum 00., Eintracht Stupserich
und Sängerbund Wössingen znm 40. Stiftungsfest .

Einen größeren Rahmen nahm Punkt 4 der Tagesordnung ,
Lnstbarkeilsjteuer betr . , ein . Allgemein wurde die Ansicht vertreten .
i»tiR mit allen möglichen Mitteln darauf hingearbeitet werden mutz.
Vag die Konzerte der Gesangvereine als gemeinnützig anerkannt
und hierdurch von der L n st b a r t e i t s st e u e r befreit werden .
Wenn man berücksichtigt , daß die Sänger jahraus , jahrein sich den
Strapazen der Proben unterziehen , zudem noch ihre Vereinsbeiträge
bezahlen und bei jeder Gelegenheit finanzielle Opfer bringen , um
in Frend und Leid der Gesamtheit nützlich zu sein , und wenn man
serner berücksichtigt , daß gerade die Äiänner der Regierung , tag -
täglich kann man sagen , bei jeder sich bietenden Gelegenheit das
deutsche Lied als einen Kulturfaktor verherrlichen und es als
Führer und Förderer des nationalen Gedankens preisen , so sollte
man doch glauben , daß es nickt nötig wäre , für diese Opfer noch
Steuern zu bezahlen . Freudig wurde es aufgenommen , daß nach
Einspruch der Gauleitunc , beim Ministerium das im Juli abgehal -
tene Gausängerfest nachträglich als gemeinnützig anerkannt
mnrde . . .

Der Punkt 5 der Tagesordnung : . .Verschiedenes "
, brachte au »

der Mitte oer Versammlung noch manche Anregung . Es wurde die
?iachachtung der Gauleitung zugesagt . Mit dem badischen Sänger ?
spruch wurde die einmütig verlaufene Versammlung beendet .

U,»*,«. »UV. .. . . ... «n
eltener gespielten Sonaten ,ugewenidet . Die Konzertdtrettlon Kun Rcuseldt

bat den Vorderkans Übernommen . . . „
) ( Rach -Nccilioven ' .'liitl -iS, veraust - Itet ooin Munzscheu floufcroUoruim .

Der 2. Abend findet Dienstag , den 1. Dezember , abends 8 Uhr , im
Saale der . Vier yalireszeiien " statt . Frau l? mma D a r m st a d t spielt
wieder 2 mal 3 Präludien und Bilgen ans dem „ wohltemverierten Klavier '

2 . Teil von Bach , und dazwijchen die d-moll Sonate ov . 81 Nr 2 von Beet¬
hoven . Tie feinsinnige Künstlerin , welche tn so hervorragendem Mflfie
besäht « ist . die Piriuosität ihrem Stilgefühl dienstbar zu machen , hat sich
in den hiesigen miisikverständigen Kreisen schon eine grobc Anhängerschaft
erworben ,

: : Der Leniralverbaud der Hotel - , Nestaurani - und l5as <>-Anseftellte » ,
^ « eigverein Karlsruhe begebt am Dienstag , den 1 . Dezember
in dem Festsaale des Hotel i> riedrlchshos sein 20 iährigeS Stis -
tungSfest verbunden mit einer WohltätigkeitSveranstal -
t ii n g zugunsten llnterfttivunaSbedsirstiger . Di « früher >o beliebte » ? er -
anftaltungen , sollen erneut durch diele , in einem vornehmen Nahinen ge,
baltene i>est - und Ballveranstaltung wieder aufleben . ES darf erwartet
werden , das , sich Gönner . Freunde und Bekannte des BereinS zahlreich
daran beteiligen . Durch ein gntaeleitete ? Orchester ist tedein Teilnehmer
Gelegenheit gegeben , einige frohe Stunden zu verbringen . ( Ziehe Anzeige
iu *>- ! Srettlig -Nunimer .)

Rundfunk -Nachrichten.
901) floß Rundsunkteilnehmer in Deutschland . Die Zahl der Rund -

funkteilnehmer hat sich seit der letzten Zählung im vergangenen
Monat abermals ganz bedeutend erhöht . Der Stand am 1 . November
ist nach der offiziellen Statistik des Reichspostministeriums auf
913 770 festgestellt worden . Diese Zahl bedeutet gegen den Vormonat
einen Fortschritt um rund 42 000 neue Teilnehmer , also einen tag -
lichen Zuwachs von 1300 Hörer . In dieser Gesamtziffer steht
Berlin mit fast 400 000 Teilnehmern an der Spitze ; es folgen dann
Hamburg mit 113 000, Leipzig mit 100000 , München mit
88 000 und Frankfurt a . M . mit 02000 . Der Rest verteilt sich
auf die übrigen Sendestationen im Reiche.

Eine Rundfunkausstellung in Köln . Um nach dem Freiwerden
der Kölner Zone weitesten Kreisen die Möglichkeit zu geben , sich
schnell einen Ueberblick über den Stand des Funkwesens und seiner
Technik zu verschaffen , die Bevölkerung vor dem Ankauf von »er -
alieten uüid ungeeigneten Apparaten zu schützen , hier im Westen aber
auch einer unproduktiven Zersplitterung in Veranstaltung ^ von
lokaler Bedeutung zu begegnen , hat sich das Messeamt Köln ent¬
schlossen , anfangs Februar nächsten Jahres eine Rundfunkausstellung
zu veranstalten . Die seit längerem getroffenen Vorbereitungen sind
so weit gediehen , daß mit einer großzügigen und erstklassigen Aus -
stellung gerechnet werden darf . Mit dem Reichspostmin :sterium und
dem „Verband der Funkindustrie " schweben Verhandlungen , die eine
großzügige und führende Beteiligung dieser Stellen erwarten lassen .

Turnen * Spiel « Sport .
Ilm das Spielsystem im S . F . V .

Die Bezirksliga uneinig . — Der neueste Vorschlag : Ab kommende «
Spieljahr bereits 11 V«reine im Bezirk -

Nachdem am Samstag und Sonntag vor vierzehn Tagen die
Kommission der Bezirksliga und der Kreisliga m . t l« n unteren
Klassen zum erstenmal gemeinsam am Verhandlungstisch saßen , um
über die leidige Frage „das kommende Spielsystem im Süddeutschen
Fußballverbano " zu verhandeln und dabei mit allgemeines Ausgehen
erregenden Vorschlägen an die Oeffcntlichkeit trat , trafen sich nun »
mehr am vergangenen Samstag in Stuttgart die Vertreter der
Intoressengemeinschaift der süddeutschen Vezirksliga ( bekannt allge¬
mein unter dem Namen „I . ©.

") um zu diesen Beschlüssen Stellung
zu nehmen .

Die von 33 Bezirksligavereinen beschickte Tagung hielt nicht
da s . was man stch erwartet hatte . Die Ansichten verschieivener Ver >
treter g .ngen weit auseinander , es kam in den Verhandlungen
deutlich zum Ausdruck , daß nicht allgemein mit den Kammissions -
beschlössen einig gegangen wird , denn von vielen Seiten — wir
glauben von den Seiten , die heute nicht sicher sind , auch im kommen -
den Spleljahr noch in der Bezirksliga zu spielen tTabellenstand ) —
hätte man den unteren Klassen noch mehr Entgegenkommen gezeigt ,
d . h . die erste Spielklasse noch zahlreicher gestaltet . Nach langen De -
batten , die seitherige Kommission war zurückgUteten , „einigten " sich
die Vertreter aus folgendes : Schon im kommenden Spieljahr 1920/27
soll die Bezirksliga in jedem Bezirk auf elf Vereine
erhöht werden : gebildet werden diese elf Vereine aus den jetzigen
acht Klubs und den drei besten Kreisligameistern jeden Bezirkes . Als
neue Kommission , die ja doch noch einigemale an den Verhandlungs¬
tisch muß , da noch lange nicht das letzte Wort in der Angelegenheit
gesprochen sein dürfte , wurden bestimmt : Kraus - Fürth , Burkhardt »
Birkenfeld , Elsässer -Darmstadt , Zimmer - Frankfurt . Schäfer - Mann -
heim -Waldhof . An Stelle des zurückgetretenen I . G, -Vorsitzenden
Kurt Landauer ( Bayern , München ) wurte Schwab ( 33sR. Mann¬
heim ) mit der Fuhrung dieser Interessengruppe bestellt .

Man darf gespannt sein , wie sich die s,anze Angelegenheit ferner ,
hin entwickelt , besonders im kiinblick auf die am kommenven Sonntag
stattfindenden Beratungen der Kommissionen der umeren Klassen ,
die bekanntlich sich mit den bisherigen Vorschlägen der obersten
Klasse nicht zufrieden geben werden - Der neue Vorschlag fußt auf
einer Gebietseinteilung des SFV ., d . h , Bildung von insgesamt sechs
Bezirksligen .

Wasserstanv des Rhein «:
Maxau . 25 . Nov .. morg , 6 Uhr : 3 .56 m . gef . 1 cm .
Mannheim , 25 . Nov . , morgens 6 Uhr : 2.25 m , gef . 5 cm .

00%
G. m
D. H.

Baumaterialien - Großhandlung
Julius Graf &Cie.

Tatekon 1926 Karlsruhe tZrouvinkIerstr . 6

Alle Sorlen Baustoffe
DyckerhoffCement . Wiesloch Dachziegel ,
Hourdls . feuerfeste und Chamotte - Stelne .
Asohalt iind Dachpappen usw ., Steinzeug¬
röhren Cementröhren . alle Kanalis -Artikel
4us ?flhrung von Piaifenarbeiten
alle So ten Boden -u Wandp ' atten für Haus
eänce , X liehe " , Bäder , Restaurants , Läden
Kühlanlasren . Fabriken Kirchen . Schulen

Bellen und Kinderbetten
tn ©oij » u . Jictflll , «on» e Aifm roten u Pnt , nirölt «
au er « ewSl>nt >Ä villi > Äuf Wuni « .̂ adiungs »
» rlei uteruna , t' tottfr . » l« i »en >ie »« « r .-,>H !vS •Morfnrnfi " <♦' n > ft ' trn 'Ifot • i' lBlotim

Pelze
auf teilzalilnng

erhalten Sie bei

P. Allgeier
Durlacher Allee 25

Hur Qualitätsware
billigste Preise .
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Tette k . Nr . >̂ 47 . Badischc Presse sAbendausaabe > Mittwock . den 25 . November 1923 -

SütiwestdeutscheJndusfrie-undWirtschafts -Zeitund
Berliner Börse .

flnljoiti ' u der sreuudlichen ZiimmuilZ . — Baisse des Srante ».
Vo » d» » -Pariö 129.50 .

äictlin . 2;'<• 3( ou . iAuuilvruw ) T . e bcjferc in ber Hauptsache auf
fccautniviuiiic unv Jma « Htioiivuct | iiUinWii gegruiideic « tiuuiiuiifl uci
lüutie ui 1111(14 mie . cv uCiUiwal, ua i/tme neue jimte ioinüruhwutiz Dura)
einen t u v • 4 « n 1ä 0 £ t u « 11u » et f r a n 3 0 11 f a ( 'n «5- r « 111 e n >
« ante 111111 (il . an ocii aicbttaften euioväiiaen Teoiienplaoen
tarnen gestern Iwli<uiinag und heute iruh umiauuretchc Krantenvetniae
« u i>en wiarrt , su^av >ia> London g c g e u Paris aus 1Ü 0 ft c 111 c .
Tamil Havert Nch ^er «irantenkurd immer mcbr seinem srilver vcreits
einmal e . reimten i tertiana . Die Besorgnisse über die Ausivirrungen dieser
« ewegung au , oen Äuslandsavsav der deutschen Industrie waren natuc -
» cman stark , sodan vorvvrsiich am Esfertenmarkr eine st a r l e B e r -
11> in in u n 8 einzulr -.'ien ichien.

JOei äbcflinn des 0 f ( 131 c 11 c 11 LerkebrS neigte man jedoch der^
Ansicht zu . dag der Krauteurückgang in dem gleichen Tempo sich kaum
weiter sortseven werde , sondern vielmehr mtt amtlichen Interventionen
ju rechnen >ei . Die hieraus remitierende günstigere Auffassung am Es -
lektenmartt wurde noch oerstärkt durch die Aueslihrungen in der gestrige »
(Äeneralversammiung von ' ManneSniann , den Abschluß der Laurahütte ,
der einen erheblichen Reingewinn ausweist , die im Grobblechverband
erfolgte vollständige Einigung , zuversichtliche Kombinationen über das
Ergebnis der Schachtreise nach Amerika und die bevorstehende Unterzeich -
nuug des deutsch- hviländtschen Vertrags , der vor allem gewisse Kredit -
«rleichterungen bringen soll . Die Aktienmarkte , die so unter widerstreben -
den Einflüssen standen , lugen daher anfänglich uneinheitlich . Dagegen
war für ausländische Renten , namentlich türkische Werte , infolge angeb -
licher Absichten der türkischen Regierung zur Wiederaufnahme des Zinsen -
dienstes und vsterreichisch- ungarische Werte Interesse vorhanden .

A m Geldmarkt blieb kurzfristiges Geld mit 7H — 9 Prozent ange¬
boten . Monatsgeld knapp 10—11 % Prozent . Die Reichsmark notierte
Oege « mittag in London mit 20.84, tu Paris mit 0.32 und in Amsterdam
mit 59,22V %

Am Terminmarkt iraren die Schwankungen im ganzen gering .
Montanwerte eröffneten teilweise 1 Prozent niedriger , konnten aber diese
Verluste während der ersten Stunde wieder aMboleu . Chemische Werte
lagen von vornherein um 1—2 Prozent besestigt , ebenso Elektroaktieu . von
Wesen vor allem Akkumulatoren . Deutscht Maschinen und Orenstein . An -
fang ? etwas ermäßigt , aber später gleichfalls freundlich zeigten sich Schis -
iahrtsaktien . die %— 1 Prozent höher lagen , desgleichen einige Banken .
Am variablen K a s s a in a r k t blieben die Kursverändernugen ebenfalls
klein . Ueber IM: Prozent gingen t>«e Schwankungen nach beiden Seiten
nicht

'
hinaus . Im allgemeinen war aber ein freundlicher Unterton nicht

zu verkennen , namentlich in Maschinen und Metallwerten . Heimische
Renten unverändert . P s a n d b r i e 1 e stabil . Sväterhin beobachtete
man einige Dehlingen der Spekulation , sodah bei gleichzeitiger Ellrich -
terung der Lage am Einheitsmarkt die Tendenz allgemein zuverficht -
licher wurde .

Im weiteren Verlauf der Börse setzten sich die DeckungSkäuse der
Spekulation fort , fodaß die Börse einheitlich ein sesteres Gepräge hatte .
Bon Bankfeit « wurden wohl auch heule wieder etwas größere Betrage
aufgenommen , womit dem Markt eine Stüve verliehen wurde . Von be-
sviider » festen Werten sind Anglo Guanna vluS 5 , Deutsche Kabel plus
4 und Oarvcuer mit Rhein . Stahl mit 50 , Akkumulatoren mit
*ö ;r., Bank für Braut,idnstrie mit W nach 82. Kahlbanm mit 81, Conti
Eäi >ittchauk mit M .z lowie Dt . Petroleum mit 53 .5 nach 4S hervorzuheben .
Die Krankenbaifle hielt an . Nach vorübergehender Erholung stellte sich
London gegen Paris in der zweiien Börscnstunde wiederum a u f
120 .50.

PrivatdiSkont kurze Sicht 6« . lange Sicht 6% Prozent .
Tie Börse schlo !, widerstandsfähig , aber nicht zu höchsten Kur -

sei, . Anregend wirkte später vor allem der gute Verlaus des KaflamarkteS .
yiisolgeiesseii hörte man nachbörslich von Montanirerten sRheinstahl mit
4g . Harvencr mit Wh , Gelsenkirchen mit 70, Pböiii ? mit 61 , Deutsch -
? ur °mburg mit W >̂ . Anslandsrenten blieben gefragt . Von heimischen
Renten ging Hi Kriegsanleihe mit 0 .180, die Schutzgebtetsanleihe mit 4
aus dem Markt .

Guß (14, Ehem . Griesheim 112,5 , Conti Caoutch 94 .5 , Dcsiauer Gas OS.
Dt . Luxemburg «2,62 , Dt . Erdöl 62,5 , Dt . Maschinen SO, Dynamit Röbel
89, Elberselier warben 1:12,75, Elektr . Licht —, Gelfenkirch . Berg 69.5,
Gesellschaft für elektr . Untern . M , Harpener Berg 95 .75. Höchster Farben
111.87 . Hoesch Stahl 60,. Ilse Bergbau <7 .5 , Köln !>!euessen 78.75 , Köln »
Rottwell 8Z, Linke -Howianii — , ManneSmannrohr 56 .75, Oberbedarf 38,
Lberschl . Caro 33,5 , Cberfchl . Koks 55,5 . Orenstein 58 75 . Phönix Berg
60.5 , Rhein . Braunkohlen 120.5 , Rheinftahl 49.25, Siombacherhütte 17 .
Rütgerswerke 50-75, Schlickert el . 58,5 , Siemens -Halske 74 .5, Otavi
Minen 25 .25.

kraadtarier Korso .
Frankfurt a . M . , 25>. Nov . Nachdem zu Beginn des Börsen -

geschäftes der außerordentlich niedrige stand des französischen Fran -
ken ( gegen London bis 129 % gehandelt ) der Tendenz etwas Abbruch
getan hatte , konnte sich bald die Stimmung allgemein erneut befesti -
gen . Zum Teil wird die festere Stimmung auf weitere Deckungen
der Kontremine zurückgeführt , zum Teil auf bessere Nachrichten aus
der Industrie , so in erster Linie auf die Beilegung des Lohnstreits
in der chemischen Industrie , wovon in erster Linie die chemischen
Werte stark profitierten . Diese waren zum ersten Kurse bereits um
mehr als 2% gebessert . Auch sür die Schiffahrtsaktien ergaben sich
Kursgewinne von 2 % , während die Montanwerte gegen die an der
gestrigen Abendbörse genannten 'Kurse nicht mehr viel anzogen .

Die übrigen Marktgebiete waren crut behauptet . Am Markte
der zu Einheitskurs gehandelten In -dusiriepapiere waren erstmals
heute wieder Rückkäufe in diesen Papieren zu beobachten , die sich
allerdings noch in engen Grenzen hielten , aber doch ein weiteres

Essek' ° nie,i, . innoti - r» ngen . Schlußkurs «. Haml 'nrg -Amerika 70 .12.

Hanibura -Süd 80, Hansa Dampf 70 , Rordd . Llond 73,2 ;», Berliner Han -

deloa ^sellich. 130 5 . Commerzbank 93 .5 , Darmstädter Bank 102.25 , Deutiche
Waitf , 03 " ' Di "konwgesellsch . 100.75, Dresdner Bank 1U0. Mitteldeutsche
Kredit - .

'
ÄG . für Anilin 112.5 . Allg . Eleltr .-Gefellschatt 89 .87. Badische

'
Anilin 118,25, Bergmann Elektro 64, Berliner Maschinen 50,75, . Bochumer

Jerliner Oevisennot >cruna » n .
Beifin , den 2i . November 1925 .

Die heut . Devisennoiierungen
stellen sich wie folgt !

teieqTapljild ?-
■'lusiatilun"

24 II
(fielt

•U Ii
Eeld

Amsterdam 10U ®
» « iw ^ ait . IPes
vrüiiel .» 100 Rt
VA » 100 Stx
« opendag KM) « t
eioätiolm 100 St
t>flünqfotS
Stallen 100 Lire
Sanken I Pwnd
New» »r« t Tau
Pari » 100 S?t
Schwei, 100
Spanien 100 Pes
Jason 1 Jen
« in » e Janeiro
Juten
Prag 100 fft
Ing - st. 100 Tin
Buda». 100000ltr .
« nijl - r 1«M>St»«
Lisi»»«» KW Me
Tanzig 100 Änl»
ftonitant. 1 tt .Ps»
41tten 100 Dr- a
Car.abtt 1 K. Doll.
lltufluoq ' Pilo

168 .63
1 .714
lk>9l

8509
104 17
11? 27
10 ' 55

17 00
20 32

4 .19h
16 555
80 .84
59 58
1 783
0 .5 * 1
59 .11
12 42

7 4 ' 5
5 .875
3 .03

21 275
80 .59

554
1 .197
1.315

168 57
1.7- 0
1 * 99
85 31

10« 52
112 29

lu 55
1694

20 .319
4 .19b
15 73
80 7b
59 50
1 7c 5
0 .695
5911
12 4 -

7 -43
5 .87
3 .05

21 .325
80 59
2 .2 . 5

5 64
4197
4 315
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Züricher
Qevisennotieruiigen

3 ürt ch , den 25 . Nov .

Die heut Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt :

^eiegrarbilche autzayliing
Nen»»>r«
L»ndo »
Pari »
« rülle»
Itatie ,
Madrid
Holland
Stockdolm
«riftiani»
« ovenhage»
Prag
Vcuttitlan»
Wie»
Bndade»
« gram
Sofia
Pnlareft
Warschau
HeINngsor »
Koniiantinod
Athen
l<urni>»>flin <

11
5 .18 'i

25 13 '/»
70 10
23 45
210 ,

74 .20
208 tO
138 80
105 ' 0
129 .2D
15 37H
123 52 y,
73 .01 *

72 7o
9 17 ',V
377 50

? 31
74 fcO

13 07 '/s
2 .90
705

' .15 ';<

2s . ,
5 17 : ,|25 13 -

195 ^
23 52,' i
0̂ 91 » ,

73 75
208 65
138 90
105 v

29 00
15 37 >s
23 Sl 1,4

7310
72 65
9 .19
377 50
2 .33

2 .85
6 90

Berlin , 25. Nov . iFuuksvrnch .)
Kabel 4 .844 -̂ , Kabel -Zürich 5 .18?L.

Devisen am Usaneenmarkt . London -
London -Amsterdam 12 .64^ ,. London -

Oslo 23 82 ',6 , Ldndon -Paris 128—129 , London - -Kopenliagen 19 .43, Kabel -
Ii mftcrdäm 2 .48H . London -Mailand 119 .76, London - Brüssel 107, London -
Madrid 34.13, Kabel - Warschau 6.95.

Lnnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Plend . BankßepcMrt Karlsruhe .

Adler « - tt
Ad «
Patdue
Grindler Zigarren
Ztiertraslwer»

qg
3 8»
95 ",
30 " .
10 i0

* — R.M pro P.ji UOO.

» ammerkirsch
«raaersdan
ÜandeswirtfchaftSII
Moninqer iprauere !
Lsfenbi-rger Spinn .

( 0\

90 ' .
105 \

Raflatier Waggon
Nodi u . Wlenrnderg.ladat -Saiioei «.« t»
Zuarrwarr» Lpcli

35 » r
002 *

03 *

Sinken verhinderten . Deutsche Anleihen gingen in beschränktem Um¬

fange um mit Neigung nach oben , während von den ausländi >uic ^

Renten wieder Ungarn und Türken sehr sest lagen und weitere KuiS '

gewinne verzeichnen ' konnten . Der Freiverkeqr war even . alls
Volt - Man nannte Api 0,350 , Becker Kohle aber schwach,
24, Brown - Boveri . 53, Erowag 38, Ufa 49, Unterfranken 49 '/s - d

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren .
AerUu , 25. Nov . lFnutivruch > Produkteubörse . In 1^ 1»

muug mit den
'

gestrigen festeren Sistierungen aus Chteazo UNI
zeigte der Berliner Pro >,ultcumarkt heute erneut fco » , Ji

' * '

Kurserhövnngen . Prcisvesjcrungen bis zu 6 RM . ? .'e' ^
soivohl als sür » loggen setzten sich im amtlichen Verkehr fr„ rdi -

f
"'

Unland hält mit seinen Osierten mehr und mehr zurück. I.W Markt
^ eitgeichäfts eröfsnete Dezemberweizen mtt 253 , März mit vi» und äw -

sogar mit 264 . Aehnttche Gewinne erzielten Roggen . Hier wurde ^
zember mit 171 , März mit 186 und Mat mit 191 sestgesevt . In <» cr!

erhält sich Krage sür gute Brauaualitäten . Die Tendenz war hier 8*c" ',
falls fester . Auch Hafer schloß sich der Tendenz für Brotgetreide an .
merklich teuer .gefordert . Kutterartikel behielten mit Ausnahme eiini !"
Artikel ihren ruhigen Verkehr . »

Die amtlichen Berliner Produktennotierungeu stellen sich (für
treibe und Oelfaaten je 1600 K M .fonst je 166 Kilo ab Station ) : SeH 1'";
Mark . 240—243 , Dezember 253—252, März 261—260 , Mai 264- 262 . fest"

;
»loggen : Mark . 155—158, Dezember 171—169, März 186—184.50, Mai I»1

bis 189, fester: Wintergerste 153—166, Sommergerste : Mark . 190—2
)7

rtiljig ; Hafer : Mark . 171—181 , Dezember 179, stetig ; Weizenmehl
™

bis 35, fester : Roggenmehl 23—25 , fester : Weizenkleie 11 .40— 11 .511. stet" '
Roggenkleie 9 66—9.70 . stetig : Raps 354— 356, stetig : Leinsaat — ; Erb 'en-
Viktoria 24—32 ; Kleine Tpeiseerbsen 23—24 ; ftuttxrerbsen 18,50—20 - ' 1
Peluschke » 16 .50—18 ; Ackerbohnen 20—21 ; Wicken 20—23 ; Luvine «'
blaue — ; Luvinen , gelbe — ; Teradella — ; Rapskuchen 16—IS--.

'
Leinkuchen 22.50—23 ; Trockenschnibel 7.80—8 ; Vollw . ZuckerschniL^ SP-Y,
bis 21,20 ; Torimelafie 30 .70 8 .80 —0 ; Kartosselslocken 15 .70—15,90 R » ';

Kar «oielerzeu « ervreise Weiste 1.50, rote 1.60, gelbe 2 RM . , Odc »'

Wälder blaue 1.75. Aabrikkartos 'elu 7—7 4̂ Pfennig vro Stärkevro »e» '
Magdcbnrg , 25. Nov . «Eigener Drahtbericht . s Zucker prompt tn 1

Tagen lexkl . Sack und Steuer ) 27V*. Tendenz ruhig .
Bremen , 25. Nov . Baumwolle . SchlnfjknrS : American kull«

ling , c . 28 o. mm loeo per engl . Psnnd 22 .36 D ^llareents . Tendenz rub'S.

kletalle .
* Berlin , 25 . November . ( Funkspruch .) Metallnotierung ^

Elektrolytkupfer 136 .25 . Originalhüttenrohzink (Preis im freien $ eI
kehr) 77 .50— 78 -50 , Reineltcd - Platienzink von handelsübl . BSschakf^

'

heit K5.50 —66 .Ö0 , Originalhiittenaluminium 235 , desgl . in Wal ?'

oder Drahtbarren 240 , Reinnickel 340 — 350 , Antimon Regulus
bis 165 , Feinsilber je Kilo 95 .75 — 96,75 RM . Die Preise gelten
100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhandel . Kupftk -
Rov . — be,}., 119 .50 B . 118 -50 © ; Dez . — bez .. 11955 V . 119 © ;
Jan . — bez ., 121 B . 120 .75 E : ??ebr . — bez . , 122 B . 121 .50 © :
Marz — baz . . 122 .50 B , 122 © ; April 122 -75 bez . , 123 B . 122 .75 ® -

Tendenz : behauptet . — Blei : Nov . 73 bez ., 73 B , 72 .50 E : DA
— bez ., 72 B , 71 .75 <& ; Januar 71 .25 bez .. 71 -50 B . 71 .25
Fetr . 70 .75 bez . , 71 B . 70 .75 (5 ; März 70 .50 bez .. 70 50 B . 70 -25 » ■

April 70 .25 bez ., 70 .25 B , 70 © ; Tendenz : abgeschwächt .

Heidelberg , 25 . November .
Die drei in Heidelberg domizilierenden , zum Richard -Ka ^ '

Konzern gehörenden Gesellschaften , die Heidelberger Schnellpresse
'

fabrik , die C . Marckwitz AG . und die Maschinenfabrik EeisliM '!
AG ., haben gestern beim Amtsgericht Heidelberg Geschäfte «» ?̂ ,
beantragt . Der Status ist aktiv . Nach vorsichtiger Bewertung W
die Heidelberger Schnellpressenfabrik einen Aktivsaldo von 1,4
RM . , Marckwitz einen solchen von 658 000 NM . und Eeisling ^
einen Aktivüberschich von 559 000 RM . Man hofft , die Betriev
wenigstens für die nächste Zeit im bisherigen Umfang weiteral '

betten lassen zu können .

Deutsche Stuatspapiere
, 1 -t - 11
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Berliner Börse
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PhanikBetg 500
Phönix Brt —
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Satott 20
Scheidemann200
Sche tina aiem .—
Schlti .Bttg 100
Schlei , iest . 100
Saineldet H 80
SchaueiE il«rs—
Schuh Sal » 100
Schuattt el . 700
SchwelmE. 1000
Seede« 200
Sieg .Sal .Gus40
SiemenSe .8 . 100
., Glas 200
, Halste 700

24. ii . ib. ii

94
61 .25
38 5325a6248
61
S6 2t

5Z

65
81
34
421205
118 >/«

18 .12
/ O
22.253o
o2
2( 0
J. fi-8 .bf .2948
39
68 25
112o75
41 29
22 -/2
111
>31
31.87
io,777
99 37
109 .5
<ü .2 ->191
78
7125

58
52 5
- 8 9
33
5 - 25
48
62
t8 3

3
52
6 ' 12
44 9
54
3ä
20.5
41
1206
51
94 .5

24 79
3ö 9
52
260
1/9
69
49 .5
419
72
116 .5
70
> 1
23
119
133
34 7s.
3o
43
79
107 .:
21 .2:
21
t8l
78
/ 9

20

80

Sta » l.« iUte -
etoflfnttftt ) 100
Slett .« h- m 300
Ste « . 8nlt . 120
SlinneSSIblt 400
etühtSammB .—
St »eit>et« - h.2O0
StolbemZintlOO
Sttasl . Sptt —
Tecklbz . « —
Tel . 8etlinet 60
TH»me,Ftdt .400
Ihüt . Salin 20
Iransrad ia
Tülls.Floha
Union Uli Si

Mala .
8a » . Pa ».
8 . tt . Wittel MO
B .Gianziiott JOO
8et . Jute 100
8 . Mt . Hautt —
8 .8etneiS W.4V
8 . Stahl Z »» .—
8itl - tia -W. —
Boqel Ttaht 40
8ogtl .MaIch 46
« ogll . Tüll —
Pxrw .Stiiun . 180
Wandetetw . 100
itveg .vubne » 100
WetnSH . Kg . 60
Weset-Werst 120
Willeregeln 160
-« .»n . ^t .vam « —
„ EisenLg 260
„ « »»«et

Wtag^ tm
Wilheiuistz
b̂!itt.GuhIt
W - ls-Maich
Zeih-Maich
Zellil- ss-Pet
„ ji-aldh - i

Zimmer» .
ZwiHMaich
liolonial -

Wert «
St .Cfiafc.
« eu-Guint »
Ltavi-Miueu

il 11.7
26 5
fl9

107
44
81
» 10
4-75

"
7-2i

26 7t

8 .5

105
496
875 ,

/ 75
47

6
*
25

il

t>y -9
93
bJ
-,8
ho
il

1 .5

100
500
40

200
80

100
60

100
40
20

37
100 .5
it

26
06
*o -23

245
82
42 -5/3 ,9 .25

3 8 .ltO .l
29

78 -76
tO

6
*
9

40
226 .
8«,,/S
5j
bl
49 .

-.v .
j/ -6

löi
<<9

26

? 8 ?d
30 «i
84

>2 -*»
1U-3

3.e 1
151
2o

Frankfurter Börse

1 ataatspapiere
iu %

15% Xt illelchSanl .
4% Xt. ReichSant .

| iVj% St ilieicheaiil.
;3% Xt. iXeichSanl
,5 dl. Lchavanm 11
! 4 dt. kchaiiaiiw. III

4ViSU )aiiaiui) . l V . V
4i,S >,a >i» iiw VI X
» ^ « Sch .-Aiil 1.4 .21
1% Stsuliflto 08. 11
S»at » tiim -Anleihe
ZnianaSaiileihe
4 % Prcui) « onlül»

Vtfnfc.lSoniolS
3 dt Preust Eaniol»
4 dt Ba» AnlelheOl
9 6t .89B .flnl 08 . 14
4 dt Ba« Anl v Ifi19' 4>«, dt ablieft Mt .3>Ä » t »t 1)2 04
4 dt Bahr Ellen »' 3 'i dt Ballt Eilen» .' 3 kl. Saht . Eilen»

vom 25 . November
Ii il Üd II I 21 . 11.

ll »Psälz .Priorlt —
172 ' - 184 3W> dt. tont. 81 -

3% » ito -
180 190 Sse ».-PottngtiS —
2o0 2s / * Wc am . G - l» —

Zolltii rten 6 9
4% U.Goidrenit 11 .75

40 .00 -
95 111

185 195
195 19 . 6

225 22C

Uanken
8 b» . Bant 100
Batiu . Btvet 20
Xiititift 8t , 100
Teutiche 8t 100
rtStia -Gei . 150
TteSd. 8anl 80
Metallbant 160
Mjttri» .Krddt20
Ctftt . » r»St —
Rh Kreditbt 40
!«H.H»P..8I 100
Siidd . XiJt . 100
Wektdt Rrft. _
WienerBant« .—Wiirtt.Notht.400

26 75
1

102V«
102.1
lijO
100
68
88 5

7 ' 2
IU
87

0 03
5 02
66

25 . 11.

5 .25
3 16
7 .37

12

25 .5
1

10 £ 'j«
102 t
10J
100
68.76
58 5

71078
64.5
8S >

0 03
3025
60.5

Industrie *
Papiere

Hapag 600
?!ot»d. Lloyd 40
« tau Eich». 400
•JIM. Geht . 60
« vier u .ciip .zäo
Aditt « lese , 40
« . ö . ö . 100
Angl- Guan- 100
« I-» Stil # 400
8adenia W». IG
8a ». iHntlin 24b
. a° Malt« .

Xutlach 200
'̂ab .Uhtiab 400

8ergm . tt 200
Siiigiorrte 50
tliihriug 60
^em .vdibq SOii
•Hein.Wirt(01)200

XnimlerTOot 60
Xl .Eileniidl 80
Xt . Gold und
® if» ,.® rti 140
Xt . «'erlag t/<« >
Sinti » 10g

24 Ii . Ii II

67.2
70.25
52
18_
21

~

8875
43.25

101

102

t9
~

33

61
110
20 20

685
9 '
7

70
72. 7-
62
20

_
237 .
89.-
44_
112 '

103

327t

52.26
111 .
22

70
98

7

TtMtth.Wl» SO
ififtnioett

» aisttSlaut 40
Iflöt. Ratb 200
tfltttt L'ch,

o. Kral« 60
tttfttr .2t<W20 <)
,' il .ti .> iteaef .*.
Emag 60
Cftla Malch 100

Etil Spina —
Faht Gedr 100
JVtrlt.n .(Hntn .300
Feinm .Iettrt120
B-rlt i 'ototnhIOO
irNchS ft>nqn 20
Gan ,̂ Main » 2
Germania 100
Goldichm U an«
« rihner 300
Grün u .8M 1K0
?>aib n Neu SOO
Sammet len 200
Hank Hliftrn üoo
» eddh ffnht 100

tdlbg
Rrbct 5

IrschKnplerI50
Hoch «. Tiet SO

2». ll .25
17 .1
110
66
8527
013

25 647
27 .5

40
22

0 .2
0 .23

89 552
71
78
85
47 .5

67 .5
3o .3

tu il
26

17 .1
Ul -t
68
86

0 . 1
*
3

2/2
6030
405
22

0225
89.5r
76
31
87.5
48-5

Ih

HochN.Katd 200

ia

Halzmann
Vaij- ertahl.
Hhdr - mete «
Zrag
Zaughan»
jia îmgar»

» villi Sit
Karit.t .Malch .50
.linre « ^ iii 80
Knorr HIbr 50
Koni . 8rauu 15
Krauß u Co 50
Krnmm Otto 20
Lahmedet 150
Lechioert ZM
Led Splchar« 50
Linoi Max .120
Ldw Walzm.500
Malnlraltw 140
Meanin 1N0
Metallgei 120
Metw Knob 20
Wti Saline 20
Maenns Ma Ist
Mt Xen » 250
Mt .Overnri 250

6 U 100

t*. 11 20. Ii
1 >0 .5 111 'U
39 4o .5
40 5 42
34 32

0 .35 *
69 .1 665

66 66
18 20
22 23
49 . 1 4t -l

26
~

26
"

6° 25 66 .;
66 29 60 ,

63 52
61 63
?!- 25 25
8? 82
VO
51
76

20
63
28

28 5 29
3t« 37

Lteawerle M
PelersUnton 30
Pi .!» a» .« ahs 60
Reinig .Gelb 30
Rhein. Et. 100
« hein.MetaUl50
ilihenaiiia 60
Robvetg 60
» iitgerSw 160
Schlinck 100
Schneu ^rti 100
Schnitert 700
Schuh8erneiS40
Schnhl .Het» 60
SchuI »Grtini . 20
Sellid « allsl20
Sichel 40
- >rm .HalSte700
Ainaleo —
äi :Cb Xraljt 300
trttatw .8 (l —
Ihüt .Sielet 160
Uht !»urtwgl 40
8er Xt . Celf .400
Ver.15all. !5aS 60
?i»iai ftclntt 25
üalirmSta» 60

i ». II . . » II

53
27
40 .55214
^2 .5

4975
3557
24 5
20 .5
245
72
381
21

61
~

21

42
II

28
40.5
t2
1»
- 3 .1
13 .5
tO . /t

40
*

56.2 :■<>*
217
252424
/4
381
19
615
2 '
29 5
42
td
oO

« . 11 ŝ. 11
üfBhB Steht 40 66 5 i>7-5
ivohlmuth 40 ?2 °
dtuii .»i. nioh.iou 05 73 .5
Zlcho«rwl . 20 _
Zuit. Wag « 40 39 .25 J9 .2i
Zuit grient 40 43 .5 44
Zuck HeUdt 40 a0 75 41 .3
Zutt .Ossltein 40 39 40
Zutt illheing 40 38 5
Zu « etuttg 40 42 42 .3 .
Beri - w . . Aktien

8ttjtlin8 100 18 18
Bochum .Gu» 700 - 6 J
8uberuS 200 28 .75 32
Tt.Lurbnr, 700 61 64 °
itiaweu 8 « .«i>0 1C5 iC4
Gellent .8w 7<H> 67 25 69 .2:
vamener 1000 94 95 5
»nllAMilcft 50 96 -5 98
wksiereneln - läo 101 .5 10b .5
ManneSmw 6nn 55 57 6
ManSlelbet 50 51 62 55 5
Tberbrdari 100 38 39
Ob .kkll k<ato120 zi z4
Phanlr va » 5iio 61 1?!
ülbrln Stadl 500 47 .25 50

<•». • '
« omd .Huite aoo 1712
Sal «W.HetU>.200
Sttutie- ütte» 400 59
lellus 8g » 20 42
8tt . König. ».

Laurahutte 60 32
b'retv .- w erte
8trfet Sohle — 41
8en « 60 24
Stts Hdt». — 55
Kru «ersh.» alt80 64
üeltanta — —
ainiiait . ix'89. 100 -
5 '7,8a » Hol » 14
Wertb Anleihe

5 'k8a » .Kohle 8 71
St .Pivt 8t .Gat» 59 9
Mann» Kohle 9 03
5 '« Hell .8taunt 4
5 '?.Rtitatgol » 6d
5-ü Prenft Kalt 3 53
o^ Preu « !» ogg * ■» .

. .« hein-M -To 57 29
5??« ilch, .8rl . 2 \5%ea «)i . »logg . 6 ' ?141

■i '
17.ü
lOb
42

33

38 ' '
c409

14

8
6

v
3

o

i '
.e
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Paradiesvogel
Ein Hochstapler -Roman

von
Marianne Westerlfnd

Copyright by „Badische Fresse "
, Karlsruhe .

( 18. Fortletzung.)
iiii

' starren Sie mich so unausgesetzt an ?" fragte Violet . „Ich
" ' cht hüdsch genug? Meine persönliche Erscheinung be -

iiuii 11,01,1 eine Enttäuschung für Sie ?" Sie fragte es mit spitz -
Lächeln .

^ ..Jicin , Tie sind weit schöner , als ich««wii. -. Zu hoffen wagte"
, gab

" >kus ehrlich zu . Er wandte keinen Blick von ihr.
Nil

l°Ie
,
ls lächeln vertiefte sich zur Grimasse. Es mal ihr nicht

n jh
^ ut unter diesen Forscherblicken . Mein Gott , was würde

weiter fragen ? ! Vielleicht war es gut , wenn sie dem Ee-
Hj,

^ öiä Dichtung gab. «So me .nte sie jetzt in leichtem Plauderton .
ausgebreiteten. Armen an der Eartenbank lehnend und in einer

en Pose des Selbstbewußtseins und der lleberlegenheit :
Ütbetf 3hncn für Ihre Zeilen , lieber Freund . Aber dieser

^ hier in Santa Eruz überraschte mich doch einigermaßen .
"

B
®' e 'cin stummes Aufbegehren spürte, lenkte sie ein : „Ciewig ,

&iD
-^ nnan Ihr : Ferien verleben , wo Sie wollen, schließlich auf dem

»»r j ^ .
^ aurisankar . Und der Gedanke, Sie könnten Ihre Reise

Xiijj
'
!* ^ escm Sinne auffassen , bedeutet eine große Beruhigung für

"Schlichter Abschied !" dachte Dominikus . „Darf ich um Rück-
Stoi19« einer sämtlichen an Sie gerichteten Briefe bitten , gnädige

W '^
« ' was denken Sie ! Die ruhen in Deutschland in meinem

Sie seufzte leicht . ,^ a , ich gebe es zu. ich empfand eine

Zeitlang volle geistige und seelische Befriedigung in dem Briefwechsel
mit Ihnen , allein —" Sie stockte .

„Allein wiederholte er forschend .
Mein Gott , was sollte sie sagen ? Sie hatte sich selbst aufs

Glatteis geführt . Aber Dominikus kam ihr zu Hilfe.
„Aber eines Tages kommt . in neuer Mensch und eine neue Stich «

tung . Dieser jüngste Schleppenträger besitzt kein Interesse für
Spinoza . Kant und Fichte, aber er trägt hypermoderne Westen .
Auf den Scheiterhaufen mit den dummen Briefen . Schluß mit den
Geisteswissenschaften . Jetzt zieht man ein neues Register : Reise -
sieber. Globetrotterei —" Er war ungezogen, der Doktor Domi.
nikus, er wußte es selbst , aber er wollte es sein .

Ach so . er spielte auf den Fürsten an . Gut , das ebnete die Bahn
für Entgegnungen . Eifersucht. Sehr schön . Jetzt klimperte sie ein
wenig mit den Armringen , senkte das Haupt und meinte, in einein
bezaubernden Ausdruck von Ratlosigkeit und Schuldbewußtsein:
..Ich gebe es zu. ich brach das ideale Freundschaftsverhältnis zwischen
l.ns beiden. Doch, bester Doktor, sagen Sie , wo auf der Welt gibt
e? verbriefte Anrechte auf Treue ? Sie ist ein ungeschriebenes Ge-
setz , diese Treue . Gewiß, ich i>anke Ihnen viel Ich hoffe auf weitere
Förderung , auf ein noch engeres, persönliches Band zwischen uns
beiden und —" sie schlug jetzt die Blauaugen klar und offen auf .
.,nlauben Sie mir . wenn ich dies sage , so geschieht es in voller Ehr-
Uchkeit. Aber . . . stärkere ^ »walten zertrümmern bisweilen
unseren Willen . Nennen wir sie Dämonen , nennen wir sie Glücks-
steine, Schicksal, Vorbestimmnng. einerlei , wir sind machtlos. Von
der Stunde an . wo Fürst Kolowrat meinen Weg kreuzte , lag sein
starker , persönlicher Einfluß im Kampf mit .Ihren Briefen —"

Ach so , ein Fürst . Dominikus erblaßte vbr Scham. Vor Zorn
über sich selbst . Soviel Reichtum und Schönheit verlangte nach dem
Rahmen fürstlichen Glanzes , das war Selbstverständlichkeit. So

zwang vas Schicksal ihn zu der Rolle des traurigen Narren , der mit
Windmühlen kämpft : er elpsand es in aufquellender Bitterkeit .

Jetzt wird er doch gehen , dachte Violet erbost . Warum geht er
noch immer nicht ? soll mau noch deutlicher werden? Trotzig schwieg
sie, wie zm Maske erstarrt und sah an ihm vorüber aus zinnenum
kränzte, flache Dächer , wo gurrende Tauben sich spreizten. Warum
iagte ihr verletzendes Schweigen ihn nicht von dannen ?

Aber Dominikus verharrte weiter in wilder , wortloser Ent¬
täuschung . Endlich sagte er : „Ihr offenes Geständnis kommt etwa,
spät , gnädige Frau Warum — ? Niemand hättp Sie daran ge¬
hindert , Fürstin Kolowrat zu werden."

Violet schwieg weiter , schürzte hochmütig die Lippen , sah auf
die Armbanduhr , seufzte .

..Aber Sie begnügten sich mit einer unklaren Erklärung am
Schluß Ihres vorletzten Briefes —"

Jetzt war sie wieder im Bilde . „Gewiß"
, meinte sie . „Und das

mit Recht . Ich brauchte eine Prüfungszeit , und diese Reise sollte
eine Frist zur Ueberlegung bedeuten —"

„Keine Hochzeitsreise ?" Ihrer hochmütigen Art gegenüber
wagte er jetzt milden Hohn.

Violet erhob sich. „Vielleicht auch das .
"

So , nun war das Band zerschnitten. Auch Dominikus erhob sich.
„Dann glückliche Fahrt .

" Er verbeugte sich knapp unb ging.
Ging in den leuchtenden Tag hinaus Durch winklige Gassen ,

in denen heiß die Sonne brannte , durch Oleanderalleen und lorbeer.
beschattete Wege, weit hinaus an schimmernden Saatfeldern und
rauschenden Bächen vorüber . Er sah und hörte sie nicht . Blind war
sein Auge für die malerische Schönheit verträumter Winkel und
Höfe , für die prachtvollen Fernblicke über das in jauchzendem Far »
benklang sich dehnende Meer , für die einem einzigen bunten Frucht-
garten gleichende , amphithcatralisch aufgebaute Landschaft.

DM ißr listigen Anton
'»«cht den 28 . November , abend « 8 Uhr

>m Chemle -KOrsea ' der Techn . Hochsehnlo

Geheimrat
* *eo Frobenlus

» tit Frankfnrt) Uber die Gegensätze
Kulturen (mit Lichtbildern ).

Karten lür stehpl &tze .

ierf - '*a *r haben freien Zutritt ' sreen Vorwei»
*■3 . J^ ataritart » !. Preise iiii Nichtmit ' lieder
" eil

'
. ifi' nn4 1 ■ (Stehplätze ). Mitglieder d . Kant -

»d dj. J ' f ' e . halten f . die <itzpiätz » Eimäßixune" alfte Studierende e >halten ermätiete
V8047

Sflmilidie
Volksromane :

LetchiweiS , Margot , A .
, Bcrg , Riqo . Lumvenprin .
zeß cic . , stets auf Lager .
Buchhandlung Painidi ,

j Luiscnstr . 63. » 24344

I
inl^

"Wrumentalverein Karlsruhe |
; Gesellschaft Eintracht

^ Stillungskonzert des Instrumentalvereins gre |tag . den27 .Nov . 1025 . abends 8 Uhr jg
Saale der „Eintracht ".

GÖÜ ^ ifkende : Die Damen aus der =
#i*ni?.esr§c' lll |p voll Frau BUrg - Stein - =
Ha»?,- Fräulein Else Schlimm . Solyelg 7_-" Martha BasteL Hedy Schümng . M

, , Musikalische Leitung :
y -Musikdirektor Theodor Münz .

Joh S ' nfonie in B - Dur von =
i.l »

'
« S ' .riat . Bach . BailettpantomTme g

\ r . Petita rlens " von Xloxart . Sinfonie =
Btii-iT̂ 111 D -Dur von Mozart . Gesangs - =
MoS®; Quartett a . d . Zauberflöte von =
vi» »^ .'. •Terzett aus Palmira von Anto - ==
ti)r „ ~ i®Ji ; Lieder mit Orcliesterbeelei - ==
sDioi,t-« Mozart : Arie aus dem Schau - =;

R „ l ' fktor . An Chloe , Warnung . . §§v« S?i rittskarten für Mitglieder beider =
»BÄ * z» 50 Pfs . und für Nichtmit - —
Mu?iL

r
,? u 2 Jlk . und 1 Mk m den £

pr
'

jsilienhandliingen Fritz Müller und = ;
erh' anf .°®r t sowie an der Abendkasse ="eh . 23183 =

iiiniiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiy

MlIIIIII « III>IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllNIIIIIIIIIIIIIIIII!IIIIll!l>IW

niiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiii =

Mittwoch, aen 2. Dezbr . 1925 , abends 8 V, Uhr
im grohen Saal der Slädt . Feflhalle

45 . Slislungsfesl
verbunden mit

Konzert, Ehrung verdienterMitglieder
und VaU .

Karten für Mitglieder un^ einzuführende Gäste sind bei
nachstehenaen Voistandsmiigliedern zu haben :

1. SB. Reicher ». RoieS Hau ?
2 V. Ochs . olv . H 'rilb »ik >cribelm
it. a ->' t . « tevrtch zur Sonne .
«. I Kloft »ur '̂ avar >a.
ü . » uautt « ntt um Ele 'anlen .
67W . Stcln <11 (SolfCl flt ÜTfU »..

! fertiot Anzüge für 35 M,
! Mäntcl für 28 M an .' elegante Pgjzform . Ga -
\ lantie für guten Sitz .
Angebote u . Nr . !kl2I2Z

\ an die Badischc Presse .

Drahlgestelle
«ur Anieitfuno von

Lampenschirmen.
örnnd & Oehmfcheti

Tel. ö2U Waiditr. 26
91 r>o i

Original engl .

Pullovers
Mk . 15 .— 16 . 50 19 . 50 n . » f.
für Damen und Herren

Josef G- oldfarb
Kaiserstiaße 181

8 « . "OHouH nur SlaneDnrq ^ .9 . W . Wcntc * zu »i Goldenen Nad
»!. « . »um Keiterer.

H . A . fflttrnet
»um Sliarf iraf © « 0Tfl«S* rle6riÄ

12. 5». Voten * «um Zevvkiin
18. friHimmelin zum TdomoKbrLn
14 t . U# ch zum ai >h>tttgerl '6men
15 . M . ättcnle zur Westendvalle
16 . !Vt röltionb Weber

zu den drei Kr nen .
17- Paui Sommer

. Schnelle Gaststätte .
Auheidem bei dem VerelnSdiener Biibler und unserem Mitglied
W . HunIIer . Delikatesse « - Gelchäst , Kirkel 27 . und L . W . « rnuS .

Der Vorstand .
q?S2

Palast-Lichtspiele
S °nnta fl. den 29. Nov., abends X 8 Uhr |

®thol . Gesellenhaus . Sofienstr. 58

BeethovBn-ßbsnd f
s «uf»rlrXen «Je : Konzertsin gerin Frl . Emmy =

aul h1 . ,- • H ^rr Max DolmaMsch fCello
'
, W

9 sen und Herm Rul)e acker irler '. sowie die Gesangsabt i ung des §§
, Vereins,

bei DBJ? m *'s Eintr tlskarle ) im Vorverkauf =
rer und Oobler k Mk. I .— lür alie W

jjj Plätze.
Jerren

Z
R.. Wer(äen die aktiven Mitglieder , die W

i r Kol enm tjlieder . Freunde u . Gönner =
«eunH D'n K--sache zu zahlreichem Besuch =

l° hst eingeladen . 23159 g
Der Vorstand . |

Herrenstraßo II Karlsruhe I. B.

Heute und morgen Donnerstag
unwiderruflich zum

letztenmal

Telefon 2502

tt

>8 ( 0 ®
in

1V 2Ü39

Krokodil
^ « ari ^ - uhe

t Irden Montag u. Donnerstag I
SchlachiTag

I Wölolh .
^ - ^ ^ Illllllllllll IIIlF

borgen Donnerstag, . Alvrgen Donnerstag

^ Schlachllag.
'^»s . „ zur Neuen Pfalz "

»4. 2319 «

^ Stepchen , Wüh öurgP
—Te|'Mon

' r
^ her ' Franz Eberlln

_ ' ~ Haltestelle Hhilipnstraße .

Berl . Illustr . Zte . . .— die Einwohnerl
des Städtchens zogen es sehr bald vor , I
von ihrem Apothoker Ratschläge an I

_ , _.J Stelle der Medikamente zu empfangen . I
ä: Sa l ' ie Heilung einer gelähmten Englän - I

derin trug CouCs Namen zum erstenmal I
tiber die Grenzen . — Tatsächlich ge I
langen ihm dabei Dinge , die an diel
Wundergeschichteu der Bibel erinnern . I
Personen , dife gelähmt zu ihm geführt !
werden , beginnen wieder mit dem Ge - 1
brauch ihrer Glieder — Pa * Amilsan - I
teste ist . dass die also Geheilten oft I
selbst nicht an diesen plötzlichen Um - |
schwung glauben wollen — und sindl
beinahe enttäuscht , weder bei ihrem I

| nächsten Besuch noch später iemalsl
. etwas davon konstatieren zu können . — I

Der beglaubigte Vertreter des Herrn I
Cou £ in Nancy . Herr Jean Benit . wirdl

I in einein Vortrag die Methode ansein - 1
andersetzen und demonstrieren . Vor - 1
trag am morgigen Donnerstaß . 8 IThr . I
im Eintrarhtsaal . 234741

I Karten 1.50. 2.—, 3 .— und 4 .— Mk . bei [

I Kurt Ncufclöt , Watt 39.

lO spannenden
Akten .

Abend-
Nähkurs .

, Auf Anregung v. der-
ichtedenen Seiten have
ich mich entscvlossen Näft -
turse adzuvalicn . Frauen
u Mädchen können unter
meiner Leitung ihre ein ^
fache , sowie gute Garde
robe selbst anfertigen .

Frau Emmi Exner ,
Tamenschneidermeisterin . !
Turlacher Allee 30 . II .

Für einen

Nachmittags -
Kindergarten

in der Weststadt rönnen
nofli einige Kinder
ausgenommen werden .
Angebote u . Nr . PIZV9V
an die Badislve Presse .

Zum UeilinadUseintiau!
gewahre ich meiner Kundschaft
besondere Pielserm &filgung

Herrenwäsche / Bettwäsche
Damenwäsche / Wolldecken
Tiikotagen / Kamelhaardecken
Tischwäsche / Steppdecken
Bettstellen / Matratzen / Feder¬

betten
Nor Qualitätsware !

Her mann Adler ,
Kaiserstrasse 43

Wäsche - und Auss euergeschäft .

Wen. 6iri
läuft nicht ein und fil,t nicht ; wieder
tote trüver nur echt »u baden bei

Lippmann Dreysuh
Manufaktur - und Weihwaren

Kaiserflrahe 164 , 1 Treppe .
« ccfant » nod » ouetoüriö .

Wasche
j . Waschen und Bügeln
wird angenomin ., sowie
Vorvänge . Zu erfrage »
unter Nr . Pl2ll5 in der
Vad » chen Presse .

-̂ 1 r ur <) Abendtl ' ch
e'n«re o

'
ö? ®.^ 5JI Nelenzimmer . geeignet lüri chatten , far nnm 3 Tage in det I

Woche zu vergeben . ü282i I

Gelegenheitskäufe in Pelzwaren
aus eigener Fabrikation ! 21 f.21

Mäntel , Jacken . Kraaen u . Muffen in Wolf .
Fuchs , Skunks , Wallahy Opossum u. s . 1

Umarbeitun en und Reparaturen
Kein Laden . Zahlunaserleichterungen .

M4XKUSBER,Küischner
Karlsruhe , LeopoldrtiaKe 31, H. II. ^

Tabakwaren -
grosskndlun ?

gibt an ehrl Geschäfts -
lente Waren in Kommis .
sion . Ana . II. Nr . 23155
an die Badische Presse .

MuM ! Mekfftet !
Am Sametag . d . 28 . Nov . ,voimtttags 10Uhr

findet in der
Neitball « de » (Not«esau « r Kaserne

« in «

Arliidriiiig über die ZehaÄlm
Wnieliger und besatlioet Uiciöe
statt . - Die '-Behandlung solcher Pferde ist kosten »
loS Bringen Sie recht viele Vierde und kommen
- te recht zaiilre >ch.
Die Tettnavme an diesem Kursus rottet 2 Wt.

Kons Franck . Inspektor .

werden zu vöchsten Pret >
sen angekauft , 22193

A . Wenner ,
Mühlburg , Hardistr . 11.

Chris; bäumchen
evenil . 1 Waggon >n nerknn 'en KSV̂ o

l .ud « ls lilmmlt .'. vberbof .
Sendetbach t>ei Laulenvach Menchtal ) .

G»oberes
Quantum

Seit 23 Jahren
bewähr « ist unirr Avottic t « ,
tf)i . II '. irirtit Sioibrioniucin
uir den wir «>dl >om Neichtvaient «

amt den N lmen

Baldravin
i vaden xtiüven lassen , um idn von
| den vielen mindeiweritgen Nach»

alimunaen >» unierickeiden ch»
nbmun ^en sind Immer ein Vob »üi

| das Or >a nai S >>» e Ä' iikung bei
!l! ' rl>ofi Li . Schw ndelanfällen und
srfilnf o akeil bleibt die a .eidic ,

| notsitglnfie Um sich vor ülaäi »
ialimunaen »u ickuven . verianae
I mau ausdrücklich bald ' a vin .

Hu baden >n Ävottieken und ? roger en .
Drogerie Aar ! Roth . Seirenstr 21
Troaerie tßlUb . Baum , Werdeiftr 27
D oaerte . axildo »» « lauvrechistr
Dronrri « Karl Körneistr "M
Xroattit ,1a ob tfö dt . Herrenstr SB
Tcoa . sttHlb TXdern na . iMiro lenstr . iv
Dro ». Mar Sesdetn ^ Nack», Vuiie » sir .«

">!- ?» •'

1 Lagerhalle
iin e ' nem obstverkedrsreliden Balindvi tti au ver¬
kaufen . Dleielbe ist 1 Meter huti und IS M >t>r
lang Angebote unier Nr 52SSs an die Badi che'Lieste '

Stpick - Äpiikel jed Art Ä
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Er wußte nur dies : Sein gläsernes Glück war zersprungen , seine

zarten Hoffnungen verweht . Ausgeträumt der holde Traum von Ka -
meradschaft und Frauei '.güte . Er stand am Ende .

Fressende Unruhe verzehrte ihn , trieb ihn vorwärts , ziellos .
Kaum spürte er das Beschwerliche der Wanderung auf holperigen
Landwegen in hitzeflimmernder Lufc.

Da drang unbekümmert Helles Frauenlachen an sein Ohr . Er
blickte auf . Schwarzhaarige Mädchen , zigeunerhaft anzusehen , um »
kleidet mit der Romantik des Südens , füllten Steinkrüge am
Brunnen , schwatzten und kicherten nach der Art ihrer Jahre und ver -
sandten mitunter einen Feuerblick auf den fremden , deutschen Mann .
Doch die Brandpfeile zündeten nicht . Dominikus sah kaum aus .
Junges , ungefüges Weibsvolk , dachte er , auch sie locken und betrügen ,
auch ihre Herzen sind voll Flatterhaftigkeit und ohne Bestand . Wer
aber narrte und log wie Josefa Lohmann — ?

Allmählich versank das Leben hinter ihm, ' alle dörflichen Ee -
rausche schwiegen In Kummer Pracht atmete das Land .

Dominikus irrte abseits vom Wege , verlor sich zwischen den
mattgrünen Euphorbien , klomm über Felsgeröll und sank endlich
müde unter einer uralten , kanarischen Fichte zusammen . Wie hoch -
gen>ut hatte er dem Scheitern seines Glaubens Trotz bieten wollen
und in Gemeinschaft mit einem schönen Mädchen aus Santa Cruz
sein störrisches Geschick verlachen . Und nun . . . ?

In Bitterkeit verzehrten sich seine Züge , seine Hände wühlten
sich in die warme Erde in ohnmächtigem Weh . Was half es , dah
er sich töricht schalt in seiner Trauer um ein Weib , an das ihn nichts
gefesselt hatte als geschriebene Worte , dessen Angesicht er heute zuerst
erblickte . Diese Frau war ihm keine Fremd « gewesen , so war der
Schmerz um ihren Verlust stark wie der um jahrelange Freundschaft .
Ein Phantasiegebilde hatte cr heih geliebt wie ein lebendiges Men -
schenwesen an seiner Seite , hatte ihm Altäre gebaut in seinem He»

zen. Nun , nach erstem Ausblick , erstem Wort lag das Götterbild
entthront , vom Sockel gefallen , im Staub . . .

Farbenprächtige Schmetterlinge umgaukelten ihn . Eine Eidech »
Mcyte durchs Gestein , stutzte , starrte ihn an mit schwarzvlunrr .i
Augen . Er lockte sie , streckte mechanisch den Arm aus , da verschwano
itc wieder im Felsaeröll .

Er grübelte . Eine Komödie war es von Anfang an gewesen .
Zuerst das lächerliche Verst -ckspiel hinter dem Namen der Ursula
Vrillwitz , dann die Aufforderung zur Aussprache in Köln , die jähe
Entschleierung , die Flucht . Und jetzt die kühle Verleugnung irgend -
welcher geistigen Gütergemeinschaft . Nur ein trotziges Beharren auf
jüngste Liebeslaune .

Wie herrisch ihn ihre blauen Augen angesprüht hatten , fast
feindselig . Bemühte Koketterie hatte aus ihrem ganzen Wesen gc-
sprachen , eiskühle Berechnung . Alle Anmut war wohleinstudiertes
Komödiantentum . Wie anders hatte er sich Josefa erträumt . Ein
warmherziges , kluges , mutiges Menschenkind , dabei mit allen Reizen
echter Weiblichkeit ausgestattet .

Was nun beginnsn ? Von der See her brüllten die Schiffe .
Heimwärts —? Was half ihm nun die ganze gnadenvolle Umwelt ,
der leuchtende wundcrwirkende Sommer dieses gesegneten Eilandes ?
Die glutenden Rosen dufteten nicht für ihn . die goldenen Orangen
mochte ein anderer pflücken. So war es immer gewesen in seinem
Leben , wenn der Frühling seine strahlendste Blütenpracht entfaltete ,
seine berauschendsten Düste versandte , war er . Ernst Dominikus , am
unglücklichsten gewesen . Damals als Kind schon , als ihm die Mutter
starb , war er in die Waldeinsamkeit hinausgelaufen , hatte sich
stöhnend dort vergraben wie ein weidwundes Tier . . . Und an dem
Tage , an dem das väterliche Haus unter den Hammer kam . hatten
alle Pfingststräucher ihn eingelullt in Duftwolken . Und später , als
ihn die Geliebte betrog , als sein Bruder , der junge Fliegeroffizier

abstürzte . . . immer hatte jubelnde Himmelsbläue , goldener To» '

nenschein seinem schneidenden Weh geleuchtet — wie hier —

heute .
Einsam war er im Paradies . Ein Wurm st aß ihm am Herzen-

«
In derselbem Stunde hatte Violet ein erregtes Zwiegespräch mit

Um Fürsten Kolowrat . Er kehrte gerade von der Agentur einiger
Schiffahrtslinien zurück, wohin sie ihn gesandt hatte zu Erkundigum
gen . Nun erstattete er Bericht . Der nächste Dampfer nach Las Pa >'

mos fuhr am nächste» Tage , ein kleines Fahrzeug mir und ohne
Komfort . .

„Einerlei , ich muh ihn benutzen "
, rief Violet . „Und wann komm

der nächste Europadamvfer ? "

„In vier Tagen wird ein großer Ostafrikaner , von Hamborg
ausgehend , hier sein ."

Zentnerlasten fielen von ihr . Dennoch spielte fie Komödie .
schade. Ich erwarte so dringend Deutschlandspost . Aber ich kan "

unmöglich bis zum Eintreffen des Schiffes hier verweilen . Nein . un<

möglich"
, wiederholte sie. ..Sie staunen , mein Freund . Begreiflm -

Aber das , worüber wir heute morgen lachten , ist eine bitterernst !

Sache . Fliehen muß ich vor diesem liebestollen Narren , der mich
bis hierher versolgte . Kommen Sie , wir machen einen Ausflog
ich erzähle Ihnen alle » . Ach liebster Freund , man hat es ni«
lUcht im Leben , wenn man mit einem leidlichen Wuchs und GeM
bedacht worden ist. Die Männer hängen an mir wie die Klette »-

Schon manchen Roman , Zwist und Zweikampf habe ich auf dew
Gewissen ."

„Das glaube ich ohne weiteres "
, versetzte der Fürst mit ein«»

Blick heißer Anbetung , Aber ein Ausflug in dieiser VormittagsW
lockte ihn kaum, er schlug Violet vor . bis zum Abend zu warte «.

sFortsetzim» folgt . ) .

« ■; lMWiik Sä »

Für di« Tislen B*wet«a inniger
Teilnahme beim Heimgange meiner
lieben Frau

fllwlne Hundt

(tage ich herzlichen Dank . 23464

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Alexander Munck
Apotheker .

KARLSRUHE . 26 . Novbr . 1925
BelfortstraBe 5

Piano
modern , kreucsaitig.
fast neu , sehr preiswert
Zahlungserleichteruqg

rbang
Kaisers tra § se 16?

S&lamantfer -Schuhhau «

im Jahre 1926 in¬
teressiert Sie doch
sicher Sie finden es

im astro/ogischen
Jijr Schicksal

<Welttt}ytf)muS' Kalender 1926.
Preis nur Mark 1.50. Zu beziehen durch B34356
Buchhandi Wagner , Karlsruhe . Herrtnstr 3
oder durch Einzahl , auf Postscheckkonto Karlsruhe 75466

Überzeugende Tat [ac &en
diu üis at> emem crirerCMiUeri testen iiMgi Lech

U Tournay mit fransen ca . 200/3& %) <\ w
garant . schwerst . Chemn . Fabrikat • « «#. •

Axm nstor -Teppiche la . ca. «UU/30ü £ <%
Dekann ' e <äcns . Qualitäten . 102.- •

öettvor agen von c%5o vis aufwärts
Gobelin - . Tisch - und O .vandecken in reicht

Auswahl bii igst von 10. an
tieisedecken in MohairplQsch 54.-,

K <me haar J8.- ,Sealskinp Usch 15.50
la Cocosläufer , 90 cm Dreh p m 480

08 cm oreit . . . . . . . . »
dukceläufer cm breit , p ra Ö.50

cm oreit
Locosmatxen , doppelseitig , 1.50, 70 und 60 -
>ürsten matten , -4.25, 3,25 und 3^
dalbstores , fllct -Imit ttionen von 2.50 an
daadaroeitsstorea , 150 cm breit mit duren -

«« »»enden Motiven von 10.» bis 200 .* au kW.
dellgr und . Madra <-Gai nitnren , 3 tlg,

licht- und waschecht . l &öu, 9.50
unkelgrunj . Madras - Garnituren ,
J tl <* indanthrerfarbii ? mit aeiden -
lranseti , oder renbesatz , moderne
formen . . . . ^4.- . 1».- und

Sftmtl füll - und Dekorationssto te , einiarbig
und gemustert , zu besonders günstigen Preisen

Kein Laden , daher so Dilitg !

f eppichhaus Huber
Kaisers trasse 235 (ander Huschstr i
Werks ätten l. moderne lnnendekoratior .

11.50
i . ih

4 . 75

5 25

14 >

vtld
Spar-

Ledenso - rsiehersag ,
EinheiispkSmte !

Mi ,

HS776
k»0 ' dern 5 ' e z>ruck >ache » e >» ! Ber »
e - ben neral - und Plav »eitiet -
unien «auch tu » t» » » kt « d « nt

Uumiiteldarer Verkehr mtl D rektton !
.S icfc' tften er eten unter Ta P 2584 an R » -

tiolf Ikosft . Vtcvtin W . 50 , laiicn &ienftr 2

\
Puppen - Bielßp

Kaiserstraße 223
westlich der Hauptpost

!/ 'jnn .S \

Solinger Stahl
Warenhaus

1 .20Pfund
Mark

für BuiteraebSck .
Guitenaucen ufw .

Alleinverkauf
in KarlSrude .

Unierrichl

Englische
Aebersehunqen
und Unterricht

zu mäßigen Preisen .
Gefl , Angebote unter

Sic . 1111920 (in vte Ba .
dische Prelle .

Enali ^ch
Französisch

Spanisch
Sprachlehre , k̂ onverfat . ,
Sve ?. Hanvelskorrcfvond .
Kausm . Ueberseizungen .
Friedrich Eden

» riegsstr . 19». 582-J350

Klubmöbel ; «;»
Diwans , Chaiselongues auch ex ra * rou .
sowk - Matratzen leniut an In mima verar -

bei un « zu den biliiasien Preisen
n!iEmil Maler ,

Leopoldstr . 3 — Teleüon 3301 . r>24 64

IfeüpyifW
an HSnde « . ffüSen und Obren , rMlae Haut
Sdirunörn kalte au ' aeniebene und rote Hände
deteitigt de »w t>flc« c man tnti dem Svezlawrä -
vara : u . ^ chr » nven « rem « -k t —
v Tuve , « rbältltai In Slvoioeken siei ni der
J » «ernaii » « » leu Ävotb ke am Marklvlaö und
« »« diavoibeke an 0e > 2HiM>

Weiiinzchtslvllnsch I
Seriöse Tochter . A> I . .

m . [teuer u , Iväterem
Bermög . , wllnsckii charal -
tervoll . Herrn , mit guter
Existenz zwecks Heirat
kennen zu leinen . Nur
Anaeb , mit Bild unrer
W12 »!I7 an die Bad . Pr .

Teilhaber
f. vaterländisches Unter¬
nehmen streng reell , gut
eingesiibrt , rentabel , wird
stiller oder tättger Teil -
vaver mit 6000 Marl ge¬
sucht . Vermittler ver -
beten , Llngebote unter
Nr , As3099 an die Ba -
dische Presse .

Jüngerer , tüchtiger

Kaufmann als
Teilhaber

für Autostranche mtt etw ,
Kapital sofort aesncht .

Ana , unt . RtS142
die Badische Presse .

an

Wer cr :etlt
Frau m . K- jähr . Knaben
en" l. Unterricht ?
Deutsch -Amerik bevor ; ,

Ana , m . Preis u . Nr .
FI2 >S« a . d . Bad . Presse .

m
Welch besserer , älterer

Herr würde mit 29iähr .
Mädchen als treuer , aus -
richtiger Kamerad durchs

Leben aehen .
Antwort unt . Nr . (f 12105
an die Badische Presse .

Wer übernimmt

Schuldbrief
von 6*4 Mille mit ^
Mille Nachlab Off . u .
8112017 an die Bad . Pr .

Zur Vornahme der Um -
Wandlung eines durch
Liegenschaften stark ge-
sicherten Unternehmens
in eine G . ui . b. H. wer¬
den noch

Interessenten
gesucht . Gefl . Anfragen
erbeten an : Treuhänder
ttnrl Wendt , In Ober -
tirch t. B . 5301a

Diskont
■f. 2 kleinere , kurzfristige
la Papiere gesnchi Fer¬
ner suche scs. 6—800
i . gut . Akzept , z. Einkauf
b . airt . Vergilt . Ang . u .
S12153 a . d. Bad . Presse ,

cM 5000
Darlehen

von Telbstgeber auf 1.
Hypothek gesucht , Anae -
böte unter Nr , O121 .W
an die Badtsche Presse .

1500—?000 Marl
von Geschäftsmann geg .
hohen ZlnS n . prima
Sicherheit sofort aufzu -
nehmen gefucht Anac -
böte nnter Nr W12022
an die Badifche Presse .

Ueill -

Großhandlung
mit Obstverfchlutzbrenne
ret , dem dazu gehörigen
Inventar u . Gebäuden
in einer verkehrsreichen
Amtsstadt wegen Krank -
heit des Anhavers zu
verkaufen . Ta das Ge -
saiSft gilt gebt , wäre
einem strebsamen Manne
eine sichere Srisienz ge-
boten . Angebote unter
Nr . 62«Sa an die Ba °
dische Presse .

Aus in. Wirtschaft
beziehbar , zentrale Lage
Mannheims , krankbcits -
halb . z. verkaufen . Preis
40 000 M . An, . 12 000 M .
Aus m . Mettgerei

Kunststopi
- ^ rbsitsn

GoUiried Wolf werdinan Kle 'dnijeB «ttleken dlU ' « avieef0d ^
Herr « »- u Damenwhneidere ' lKun «twpb « * 'i
Tel 4H9^ Karmrahe 1. B . Zfrkei 27

Wijnandl • |
Fockink

LIKÖRE

WelfberüHj -nf sett 1679
AMSTERDAM KÖLN

In Villenvorort von KarlSrud « Ist «t»

EwsamMen- Kans
7 Limmer , Diele , Bad und allem Komfort , groke
Veranden , inmitten eines groben GaricuS , bald
beziehbar , zu verkaufen . Näheres durch : 2316 !»

B . Sivlotz , Adlerstratze 31 , Tel . 6?58.

6125 PS . Ildler -Sitnoulhie

Anzahlung zu verkaufen .Gute Gefcbäftslage .
Immobilien Jos . Kaiser ,

Manhentm M 2, 3.
Tel . 8201 . 5299a

Haus mit Laden
in bester Lage zu kaufen
gesucht .

Ang . unt . Nr . XX2U4
an die Badische Presse .

Hauskauf .
Ich suche bei le IS bis

20 000 . K Baranzahlung
le 1 Etagenhaus mit 4
vis 5 Z .- Wohnungcn tn .
Bad tm Stock .

Auch ülnstPUHitfl sonsti¬
ger fcbjeCe stets er .
wünscht

Aug . an : L . Grom -
bacher , Weftendftrafte -18 ,
Tel . »58 erb . hm

« MM» Wart
mit i Hvooibe ' au » We»
ichä' ts aus out d . Van de

on Set '" ' aeb >' r >«
ie > Ängeb un > T12094
on t>" . '" ofti ' ch* » iim '

Alte angkschcne Zigarrenfabrik mit gr . Liegen -
fchaften sucht zwecks Umwandlung in G . m. b . H.

tätigen Teilhaber
mit ca . 15 060 M Einlage gegen Sicherheit .

Offerten unter Nr . 2346« an die Ba -
dische Presse .

>u < i (Oc0 «tt und ) ,! « >« Uiiternebncn tudli

Wi !M !W ^ illfiüec
oder Küufer ?

25ernt <' »liinn ankgeichlosfen Offerten unter
7764 an « la - vaatentte n ftBonler .

»lündtcn . -ÜS745

Landhaus
3 Kiloin . v . Bodensee , de-
schlagnabmefrci . 6 Zim -
mer , Küche , heizb , Ve -
randa , Terrisse . ganz im »
terkellert , Elettr . . 1921
erb, . 2000 im Garten ,
sofort bez' ehv .. geeignet
yir Pension . JC 14600.
V» Anz . Angebote unter
Nr . Xi2098 an die Ba -
tische Presse .

Piano
au ® aedr . aeaen Bar,ao -
lung »u kaufen « et » « ».
/Ingeb uni Nr . 2t >iSIan
die . LZod ' Ickie Dresse
Gut erhaltenes

piano
geg . bar zu kaufen gef ,
Angeb . unt . Nr . PtZttia
an die RadliÄe Presse .

MSS
Möblierte

2 Zimmer - Wohnung
weg . Auswanderung zu
verlaufen . Angebote u.
Nr M12062 an dt« Ba -
difche Presse .

2387»

all JBti . neu
u gedrauwt
auberst di >-
li . , u ver -
tant -' n :
Hischmann

.̂ ftlirin rlsli . 29

Küchen
naturlas . mit Linoleum
In verschiedenen Gröben
werden sehr btllio ver -
kaust (Teilzahlung ) .

Em«! Schweitzer,
$ arlSlvlie -MhIImrll .

Lamevstr . 51 . 22437

1 alter
Kaffenschrank

zu kaufen gesucht . An -
geböte an Architekt Jos .
Held , KarlSr ., Südend -
»ratze 24. M4S41

Schöne
Gas -Zualampe

zu kaufen gef . Ana . unt .
L12161 an die Ba d . Pr .

Grammophon
<Schrankapparat > z. kauf .
Mfucht . Angeb . m . Preis
unt . Nr . » 12149 au die ,
Badifche Presse .

1 nettes Biisett ,
massiv eichen , umstände -
halber zu verkauf . : Kai -
ferstr . 835. III . 824320

Chaiselongues
neu . v . 35 M an , zu off .

« 16. ernst ,
Stetnsiratze 21. 2225J

Wirtschafts -
Tische

ütze und Aargen in
Eichenholz , Platte in
Tannenholz , rob , Blattgr .
1,20x0,80 m . 0,78 m hoch,
billigst abzugeben . 23153

Markftaliler & Barth ,
Aarlstr . 67. Tel . 6486.

1 Polsterrost mit 3-teil .
MatraHe m , Wollauflage ,
Chnisclg ., Vertiko . Tpie -
gel Hill , abzug . Kriegdstr .
143 III . <b . Etsenlohrstr .)

UmzugSb . z . verkaufen :
vade -<kinriait » ng «GaS >,

Polstermöbel , Tisch ,
Stühle , Bilder , S >Iiränke ,
Kronteuaiter f. Gas oder
Elettr ., Tepvichmaschine ,
Jndalier Appar ., Kinder -
Kino , Leverüieisetasihen ,
Kasieeröster , Waijeletsen .
GarderobestSnd .,Blumen -
krtvve und - vieles anderc .
Anzns . 11 — 1 llhr Wein -
brennerstr . 2 III . B24351

Matratzen
Patent -RSste usw . kaufen
Sie billig im Etagen -
vertrieb Karlstr . 68, IV . ,
bei Kehrsdors . 23167

Schreib - Maschinen
neu » nd ard - aowt
Büromöbel s

billig «u verkf J;
Kv ? f,Waldft » «- s

ZNsbelrslle
20 Ztr . Tragkraft . 60 .*
verkauft Reinsried .
Kreil,str . 20. B24367

kür Sattler.
Prima Seegras

zu Verkaufen , 8—9zöpfize
Ware , franko Güier -
bahnbof KarlSrube . per
Ztr . 14 Offerten unt .
Nr . 53Iva an oie Ba -
dische Presse .

3 Glaskästen
für Feinkostgeschäst ge¬
eignet , stnd zu verkaufen .

Herm . Adler ,
Katserstr . 43. B24348

Pianos
und

Harmoniinns
größte Auswahl

fün
<tlcsie

aniu
Dedincung - n .

| Katalou umsonst

Odeonhius
Üalsestiatfe 175

fei # on

Für Wirte od . Vereine
k' n - Biber -Flügel
billig „ - verkauf . Zu er .
sraaen D, Rüppurr , Leb -
rcchtsirMc 1. B24314

Adrema
Präge - und 2ibtclPef*

Maschine
gut erhalten , btva K

dische P ress« erbeten ^
Zu verkaufen . ^ein Brennrech »

m. Brennkessel '
Zu erfragen unter

5297a in der Bad >I<«°
Presse .

4 Silzer - Adi ®(
m ' t iHoKhlitöi u. « ni «"!?,,
billigst «u vcrk
» rabe M än .

Motor
Viertakt , Phantom . .

' 7
PS . , }. Einbaue » , fi^ rt
frei , tm Auftrag M .
Mark zu verkauf . Gr »'
Winkel, SiNnerstr 5, IW
link S . BW S

Fast noch neues

Motorrad .
5.5 PS , Marke
wenig gefahren , H» J .«
bcüofom Zustande . 1

ä,
Bolchlichl , zu einem v" »
nahmspreise ,
gegen bar zu verkauf .
Angebote und Anfra «^
unter .Nr . 52H2o an ?>
Badiiche Presse

MoM - NMA
2 ' S . steuerirei ,
tof . au verkaut «Vri

*
s. nu ottiaui . * i-„ i
Haraiftintte t'fl ^ S> *

Damenrad . .
wie neu , l mov . ,
lampe , 1 Schneiverpup ^
weg , Wegzug billta 3
vcrtfi Augustastr . 7,Ira
links .. ^ S TA
Geb » Inderwagen . 8'

t,
% Ricmensed .. zu »

gj
kaufen . _Westendstr . 87, 2. &

Fast neu « , br . D<- n>c ,
fttefct , Grob « 38,1 °» "

,«Mandotine preiSw -
verkf . bei Sivler .
strafte 24, 4 . S «.

Neuer
Mah -Anzua v .

z. Verl . Goethes » .
"

Dunkl . SuchspeizT
'
Ait !

mit Musf . sehr
neben , 2 große z
Tischtücher , zu ! J2 fo ,
wcitze , pr . Rin « r« S
äflge , Stück 5 M . f ;

4 t-
Hcrrenstr , 30 . 1

verkaufe ,
1 Echpel ,

fast neu , für grotz . y
*

pass .. ferner 1
Zu ersr . unt .

in der Badis aen
Fast neuer

Damenpelz „
(Tibet ) bill . ZU verkaM

Zu ersr , u . Nr .
in der Badischen

. ateilaäcWuie und W | Uedl ^ enAe

An die Badische Presse , Karlsruhe.
Auf das überaus überraschende und befriedigende Er«

gebnis hin unseres lefzten Inserates in der Bad . Presse
bitte ich Sie , das folgende baldmöglichst aufzunehmen .

H. Schatthausen .

Vies » und ähnliche , faft (dgltd *

eingehende freiwillige ÄnerJtttii «*

unqsschreiben zeigen am eindra &
vollsten , weich überragenden &r '

fo <? die Badische Presse allen -3 " *

zeigen bistet .

° le ®" d,4ci ) f Pre »»e esrschelnl In einer Auflage von Uber 45000 Exemp 'aren fUr | ede Ausgabe ; »le bat » lebtnur die -weitaus höchste Leserzabi in Karlsruhe , sondern auch öle größte Verbreitung Uber das ganze Land .
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Badische Presse sAbendausaabe >

^ UtSiluNg !

lutB -Motoprad-
OeKSeiduoq und Ausrüstung

Wir bieten besterprobte Qualitäten
sehr vorteilhaft :

Herren-Lederlacken
schwarz mi . Wolnuttor . 88.—, 68 .—

Härren -Lederlacken
ura .ia mit Woilpiaid utter 124.—. 98.—

Herren -Lederiackenex e lang , oraon oiit Woll -
wtaidfutier . . . . . . . . . 155 .—

Leder-Breechesbosen
8»nz gctüiurt . .

sc^wat * 58.—. brau» 72.—
"Se,e Spezialität:

J ' Nicht abfärbendes Leder ! l
n

,ep i*en - Leder - Jacken
m- wartnem Wollfutter133.— 108 —

Damen - Lederjacken®odejne rönnen , htrbon : braun ,
grün. , ot etc . 162.- . 148.- . 138.-

Lederol -Jacken
schwarz , extra starke Qualität . 46 .—

Lederol - Mäntel . .
• • * 36.50

Lederot -Pelerlnen
extingtark »' Qualität • • • • • #t *~~

Motorrad ahrer -Anzuü
Jfasser iicht — unpit nl»rt
Sag "T ? ; .

32 -t - HiiS ; itso
mmmmChauffaur -Anxü0 <* 1

besten reinwollenen Cord «
stotfen mit Mützen -Stoft ^ Afi mBesonders ureu -wert svcj *

~ 1
08.- |

Preiswerte Auto- u. Reise-Decken

^ iirbandscbntie , Antotiauoen

Udi ergamaschen

ß * a Sporthaus

r{eundlieb
Auto -Brillen

SS171

Karlsruhe .

Rostfrei ins H » iu !
Edara . Pom , 2 Köpfe ,

mÄ , s Pfd. nur Mk . 3 «3
i *« « *». »Jrottorra, t Stflek ,
iAjft S Pfd. . . nur Mk . 5J15 I

'' Uau aenmas . 10 Pfd -Elmer Mk. 3.53 j
j _ ^"'ßcknahrae, wenn nicht gefällt'
« ü » ta v WesÄplnalj

rA ' tona SSt . tlambunt .

J
^ iÖliche Anzeigen

( W ^
Aufhebung

t ii , « wüclgMiitiflstcruttes .
i (sn'aa , t,? ®̂ « Stein » « » PhilippSburg auf

" jito«."» Woncmbcr 1925 angesetzte Ver-
. Änl jj .nitI sinket nlifi : statt. 5300a

^ ^ L vlariat Pyiitppsburg .

Ä °85 ? ° chivertte > aerunq
» 5otmS,

ta « Mierubr . S« n5;
U Ulli auf dem

Seb? °
iA « ßtj zi .

:ag, bot 5. De».
Geschäftszimmer

9nitrnw0rtS und
. tenbet Vorlandsagd auf b« G»
ttcnwörth und Karlsruhe (450 ha ).

^ ' . S°br- 1926 bii 31. Jan . 1932. ^' £«f Korftiimt. 23145

Etchelderg .

( Tt

Wohn hausoerteigerung .
Auf Antrag wird am Montag , den 30. Rovem-

et 1925, nachmittags 5 Uhr , auf dem Bürger,
meisteramt jiehl , Zimmer Nr . 3 , gegen Barzah¬
lung entlich versteigert:

in Wohnhaus tn Siebt , an der Färberstrabe
Nr 17. mit 5 ar 88 qm Hofreite und HauSgar »
ten , mit Scheuer. Stallung . Brennerei mit Dampf»
keslel, Dampfmaschine. Kühler, Schrotmühle etc . .
mit Brennereireivt . Licht . Wasser und La,
nalisation . Das Anwesen kann sosort bezogen
und noch im Betrieb besichtigt werden.

Kehl , den 24 . November 1925.
Das OrtSgericht.

Kehret .

5306a

Zmngs -

verlteigerlülg.
Douverstaa

Skavember
de« SS .

25. «ach-

der Uhr . gegen bare
Zahlung im Vollstrecke
nngswege Öffentlich ver¬
steigern :

8 Milche. 3 Regale , ca.
10 ItiiMe , Bretter und
dergleichen mehr .
Karlsruh ? , den 24. No-

vember 1925.
Weinstein .

Gerichtsvollzieher .

Zmangs -

Versteigerung .
Donnerstag , de» ZI .

November 1925. nach¬
mittags S Uhr . werde
ich in Karlsrnhe . Pfand -
lokal . Serrenstr . 45. ae-
gen bare Zahlung im
Bollstreckunahwege öf¬
fentlich versteigern :

1 Damenlchreibtifch , 1
Bodenteppich. 2 SofaS .
verschiedene « errenan -
,na - und Mantelst " fs>' .
ü neue GaSberde . 1 Fl ' t-
t»rlchvei?>n,aschine, ein
Schreibtisch. 1 Sofa . 2
N^rtikos . 1 Gramms -
vbon.
» arlsrnb «. den 24 .

vember 23201
Stauf .

Gerichtsvollzieher .

Kleines Kind
(Mädchen) wird tn liebe-
volle Pflege gekommen
aufs Sand . Angebote u.
Nr . D1S104 an die Ba-
bisch« Presse.

l!— I

Existenz
mit avsreich Verdienst
durch Vi bervahmeeiner
Qeneralveriretg .

in einem notw . Hüroar-
Ukel ist bezirksw zu ver¬
neber ; Baden . Würubn
uvd Hessen noch oflVt»
Für Lauer sind 1000 bis
1CO0 Mk er'o ' cterU Nur
Herren oder Damm die
einer fftoß Sacne vor¬
stehen können belli b
Uff unt Ar R12067 an

„ Badisdie disrhe fresse"

Weit unter Preis
ein Posten Herrenwesten

Damenwssten » Blusenschoner
Jumpers, Stricklecken

<C . W . KELLER

Ludwigsplatz . 23198

KrankenschwesL
f Srztl. Praxis , 6. gut .
Gehalt u . freier Stat ., a.
1. Tez . tief . Ang . u. Nr .
23179 an die Bad . Pr .
GefchöfikgehUflnnenheim,
Herrenstratze 37, sucht
altere , zuverlSsstge

Pförtnerin
gegen Berpflegung , evtl.
Wohnung und Entgelt .

Für frauenloscn HauS-
ball tüchtiges, kinderlieb.

Mädchen
f . sofort gesucht bei ffi .
Safcl, Friseur . Haslach
t . K. « 12110

1 Weiblich j

Bon Grotzhandelskonzern wird jüngerer
undeöingt btlanzilcheter

Buchhalter
baldigst

SiMMüSilellm
bietet st» arbeitsfreudigem Herrn durch Ueber-
nähme dcS Alleinvertriebs eines volkswirtschaftlich
bedeutenden Artikels für den » reis Karlsruhe .
Branchekenntnisse nicht nötig , da sofortige Ein -
arveitung erfolgt . .

Bewerber , die über M 1400,— dar zur lieber«
nähme eines MusterlaaerS verfügen , wollen
melden unter Nr . SLS8a
Badischen Press«.

bei der Expedition

! Männlich 1

Suche auf mein B« ro
per 1. Dez . tüchtig«

kaufm . Kraft
die in Etcnograpdi «.
Mafchinenschreibendurch -
aus » erfekt ist. Auch
muh dieselbe leichtere
Korrespondenzen selb-
ständig erledigen kinnen
und gute Kenntnisse in
der Buchführung be-
sitzen. Unsere , arbelts -
ficud . Kraft (Herr oder
Tam «>, die gediegene
Kenntnisse tn der
Druckeret . und Papier -
brauche btsttzen und da-
selbst tätig waren , wer.
den bevorzugt. Ana«»,
mit Zeugnisabschriften
und GehaltSansprüchen
nebst Lichtbild wollen
eingereicht werixn unter
Nr . 23122 an die Ba -
dische Presse.

Kochlehrling!
Für 1519 . aufgeweck¬

ten , kräftigen Zungen
wird Lehrstelle als Koch
« sucht in Hotel, Pen¬
sion . ufw .. wo Gelegen.
Bett , . gründl . Ausbild .
geboten wird . Angebote
unter Ztr . 5389« an die
■fittbische Presse.

Jüng . tücht . Mödch . , d.a. etw. nähen kann, alS

a^ delagd auf der GemaSung Eichel .
«», °>il» Jy"

13 .

tn »rgl. HauSh . aes . Nur
solche, d . durchaus sol. u.
zuVerl . sind . woll. s. mlb.
Dnrlach. Zehntftr . 1 II .

Uraudun Sit
Personal ,
Sie finden solches
für jedes Gewerbe
durch eine kleine

Anzeige in der
Bad LSdien Tresse

erfetten zu-
JagbpaileS

Zeugnis der
oweiien, daß

» ??? Mll^ ^ üung eines JagbpasseS ei» Be-
En, ^ . °? wallet.

t'̂ Z Ju? ä JagdvachtvertragS liegt im

v *' den 23.
^

November 1925. 5301a
Gemeinderat .
i « r , Bürgermstr .

V»r»a« . Murgtal , lätzt die Aus .
av> " ®Sd hiesiger Gemarkung (rechts der

tJOßr b«. . . . . . . . . . .

« us «vnetdcnl A3777

Großer Verdienst .
G -te Exist« * för abgebaut « •J 'enmie . ebem.

Offiziere utio . bei dau « rndgr »f>«mEinkommen
durch Uederna »me ter ÄUeinvlotzvertretana
eines ieichi vei kSufltche »

Massenverbrauchsarllkels.
Muster U AuSiüdrlichev a«« Zoontna B. 8 SM
auf mein Bostscheckfonto Nr 1Ü4SH Siu - aan f
C ro m S .timibt in LndwtgSbnra VÄl« >,d »
strafte SS Mutter werden zurllckaenommen .

Lcisiungjs Strümpssabril sucht für den
« erVrIÄ'° 1^ r

"'
E^zeu

"
gntsse .

'
Herrensantaste- und

Caro -Socken , bei der Detail -Kundschaft bestens ein.
gefühit ,

y er | re j er
Es woll«« sich nur Herren melden, di« dei der

einschläg . Kundschaft auch wirklich eingeführt stnd .
Gefl. Offerten unter Nr . 812100 an die Badische

Presse erbeten .
'

Für meine beliebten Kloster - Keks
strebe einen eingeführten as773

Verlreler
— für Stadt und Umgebung auf Provision —

Offelten ntit Referenzen tu richten an
nnlitis Seen , © m . b ö .

Matru . od . ü^« >>enau « rk>. 12 £ « 1. 18t ?

Tücht. Werkmeister
aus der Kohlenherd -, Gasherd- und vsenbrauche

baldigen Eintritt gesucht . Ausführliche An-zum
geböte mit
etc .. unter , riflen , GehaltSansprüchen

5303a an die Badische Presse.

Junge , tüchtig«
Verkäuferin

sucht f . sof , od . 1 . Dez .
Bei einer bess. Familie Stelle in Wel»-, Woll- o.

tn Karlsruhe ist einem >Waniisalturwaren , Her-
Fräulein Gelegen!). geb„ ! renarttlel o. Konfektion
das

Kochen zu lernen .
Die AuSb. erf. fpez . in
der feinen Küche u . i.
HauSh. bei Fam .-Anfchl .
Honorar monatl . 150 M .
Angeb. unt . Nr . U12070
an die Badische Presse.

Repr . Kanfm .
sucht erstklassige

Vertretung
evtl. ganz Baden . Büro
und Telefon vorhanden .
Gest . Angebote unter
Nr . B11921 an bte Ba-
dtsche Presse.
RrigÄ . «I? gestellt r ,
5echn für Sock « » kief -
da» , incht Ltell «« « a« ->.
miih V« r»mung . G fl
Äng. « rll II Nr
an » "> ..Bad >me Vresie

Heimarbeit !
Abgebauter K- usm. sucht
Heim-Arbei« (Ädlessen-
schreiben !C. ) Angebote
unt . Nr . @13093 an bte
Badische Presse.

Verwalter
oder Aufseher

i . ungek . Stell ., leb. , 80
F . , v. Iug . auf b . Fach,
m . Fachschule u . allen
landw . Arb . u. Masch ,
vertraut , wünscht sich vi «
1. Jan . vk>. 1. Febr . 1»26
zu verändern . Gefl. Ang.an : Anbr . Bahnhof , Rie¬
ber 6 . Roßhaupten , a .
Lech. 3K12162

22 F . alt , sucht Stelle in
größ . Hotel alS HauS-
fchreiner z . Aufpolieren
von Möbeln u. dergl .
Augebote u . Nr . J121M
an die Badifchc Presse.

Tüchtiger
®?öi (4»incnidirfinfr

lvez . Fräfer . sucht sich fof.oder später zu verZn-
dern Angebote um . Nr.GlSsg? an die Badische
Presse erbeten.

Off.' erb . unt . Nr . 23181
an die Badische Presse.

Fräulein
da« die Handelsschule de -
sucht hat , sucht

Ansanasstelle
in kaufmännischem Büro .

Ang. unt . Nr . ZI2150
an die Badische Presse.

Ehrliches , zuverlässiges
Mädchen, Welch. 4 Jahre
im Koloniaiwarenbetrieb
tätig , sucht soson über
Weihnachten eine

Aushilfsstelle
a. Backert ». Zeugn . vorv.

Angeb, u , Nr . U1214S
an die Badische Press«.

Staatlich geprüft«
Sänglings - und

Kleinkinderpflegerin
kath ., gut empfohl. fucht
Stellung a. 1 . Dez . b, I .
Evtl . auch Wochenpflege .
s>ai»ilkenanschlutz «?ed.
Angeb. unt . Nr . E11855
an die Bad . Press«.

Such« für Verwandte ,
Beamtentochter, 23 I .

Sctttouensjjolten
tn nur gutem Hause
<Kassee , Weinreftaurant .
etc .) , bei Familienau -
schluh. Sehr gut« Zeug-
uisse . Angebote unter
Nr . 5311a an die Ba-
dische Presse.

Aelteres

Fräulein
sucht Stellung al« Stütze
oder Haushälterin , die-
selbe ist in allen vorkom -
wenden Arbeiten des
Haushaltes gut bewau-
dert , sowie auch im Ko¬
chen u. Nähen , würde
auch etn« Aushilfstelle s.
1 od . 2 Monate anneh-
men. Angebot« u. Nr .
B1L102 an di « Badische
Presse erbeten.
BraveS , ehrliches

Mädchen
da« baS Kochen bessererlernen will , sucht S el-
lung . Angebote u , Nr.
E12103 an di« Badische
Presse erbeten.
Ehrliches fleif,. Mai >.

che« , das gut bürgerlich
kochen kann und !«d«
Hausarbeit beiiyrft --^ »
sucht Stellung auf 1 . De-
zember Ana nnt . Nr .
O121S4 an die Bat ». Pr .

EiekirizitStSfirma fucht für ihr « Laden»
ge ' chäft « «um möglichst baldigen Eintritt
erktt ' aMae

Verkäuferinnen .
Bewerberinnen au ? der Elel ' rtzii îi».

vra >che e - halten den Borqua . Änoebot «
mit VehenSlauf . Xeugnt - >htchri ' ten . Vieht»
bild und Angabe de» frftoeften © tniritts -
lermins unter Nr 5307 ;* an dte . BaS.« risse*.

die schon Ut Sackfabrtk aenäht
haben , « erb « « utimtit 24165

Turner , Gerwigslratze Nr . tv .

Agentur
alter , eingeführte » Feuer «. Lebens ». Unfall - unt Hastrllicht -Ber »
stcherungs -Gesellswatt mit Inkasso AS775

z« vergebe «
an »uveriafsigen Herrn der oew Ut und in See Lage Ist. die
waetitur tüchtig o ranzuorinaett - iSess. « ngedote «mer
W . M . 368 an Rudolf uiicH '' , Mannheim .

Wohnungs - Tausch !
Gefucht wirb in Karlsruhe eine » - 4 Zimmer -

Wohnung.Geboten wtrb in Stockach tn einem neu erstell -
ten Haufe eine 4—5 Zfmmerwohnnng . komfor »
tabel «inzerichtet. bis fpätestenS 1. Januar INS .Angeb. unt . Nr . 5305« an di« Badifch« Preff «.

Moderne 5236a
4 ~ 6 Zinu - Whg .
t . schönst . Laoe a . Wald ,
herrliche Aussicht . Nähe
Bühl , auf einige Jahr «
zu vermieten gegen ein»
malige Abfindung .

Osf . u . Str. 5286a an
die Badifchê Ptesse.
Befchlagnahmefreie
4 Zimmer - Wohnung

zentral geleg . , geg . Bau .
kostenzufchub v . 6000 M
abzugeben. Augebote u.
Nr . P12065 an die Ba -
diiche Press«

Nr . 547 . Seite 11 .
3 schil«.. fonnlge Zim¬

mer m . Ball . , auch tetlw.
mobl. . i. gut. Haufe d .
S .- W.-St . an nur ruh . ,
solid« Partie zu vermied
Gefl. Angeb. u. J1215V
an die Badische Presse.

i- lsM

immerWhNWlz
mit Küche und Keller in
ruhigem Hanse der West -
stadt, I . Etage komplett
eingerichtet, bei Ueber-
nahm « der Einrichtung
zu vermieten . Angebote
unter Nr . 28?l)8 au die
Vadifche Presse.

NeslhlllklstOmefr ^ .
S -Zimmerwohng ., Küche,Bad . Weltstadt, sofort zu
verm. Baukostenzuschuß
1500 M. Ang . U. $ 12154
an die Badische Pressê

Ehepaar erhält
aemütl . Heim

bei Witwe.Adr . zu erfr . «. Nr.
W121 -t7 in der Bad . Pr .

[ jZ l romaer

Wohn - und
S6 ) lafiimmer

mit Kochgelegenheit , el.
Licht . Telefonbenütz. , zu
vermieten . B24319
jajcinbrcntttrflr . 16, III .

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten. B24355
Effenwetnstr . 26. 1. Stock .

Gut möbl. Zimmer
»um 1. Dez . zu vermiet .
Preis 25 M. B2436L
Werverstr . 92 . 1. Stock.

Möbl. Zimmer ohne
Bedienung an Fräul . zu
vermieten. M435S
Leopolbstr. 30, 2. St . . r.

Gut möbl. Zimmer
mit 2 Betten an 2 bess.
Herren zu verm. B24357
« dlc rftr . 69. 2. Stock .

9RB6L , hcizb. Zimmer
per 1. Dez. zu vermiet. :
Werderstr. 49,_ II .,

Hei,b..
'

fchö » « Sbttert
Zimmer , evtl. 2 Betten ,
el . Lied! , a . 1. Dez . zu
vermieten . B24288
Baumeifterltr . ^26. ~. ßt
Fafänenltr . 2, 1 Tr . . i . ,

Ecke Kaiserstr. ßttt m8bt
Simmer sofort ober 1.
Dez . zu vermieten.
Nächst b. Häuptbahnhöf !

bei rindert . Ehepaar gut
ntSMfertes Zimmer

an fotlb . Herr» zu Venn.
Neierwetm . Karolinenstr .
Nr . 10 . Part . , r. B2432?
Gr . , gut mSbl. Zimmer
eleftr. Licht . Heizung, I»
ruh . Haufe , Nähe Karls ,
tor , an sol ., berufStät .
Mieter auf 1. Dez . zu
vermiet . : Redtenbachev-
strafe IS. Part . B24N0

«mt möM . Zimmer
eleör . Licht , beizb.. auf
15. Dez . zu verm. Karl»
Schremppstr. 2S.

Möbl . Limmer
auf 1. Tez . zu vermieten.
Hübfchftr. 22 pt^ B24346

S » »n miibl. Zimm«
mi« el , Licht , an folib..
beif. Herrn auf 1 . Dez .
zn vermieten . B24365
» riegsstr . 228. 3. Stock .

z, 4, Z-Zimmerwohnungen
«entral ael«o «n . aeoen ^ a » darleh « n auf Frübiabr
«. vermi »t VIna » " " !»« W » fUe .

vap erplag
mit GleisanichluK . Schnvven , ««» «» Sohndau »
mit freiwerdender Gohnuua in Müdlbura «ofort
zu vermieten . _ _9ina <-B. im « r Nr 23140 an die ff*nhififie Vresse

3 - 4 3llN . - Mhnuus
heschlagnabmisret, gegengute Miete lolort oder
l Januar

ioiort ooer
. Januar zu mieten ge-
sucht. Angebote unts Nr -

die Bad . Pr .1512029 an bte
2 - 4 Z . . Wohnq .

belchlagnabmesrti, nn.
möbliert , als Untermieter
oder gegen Baukosten»
zuschutz gesucht .

Ang. unt . Nr . X1S148
an die Badisch« Presse.
Bess . kinderl. Ehep. sucht

z - Zimmerwohnung
g«g . UmzugSuul., Miete-
vorauSzablnng ob . bergl.
BorbringlichkeitSk. vorh.
Angeb. unt . £ .12141 an
die Babisch« Pr «ss«.

Scklöne
>i

gegen WNnbung bo » Jl
500 od UmzugSvergüt»
una sofort gesucht . An -
geböte unter Nr . R12092
an die Badische Press«.
Gegen Absindung wird

ein«
1—2 Zimmer,Wohnung

u . Küche per 1. Januar
gesucht . Angebote unter
Nr . UIS095 an die Ba -
dische Presse.

Zimmer
2-3 möblierte od.
unmöbl . Zimmer
in guter Lage und bef-
serem Haufe , per 1. Ja -
nuai gefucht .

Angebote unter « r .£ 12160 an bte Babisch»
Presse.

Z Herren suchen i . 1. 12.
SOoftn. ii. Schlaf»., evtl.
Ar. Zim . m. 2 Btt . , mögl.
Zentr . Ang. u. S12143
an bix Babisch« Presse.

Gut mSdl. Zimmer
mit B-ticherschrank per
sofort od . 1. D«z. zu mte»
ten gesucht , Ostltabt be.
borzugt . Angebote unt.Nr . N12124 an bie Ba .
bische Presse.

Dame fucht mt ml »l .
Zimmer mit Zentralbei, .
mögl. Zentrum od . West-
stabt. Ang. unt . * 12158
an bie Badische Preff «.

Berufstätig . Frl . sticht
leere» Zimmer

mit Küchenbrnutznng.
Angeb. u. Nr . ©ISIS*

an bie Badische Presse.

mts

„ vitf - 'yj 4g ^ "tua" oen ist. umsaß, ca. 71,78 ha
b)erh?n h £ Selb unb sonsttgez Gelänbe.

Meißen , h ®
6 Liebhaber mit dem Antügen !

Bieter nur solche Personen
befiSh ' >ich im Besitze eines

S , der Uuden oder durch etn schriftliches
. u 'Jtit , baiu',änbtgen Behörde ^Bezirksamt )

LjiT An 5& hrr &.,?en J>'{ Erteilung beä Jagd -
^ ^ Äe r,

t^ ? - adv- chtvertrag«S liegt auf
Glicht offt£w Tag« ber Ausschreibung an

Oemeinberat
Sri ». « » » sch.

m , «? k^ ens « in « e»übtte . arov « fedenvoerflcherunKs -Attte »-
Ge>« llfcha ' l mit konkurrenzfädtoen Prämien und mit neuen un -
bedtngt Ertvia brinaenben Tart ' en - daher leichtes Arbeiten —
MT sucht für Karlsruhe und Umgebung
redegewandten . st« itzia «n, on >« fehene» . unbeholfenenwelcher in der Lane >it . das Gef -rüfi in akauist ' nriich und or .,a -
nisatoriicher Slnstch! anezndauen . Bei isierväbrung wird <Se-
» » ral -Aie « «» » üvertra en. a -7t>3

Fever . C & B . « a « >» sowie

Kranken - Versicherung
fern» mit übernommen werde » Gewährt werben Hobe Vrovt »
kone» ober auch Sixum uvd Provisionen .

? « Werbungen unter Chiffre D . H . 848 an JDBMA 1*
Deutsche Anzetaen »Geseil >chatt m b. H . Mannheim .
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MWW -WlM
öer WWen presse
erscheint viermal, am 29 . November, 6 .,
iZ . und 20 . Dezember , er bietet eine
vortreffliche Gelegenhett zur wirkungs¬
vollen Ankündigung von WeihnachtS«
angeboten und dient Tausenden als

See Rstgeber für
WHISW-NnkW

Wie kitten tun rechtzeitige Uebermlitelmtg von Anzetgetv -Bestellims««



Mittwoch , den 25 . Noveznbcr 19 ^treffe sAbendnusttakel

ifrivat-

Institut
Vellrath
laäwigaplati }5, »-
Ueg .nn neuer Kur "«

EiDieianierruiK
Moderne Tänze

j« 30 Mwllie«
Ihr Padbil » !
nur >m V >» iboi .Jfli ' 1

«auch Stottbezugl

Schreibstühle

Speisestühle

E . SchU ^
Karlsruüe I B .

I „ .2«S» : Ks>. ek^ » '
la Referenzen

Versand nach auswar »

Welhnadits - Auflf4 ?e

erbitte zwecks piofflPj-
Erledigung schon «>̂

Columbia
Nauesler amerlk . Oamengürtel
in vielen Farben . . 8t . 1 .25 $ 35,3 -4

reich garniert , in schönen
modernen Farben Paar Ueierung ct»re ^

Private , Hotels , Ar(
' ekten et «~

Motorrad -
Besitzer !

Mechaniker führt alle
Nevaratiiren nach Feier -
abend billig u . fachmän -
njsch auS . Angebote unt .
Nr . £ 12135 an die Ba -
dilchc Presse .

übemimmt AS7S
"»

zu einfachsten und günstigsten Bedingungen

UatEFlündische KredituErsichErurgs-flkt . - Bes Berlin
Haupt -Generalagentur für Baden : Karlsruhe , Hirschstraße41 .

tu besonders
günstigen

Bedingungen
l e Ihnen den Kaut
möglich machen .für Herren , Damen und Kinder

in aussergewöhnlicherAuswahl, bei
mässigsien Preisen finden Sie bei tvalserntraU '» 167

Salamanderschuhhsus

RUDOLF VIESEK PELZE
Mk. 12 . — an

DanielsKaiserstrasse 153
Konfektionshaus

Wilhelmstraße 36, /. Eingetroffen
d reit von der Nordsee
ein Doppelwaggon

- 20000 Psund irtiifjc

»Hei <vrtn «eichw !tr «n . « ramv ' adern
ottenen iXJhcn . alten Annden , AuSirdla «
kilechten . ülfitefiern . Wolt . Iu <lrei , Fro !

iztlrt >te ali » i »end dewLvrte 4fs44 •

Unentbehrlich >n der Kinderstube
, Aerztlich emviodlev

^ t<rel * US» und 3 .-

W & Kra Kronenapothekt
,

VJ * 7 1 f * ßatlötalie <« . ,
.̂ ffbrtTtnfyffrofep 4 -

in allen Dimensionen , behobelt und
unvebobeU . ein » und mehrteilig , in
bester AuSsitdrnng und unter billig »
fter Berechnung liefert vrompt

Sägewerk Langensteinbach
<» . m . fr . H . SIN

Vangenstelndach ( Baden ) .

Kürschner NEU HS ANN
Wttbg . SeegrasErbprlnzenslralle 3 , der sie selbst verarbeitet 20163

LAGER- Gentjenbach , L . Dammerl , ScbilM - 8 -
23 ' i23 Bund 7 — 8 , Zop » Mk . 8 «— .
Mairayenwolle , Pfd . 30 . 35 , 40 Pw
Drelle : Jaeq . . . . 2 9» bis 4.30
Auflagcwolle , Malrayenschoner ,
Pal . -BellröslebllligstsürWiederverkäufei

lbei M . Kachur , Koiwslr . ! S.

Tüchtige B243 -10

Schneiderin
nimmt noch Äunden an
in und außer dem Hause .

Annelimbare Preise .
Frl . LSrcher ,

Wilhelmstr . 24. H . II .

8ckrvib?eugs
Ukren

Bernickeiungs -Anlags
in Betrieb . , 11verkaii ' en o !> zu vervachten . «Neue ?
Motorrad wird eo . tn Höhlung genommene .

Cffrri . unter & I1983 an die Mödlich - Presse '
kopflos

im ganzen Fisch
Pfd. £ 28 Pfg.

im Ansciinitt

Pfd . 30 Pfg .

Seefischkochbücher
in unseren Filialen erhältlich

solange Vorrat . 23181

Wirksamstes Werbemittel

für Sandel . Industrie

» . Landwirtschaft \

Quersieder
SaS Nlatt

der kleinen

l Snserate ,

Weitaus

köckite Auslage aller ^

vfSlztschenTagiözettungen
mVpeschweiäler Feuer-
btiehse in ieiier Größe
in erstkl . Ausliihruno
liefen als lnn<ri' 'hrioeSveiialttät aus Vorra

oder kurzlrmio

ttfeliFie-M flsß.
Viasctimeniabrlliund Kesssiscbmisdi

Emnpnffnqcn Baden )

Karlsruher Kunst - Stopfen
ig ® H Merr pn . fr . 83 ® Rp ' Pf _ft f
Umlehtaares Einweben alntl . Gewebe -®' ,
0T Eigene Werkstätte am PlalZ ® '
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